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kuräitbarss Cr6bsbsrim§cm kran̂ sco.
Von einem furchtbaren Unglück wurde die an der West-

lüfte der Vereinigten Staaten liegende blühende Stadt San
Francisco heimgesucht. Gegen 6 Uhr morgens wurden drei
Erdbeben verspürt, die einen großen Teil der 400000 Ein¬
wohner zählenden Stadt in Trümmer und Asche gelegt ha¬
ben. Es ging uns darüber gestern abend folgendes Pri¬
vattelegramm zu:
1 N eN>y or k, 18. April. Nachm. Heute früh wütete in
San Francisko ein E r d b e b c n. Ganze Küstentcile der Stadt
stehen in otammcil. Man befürchtet die Einäscherung der gan¬
zen Stadt. Große Wohn- und Geschäftshäuser stürzten zusam¬
men und begruben die Bewohner unter sich. Unter einem un¬
ter mächtigem Krach in sich znsammenstürzcnden Riesenhotel
liegen 150 Personen begraben. Die ganze Stadt gleicht einem
»roßen Trümmerhaufenund Brandherd. Der Ehticagocr Postbe.
Hörde ging die Mitteilung zu. daß in San Francisko tau-
sende von Personen umgekommen  find.

Weitere Meldungen besagen:
, Newyor  k, 18. April . Heute morgen 6 Uhr 13 Min.

erfolgten drei Erdstöße in San Francisco . Die ersten bei¬
den waren nur leicht, der dritte zerstörte nach den bisherigen
Meldungen die Stadt . Wer überlebte , floh, mit Ausnahme
von sehr wenigen Personen , die dort blieben, um die Verletz-
ten aus den Triimmern und den überall entstehenden Fen-
ersbrunsten zu retten . Es fehlt an Wasser. Der Telegraph
M unterbrochen. Der letzte meldende Telegraphist drahtet
aus einem einstürzenden Gebäude, daß er sich retten müsse.

^ eJ? ^ 0 r 18-  April , Uhr nachmittags . Der gaii-
t om Meer aus sichtbare Teil von San Francisco steht in
sra iw 6?' &euer  greift rasch um sich. Wenn kein
Westwind einsetzt, droht die Gefahr , daß die ganze Stadt
^brbrennt . Ein fünfstöckiges Hotel stürzte ein, dabei
wuroen 70 Personen unter den Trümmern begraben, diese
E tn5 ümmcn °uf . In gleicher Weise siel ein großes

ohnhaus ein, wobei 80 Personen ihr Leben verloren . Das
Paiacehotel steht in Flammen . Im Süden der Markat-
atn6  L° 0 6tlc Öro&er  Gasbehälter auf , wodurch eine neue
schwu obuersbrunst veranlaßt wurde. Die Banken find ge-
Hf 1!' , ^ n Straßen patrouillieren Soldaten , die den
tron°!>. - ^ den niederzuschießen, der beim Diebstahl be-
nsco2 ? ' 7 ^ ach den letzten Nachrichten aus San Fran-
EÄ en  bereits 400 Tote nach der in Eile errichteten
Sw ' Fracht ; es treffen fortgesetzt neue Lcichen-
Mark2 ^ m v® a§ 0QtI3c  Stadtviertel , das durch die
und np! „22 ÖIe  Folsomstreet , sowie durch die dritte
Ter ^ ? ^ aße iliiigrenzt wird , ist ein Flammenmeer . -
Meilpn"̂ ? .^ ^ retzt von der Wasserseite zwei englische
Was erlp?nn^ ^ ?' ts ausgeberitet . Die Zerstörung aller

s § ni? ßen  durch das Erdbeben machte eine Be-
^ "inien Sur Unmöglichkeit, die aller

neu Das Feuer ergreift nacheinander die schö-
So. T ^ g' vlerte von der Marketstreet . der Hauptstraßer .. Hnfpr flprt ^ ri !trriviV * V* r . .. mÄron.;» » « ; wiuuotiueet , ocr ^ aupistraße
6öube°fam §Ci §<: Hüter den Trümmern eines dieser Ge¬
ilen S s^ ? vr Chef der Feuerwehr um. Die Gebäude
Ctticf2L » f 1*9!' .*” ^ 'lammen . J,i den benachbarten

standen die Uhren still. Die Feuerwehr suchte
schz r ^§ engungen den Bränden Einhalt zu tun . Der G e-
dm ^ der Swdt ist zum größten Teil zerstört wor.
der bi2 , » che Oiebmide find eingestürzt . In dem Bezirk
Korden wthauser sind Hunderte von Menschen getötet
sind JÜlê ^vhäfte liegen still. Die vornehmen Viertel
Äestsir. ,, beschädigt. Bei der großen Aufregung und
°uch nur vuder der Bevölkerung ist es bisher unmöglich,
ststzuifpu"""bernd die Höhe der vernichteten Menschenleben
Kone, rrTrc ®er  Materialschaden wird auf mehrere Mil-

ß en Dollars angegeben.
von ° vk,  19 . April . Die Stadt Sacramento

kjp& Erdbebenkatastrophe ebenso heimgesucht worden,
wische ko.' r ,Q1ICI§C0- Um 10 Uhr morgens war die telegra-
Wmm 2. 0 San Francisco hcrgestellt. Ein Te.
^ °nd Gebäude wurden zerstört und in
^nbistsp ®te  Verletzten wurden geborgen. Die Ak-

' 'UpfN' ll. d' o erste Meldung über das Erdbeben 9
Dörfer ilt 11?’ ®te  Nachricht wirkte auf die Haltung um so
r koffo>> ganze Geschäftsviertel von San Francisco

J .I * Der, Schaden lvird an der Börse auf mehrere
Mn hoi wnen Dollar geschätzt. Die Southern Pacific-

r ? .°Austc durch Einsinkcn der Geleises Der
Mbar st .dürfte genau erst, nach einigen Tagen fest-
«iffer , 7 Chicagoer Firma erhielt morgens die

tausend, doch hätte der Absender mit gleicher

Willkür jede andere Zahl nennen können. Das Feuer cr-
rcichtc das Call-Gebäude, die Flammen fressen weiter die
Marketstreet hinaus . Ein Hauptanit ist schon verbrannt.
Aus etngm anderen telegraphieren die Beamten, die Helden
d.eser Kätastrophe. Ihnen scheinen die Flammen ringsher-
UN, nichts anzuhahen und der Draht wird weiter spielen . Die
Stadt steht jetzt unter Kriegsrecht , welches die Miliz ansübt.
Die Bewohner sind gewarnt.

Netvyork,  19 . April . Der Herold glaubt die Ziffer
der Umgekommenenans 6000 angeben zu müssen. Der Se-

dvs Schatzamtes Shaw erklärte , er werde sofort 10
Mrlliopen Dollar für die Notleidenden in San Francisco
schicken. Ein Glück für San Francisco war , daß der erste
Stotz um6.13 Uhr die Einwohner bereits weckte. Sie konn-
™ lv °n die Straßen eilen und sahen dort die Häuser zwei
Minuten spater beiin zweiten Stoß in Trümmer fallen. <so-
sort schlugen die Flammen hervor und gleichzeitig ergoß sich
„ / "/Erlegend « ne Springflut vom Meer aus über die
Unterstadt. Em wahres Glück war , daß in dieser niemand

. Sehr litt em Armenviertel am Quai , wo haupt-
sachlich der Verlust an Menschenleben eintrat . Einige Schisse
E User wurden gegen das Quai geschleudert, andere anker-
los Die Panik erreichte ihren Höhepunkt, als die Mengen
m den Straßen vor den einstürzenden Häusern flüchteten.
Die Marinestation am Stillen Ozean versuchte eine Verbind-
ung durch rpunkentelegraphie herzustellen. Der Bürgerinei.
ster von San Francisco organisierte bereits ein Hilfskomi-
tee im provisorischen Amtsgebäude . Miliz bewacht die
Zanken. Die Southern Pacific -Bahn versuchte gestern
abend den ersten Zug nach Oak-Land zu bringen, von wo
San Francisco mittelst Booten über die Bucht zu erreichen

.Dw Bahnen werden bestürmt , Züge für Frauen i.nd
Kinder abzulassen. Bisher ist dies aber nicht gelungen.
• J 1 cc 0 5 r' \ 8- April . „Evening World" meldet, daß
in San Francisco das Waisenhaus eingestürzt und 209 Kin.
r Trümmern begraben seien. Die letzte Ueber-
stcht der Katastrophe in San Francisco zeigt 3000 Tote und
mehrere hundert Millionen Materialschaden . Das Grand
Operahouse ist verbrannt , ebenso das Palacehotel , die Ana-
lo-Califoriila -Bank, das Postgebäude , das „Examiner"-Ge-
baude, das Mutual Life-Gebäude , sowie ganze Häuserge-
vierte und sonstige kleinere Bauten . Conrieds Truppe
wohnte un Palasthotel , konnte sich aber retten und man
glaubt sie m Sicherheit , wenngleich keine Depeschen von
ihnen vorliegen.

Rußland sieht in der Nichtbeteiligung Deutschlands an
der russischen Anleihe eine Kundgebung gegen das russische
Verhalten gegenüber Deutschland ans der' Marokkokonferenz
uiid das , obwohl schon lange vor der Marokkokonferenz in
Deutschland von einer Beteiligung an der russischen Anleihe
aus rein finanziellen Gründen dringend genug gewarnt
worden ist, und obwohl in Deutschland jetzt eigene Anleihen
ini Gesamtbeträge von 660 Millionen Mark ' haben ausge¬
nommen werden niüssen.

Aber Rußland ist klüger und dreister als Italien . In
Rußland knurrt man nicht wider Deutschland, weil man
diesem in Algcciras ein Bein gestellt hat, sondern man leug-
net, Deutschland einen üblen Dienst geleistet zu haben, ja
man behauptet im Gegenteil , in AlgeciraS „die seit alter
Zeit bestehenden freundschaftlichen Beziehungen u Deutsch-
land in keinem Punkte verletzt" zu haben. Das ist eine recht
dreiste Ableugnung . Aber man veröffentlicht diese Ableng-
nung wohl nur in der Hoffnung , daß ans diese Weise doch
etwas deutsches Kapital nach Rußland abgeleitet werden
tonnte . Das ist klug, wird aber hoffentlich nichts nutzen.
Deutiches Kapital beteiligt sich nicht au der russischen An-
leihe, weil eine solche Beteiligung , wie mehrfach an dieser
Stelle ausgefuhrt , ein sehr schlechtes Geschäft wäre

OiS Ü6gs fn Ruftfand,
Die Reichsduma.

Die Veröffentlichung der neuen russischen Reichsgrund.
gesetze wird in P e t e r s b u r g täglich erwartet. Sie soll
wdenfalls noch vor Zusammentritt der Reichsduma erfolgen.
Vas Hosministerium mit seinen Ausgaben wird nicht der
Kontrolle der Duma unterstellt . Die Duma soll kein Recht
haben sich in die Ausgaben einzi- irischen. Ebenso will der
üav  sich das alleinige Recht Vorbehalten , Pensionen , Gra-
iisikationen , Unterstützungsgelder etc. nach wie vor nach per-
sonllchem Gutdünken anzuweisen. Diese Bestimmungen des
Reichsgrundgssetzes dürften den liberalen Parteien der
Reichsduma Stoff zu heftigen Angriffen bieten.

Hcrck ßkfeciras.
3um Glück hat das „nach" in der Ueberschrift nur zeit

liche Bedeutung . Es wird nicht etwa von einer neuen Di-
plomatcnwaiidcrnng nach Algeciras die Rede sein, sondern
nur gewissermaßen von den Nachwehen der Marokkokonfe¬
renz. Nicht was man auf einem Damenkaffeekränzchensagt
und hört ist das eigentlich Pikante , sondern das, was nach
dem Kränzchen geklatscht wird , was man sich im kleinen
Kreise über die lieben — Abwesenden zu sagen hat, ist das
eigentlich Giftige . Man kann sich denken, daß es nach einer
Diplomatenkonferenz. auf der man so vieles hinunterzu,
schlucken, nachzugeben und zu komproinittieren hatte, erst
recht geruddelt wird und daß da allerhand Bosheiten an
den Mann gebrächt werden.

Es wird jetzt, nachdem Gott sei Lob und Dank die Marok.
kokonferenz ihr Ende gefunden hat , noch gar viel geruddelt,
am meisten von denen, die Böses getan haben, über die de-
nen man Böses zufügte. Das böse Gewissen sieht überall
Züchtigungen für begangene Bosheiten . Italien hat sich
dem Verbündeten Deutschland gegenüber nicht gerade nett
benommen, und darum steht es in der Depesche, die Kaiser
Wilhelm an den Grafen Goluchowski gerichtet und in der
er die Haltung Oesterreichs in Algeciras dankbar anerkannt
hat , eine Herausforderung Italiens . Es behauptet, daß
Deutschland keine Teilnahme für Italien gehabt habe, als
dieses durch den Vesuv in schwere Not gebracht wurde' und
nimmt es der deutschen Marine übel, daß diese nicht auch
Schiffe nach Neapel geschickt habe, wie die Engländer und
die Franzosen. Die italienische Presse knurrt und brummt
das verbündete Deutschland unaufhörlich an , weil Deutsch,
land allen Grund hätte , unwillig über Italien zu sein das
den deutschen Siegen Venetien und Rom verdanke, obn'e da-
für einen Gegendienst geleistet zu haben. Das böse Gewis¬
sen treibt aber die Italiener nicht nur zu neuen Ungerech¬
tigkeiten, es macht sie auch ängstlich, überängstlich. ' Nicht
genug, daß sie in ^ er erwähnten Depesche Kaiser Wilhelms
an den Grafen Goluchowski eine Kundgebung gegen Italien
sehen, furchten sie noch„ernstere Kundgebungen " "

Wiesbaden, 19. April 1906.
Seneral der Infanterie 5toetzer-st.

Nachstehend bringen wir das Bild des gestern in Metz

IHarokkro.
spar^ tn*' hlferet̂ e Schweizer Zeitungen erklären, der Bun-
^2 ;/ V nUr- Öonn cincn  schweizerischen Offizier als
w S nim!  fv in  Marokko präsentieren , wenn die Mächte
der Schweiz auf diplomatischem Wege die Garantie bieten
daß ihr aus dieser Mission keinerlei Nachteile erwachsen
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Der Dreibund.
In maßgebenden Kreisen in Rom ist man erstaunt we¬

gen der Polemik einiger deutscher Blätter über die angeb¬
lich sich vorbereitende Schwächung oder garLösung des Drei¬
bundes . Es wird kategorisch versichert daß der ^ rerbi n
fester stehe denn je und daß an demselben nichts geani tr
würde. Auch sei man auf der Konsulta uberzeugt, daß i
deutsche Reichskanzler die Angriffe eines Teiles best Presse
gegen Italien und dessen Vertreter m MgeciraS VrSeontr
Nenosta, bedauere und iNißbillige. — ..Coriieredella ^ er
kommentiert die Beileidsnote des deutichen Botichafter^ ^^
folgt : Mit großem Gefühl nehmen wir von dieser Note
Kenntnis . Sic kommt spät, aber besser spat als gar nicht,
nachdem alle Negierungen sich beeilt hatten, stallen ihr: B" .
leid auszudrücken. Das Stillschweigen Deutschlands ge¬
wann den Charakter unverhältnismaßiger schwere , ^ etzt ist
das wieder gut gemacht, obwohl das persönliche Beileid de^
Kaisers fehlt , das sonst gehört worden wäre unddasetzt
nach dem Telegramin an Golnchowsky besondere Bedeutung
gehabt hätte . Wir wollen aber zufrieden sein, daß setzt we¬
nigstens die Formen gewahrt sind und vertrauen darauf,
daß sich allmählich die Mißverständnisse klaren werden an¬
statt zuzunehmen. Dazu gehört, daß unsere Allnrtcn bester
die Pflichten begreifen, die uns unsere Spezialabniachungen
ouferlegen und daß die italienische Presse eine Sprache an.
nimmt , die von gutem Geschmack und Patriotismus diktiert
wird.

Deutschland und Cliina.
Gelegentlich der Abschiedsaudienz bei der Kaiserin-

Witwe und dem Kaiser in Peking betonte Baron M u m m
die beständige Zunahme der gegenseitigen guten Beziehung¬
en zwischen China und dem Deutschen Reiche. Die Zuruck¬
ziehung der deutschen Besatzungstruppen sei eme Folge de.
vollen Vertrauens des deutschen Kaisers in die Politik dn
Kaiserin -Mutter . Der Kaiser erwiderte, daß das Vertrauen
beider Länder zu einander sichtbare Fortschritte machte dank
den Bestrebungen des deutschen Vertreters . — Baron
Mumm reist nächste Woche nach Tokio, um dort seiii Beglau¬
bigungsschreiben als Botschafter zu überreichen, bevor er sich
mit längerem Urlaub nach Europa begiebt.

Deulfdüund.
* Berlin , 18. April . Wie die Nordd. Allg. Ztg . höit,

ist das Abschiedsgesuch des wirklichen Geheimrat und Vor¬
tragenden Rats im Auswärtigen Amte, Exzellenz von
Holstein,  vom Kaiser genehmigt worden, — lieber die
Eröffnungsfeier des Reichstages  hat neuerdings in v!»
fizicllem Aufträge ein Begleiter des russischen Hofsiigerrnm-
sters Trepow , welcher vor einiger Zeit den Reichstag besich¬
tigt hatte , hier Informationen cingezogen, um einen Inhalt
für die Eröffnung der Reichsduma in Rußlaiid zu haben. —
Bei der Landtagsersatzwahl für Stade  wurde Hofbesitzer
Peter O t t e r s auf Jork (Bund der Laudw.) Mit 116 ge¬
gen 13 Stimmen gewählt.

* Hannover , 18. April . Die Rerchstagsersatz-
w ah  l im 8. hannoverschenWahlkreise Hannover -Linden ist
auf den 22. Juni festgesetzt. Wie bisher seststeht, werden die
Sozialdemokraten , die Welfen und die Nationalliberalen
je einen Kandidaten aufstcllcn. Das Zentrum wird für die
Welfen stimmen. t . 0 . ,.

» Posen , 18. April . Das Oberkommando des kombi¬
nierten 3. und 5. Armeekorps während der . diesjährigen
Kaiser man ober  übernimmt nicht, wie die Blätter be¬
haupten , Prinz Leopold von Bayern , sondern der komman¬
dierende General des 10. Armeekorps, b o n L i n d e q u r st.

-- - * J

Ausland.
* Budapest , 18. April . Der Kaiser  trifft Mitte

Mai zu längerem Aufenthalt hier ein. Ter am 21. Mar
erfolgenden feierlichen Eröffnung des Parlamente
wird der Kaiser persönlich beiwohnen. — Die Leitung der
ungarischen Sozialdemokratie  beschloß, in der kom
mendcn Wahlkampagne 120 Kandidaten aufzustellen.

machte ihn besinnungslos . Es gelang den Gendarmen mit
Mühe , den lebensgefährlich Verletzten in Sicherheit zu
bringen , der bald darauf verstorben  ist.

T o u l o u s e, 18. April . In Lavelanet zerstörten aus-
ständige T u cha r b e i t er in der letzten Nacht dre elektn-
sche Beleuchtung und schlugen alle Türen und Fenster m
den Wohnungen der Tuchfäbrikanten ein. _ _

Lorient,  18 . April . Sämtliche vereinigten Gewerk¬
schaften beschlossen für morgen den Generalausstand.

Lens,  18 . April . Gegen 4 Uhr nachmittags nahmen
die Ausständigen eine bedrohliche Haltung an . Die Drago¬
ner gingen zum Angriff vor. Ein Offizier und mehrere
Dragoner wurden durch Steinwürfe verletzt. Ern Kranken-
wagen, der dieselben aufnehmen wollte, wurde mit Steinen
beworfen und mußte umkehren. Der Kutscher wurde eben-
follö doi'Munöoi. Äio Ausständigen und die Solduien much»
:en sich die Bahnstrecke streitig , wobei das Militär mit gesäll-
rem Bajonett vorging. Gegen 6 Uhr schien Ruhe einzutre¬
ten, aber gegen 7 Uhr schleuderten Ausständige, welche sich
hinter Barrikaden geflüchtet hatten , von neuem Steine ge-
gen die Soldaten , wobei ein Jnfanterieoffizier am Kopf
getroffen wurde . Nach mehrfachen vergeblichen Aufforder¬
ungen zur Räumung des Platzes luden die Soldaten die Ge-
wehre, worauf die Ausständigen sich zurückzogen. Die Ru¬
he scheint jetzt wieder hergestellt zu sein, aber die Stadt bie-

tct ein trauriges Bild . Eine große Anzahl von Soldaten
und Pferden sind verwundet, von den Ausständigen nur we¬
nige. Das Syndikat der Grubenarbeiter erließ einen Auf¬
ruf , in dem es gegen blutige Gewaltmaßregeln protestiert
und die Ausständigen zum Beharren im Widerstande, aber
auch zu ruhigem Verhalten aufgefordert werden. .

Wcißenfels,  18 . April . Die Sechserkomnnssion der
ausständigen Bergleute  wandte sich an die Bergbehörde
mit der Bitte um Vermittlung . Da die Werkbesitzer jedoch
jede Vermittlung ablehnen und ihrerseits bereit sind, mit
ihren Belegschaften selbst zu unterhandeln , leisteten dre Be¬
hörden dem Gesuch um Vermittlung keine Folge. In einer
Besprechung mit den interessierten Werken stellte Gewerbe-
rat Boehnisch-Meuselwitz fest, daß die Werke bereit seien,
die Arbeiter wieder anzunchmen, soweit ihre Plätze nicht be¬
setzt sind. In den Versammlungen der Ausständigen am
Montag und Dienstag wurde die Fortsetzung des Streiks
beschlossen. Die Zahl der Ausständigen beträgt 4300 bei
einer Gesamt-Arbeiterschaft von 15 600.

P a r i s, 18. April . Ungefähr 4000 Setzer beschlossen
heute vormittag den Streik bis zum äußersten. Man glaubt,
daß die Zahl der Ausständigen infolge von Zugeständnissen
der Arbeitgeber heute abeud nur noch 2500 betragen wird,
nie Bewegung beginnt sich auf die Provinz auszudehnen . 1

Der Kailer in Siienadi.

Von den Streiks.
Aachen,  18 . April . Zur Aussperrung der Weber in

den hiesigen Fabriken' veröffentlicht der „Volksfrcund eine
Erklärung des Vorstandes des Zentraloerbandes christlrcher
Textilarbeiter Deutschlands. Der Vorstand bedauert das
Verhalten der christlich organisierten Weber, die den Ver
einbarungen des Vorstandes mit den Arbeitgebern nicht ge¬
folgt und den elementarsten Grundsätzen der gewerkschaft¬
lichen Disziplin zuwider gehandelt hätten . Durch diese
Handlungsweise hätten sich die Arbeiter außerhalb der Or¬
ganisation gestellt. Sic würden nicht mehr als zur christ-
lichen Organisation gehörig betrachtet und von christlicher
Seite während der Aussperrung nicht unterstützt werden.
Ter Vorstand protestiert sodann gegen die Verhängung von
Aussperrungen , die zahlreiche unschuldige Familien treffe
und recht gut hätten vermieden werden können, wenn der
Arbeitgeberverband nur gewollt hätte. Die Aussperrung
ist heute allgemein.

Paris,  18 . April . Das unterirdische Telegraphen-
und Telephonnetz von Paris wird militärisch bewacht. Man
befürchtet die Zerschneidung der Drähte durch streikendes
Hilfspersonal . Eine Schutzwache ist namentlich auch vor
den Zeitungsdruckereien aufgestellt, nachdem 2000 Drucker
sich infolge des Lohndruckes den Streikenden angcschlossen
haben. — Die Bemühungen der Leitung des Syndikats der
staatlich besoldeten Zündholzarbeiter , den Streik in den drei
Hauptbetriebsstätten zu organisieren, dauern fort . Auch in
den Tabaks -Manufakturen und anderen staatlichen Betrie¬
ben wird lebhaft agitiert . Die Hauptforderung aller ist die
Amnestierung des verabschiedeten Posthilfspersonals.

P a r i s, 18. April . Beim Versuch, die Arbeitswilligen
in Lens  zu schützen, wurde ein Jnfantcricleutnant , der
eine Abteilung Soldaten zur Aufrcchterhaltung der Ord-
nung an einem der Grubenzugänge befehligte, niedergewor-
fen Eine gegen seinen Kopf geworfene schwere Flasche

Der Kaiser traf gestern vormittag von Berlin kom-
mend in Eisenach ein : in Vertretung des Großherzogs wurde
er vom Oberhofmarschall Gcueralleutnant Graf von Palle-
cieur empfangen. Hierauf begab sich der Kaiser rn offenem
Wagen zur Wartburg , wo in Gegenwart des Kunstmaler,
Professor Oetken-Berlin die Enthüllung des letzten Mosark-
gemäldes der Elisabethcnkcmenate, dessen Bild die Leser
obenstehend finden, stattfand . Die als Bekleidung dê Ka-
mindaches angebrachte Mosaik stellt das Gastmahl Karser

Friedrich II . und das Mantelwunder der heiligen Elisabeth
dar.

Um 1.15 Uhr reiste der Kaiser nach Schlitz, wo er beior
Grafen Görz mehrere Tage der Jagd obliegen wird.

Eins aller Welt.
Eine internationale Diebesbande. Das „Bcrl . Tcigebl.

meldet aus Cöln: Die Behörden glauben einer internatwna en
Diebesbande auf die Spur gekommen zu sein die m Brüstest
Cöln, Hannover und Hamburg in großen Hotels Elnbruchsdieb-
stäble verübte. In den bisher bekannt gewordenen Fallen tru¬
gen sich die Diebe mit deutscher Schrift als Ka'ufleute aus Ant-
werpen und Amsterdam in daS Fremdenbuch ein. Fam' üen aus
iüd° und norddeutschen Städten wurden um hohe Geld,ummen
owie Wertsachen geschädigst Durch magnetische Dietriche gelang

es den Dieben leicht, von innen im Schlosse steckende Schluffe! zu
drehen und zu entfernen.

Ungetreuer Beamter. Aus Berlin / 18. April , wird uns be.
richtet: Der Rechnungsrat und Rendant beim königlichen Leih-
amt Robert Ostermann, ist wegen Unterschlagung im Amte ver¬
haftet und in das Untersuchungsgefängnis zu Moabit erngelie.

Vier Personen ertrunken, lieber ein schweres Bootsunglück
meldet man ans Stettin : Ter Betriebsleiter d-r Gristower Ze.
mentfabrik Dr . Seidel und der Kassierer der Fabrik R ' edel be.
absichtigten am zweiten Ostertag in Begleitung der Kahnschister
Müller und Lorenz von Gristow nach Bad Dwenow zu segeln.
Eine plötzlich cinsetzende scharfe Brise brachte das Boot zum
Kentern. Alle vier ertranken. Bisher wurden die Leichen des
Dr . Seidel , Riedel und Kahnschisfers Müller gefunden. Dr.
Seidel war verlobt und stand kurz vor der Hochzeit. Riedel
war Familienvater.

_ . !«. 18 . April, wiro »Hl,.
Während der Osterseiertage ereigneten sich mehrere a»  jgjjn
Unfälle int Alpengebiet. Der 18jährige Karl Berger aus ^
stürzte am Sonntag bei einer Klettertour vom
nrlitt friere innere Verlekunaen. Sein Zustand ist st , hgr«
|UI101C UUl ’C/WUUiuy vu vniwv ov*v-v*v * »v « * " "" " ■
erlitt schwere innere Verletzungen. Sein Zustand stl
sährlich. — Drei Realschüler in Innsbruck gaben bei - cj.
iigen Polizei gestern an, sie hätten im Kreuzjöchl die ^ oU«
nes abgestürzten Touristen' gefunden. — Eine Me"- et#
Hopfengarten besagt, daß im Gebiet der hohen
Tourist vermißt wird. itta0  in

Der Jesuitcn-General Pater Martin ist gestern m
Rom gestorben. ^ „ . . lVn:e uns ?üS

Opfer des Vesuvs. In Ottarano wurden, wie
Neapel gemeldet wird, zwei Greise noch lebend aus °en
mein hervorgezogen. In San Giuseppe wurden ^ den
geborgen. Eine große Menge Leichen liegt noch <J
Trümmern. ,

Mord . Vorgestern nacht ist der 26jährige Eisenlw^
Breitholz in Altona unter dem dringenden Verdacht>
worden, vor längerer Zeit das Dienstmädchen Dora B ^
ermordet zu haben. Das bei der Leiche gefundene M n
Eigentum des Breitholz. ,

Feuersbrünstc. Im Walde bei Wendelsheim (Alzey!
ein Wakdbrand aus, der sich über 30 Morgen ausdeyn •
die Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt. 6„n
Feuersbrunst äscherte in Sosnowice den .jüdischen Lrts ^
Zascki, bestehend aus 53 Häusern ein. 81 Familien w ^
dachlos. — In der Ortsgemeinde Schloß Bösig, roiltfce,
die erst 1828 von einem verheerenden Brande heimge,ucy•
sind wiederum 14 Gehöfte ein Raub der Flammen g

Touristenunfällc. Aus Wien, 18. April, wird B
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Ei» zweiter Hafen in Stettin. Da die Umladeplätze des

Stettiner Hafens sich seit geraumer Zeit als unzureichend er.
wiesen, wird die Hafendeputation der nächsten Stadtverordne¬
tenversammlung das Projekt eines zweiten Hafens vorlegen.
Der Kostenanschlag des neuen Hafens einschl. der Schuppen-
Krahn- und Gleisanlagen beläuft sich auf 4 MillionenÄ '

Nicht einmal für 50 000 Franks. Aus Paris wird gemel-
Let: Der Sohn eines sehr bekannten Börsenmaklers und seine
Geliebte begingen einen gemeinsamen Selbstmordversuch, indem
sie Gift nahmen. Beide wurden in bedenklichem Zustande auf¬
gesunden und ins Spital gebracht. Die Ursache des Selbst¬
mordversuchs war die Weigerung des Vaters zur Heirat Er
hatte der Geliebten seines Sohnes 50 000 Francs angeboten,
wenn sie ins Ausland reiste und von seinem Sohne abließe.

Das Auto. Aus Paris , 18. April, wird uns gement:
Zwei Automobilunfälle mit tötlichem Ausgange ereigneten sich
gestern, der eine in der Nähe von Versailles, der andere in Pa-
ris. Bei dem ersteren wurden vier Personen aus dem Wagen
geschleudert, von denen eine im Spital an den erlittenen Ver¬
letzungen starb, be? dem anderen Unfälle wurde eine Frau, die
ihr Kind im Arm trug, überfahren und getötet, während das
Kind unversehrt blieb.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Aus der Umgegend.
h- Nastätten, 18. April. Bei dem gestern albend um 8 Uhr

von St . Goarshausen nach hier abgelassenen Personenzug kam es
auf der Station Bogel beim Umrangieren der Lokomotive zu
einer Entgleisung  der letzteren, sodaß der ziemlich stark
mit Feiertagsausfluglern besetzte Zug mit fast einstündiger
Verspätung hier eintraf. — Am 1. Osterfeiertage blieb im Nach-
barorte Ruppertshofen dem Landmann Chr. Becker beim
Essen ein Knochen im Halse stecken,  der von so er¬
heblicher Größe war, daß er durch ärztliche Hilfe entfernt wer-
den mußte. - Ein etwa 12jähriger Schulknabe, Sohn eines
hiesigen Restaurateurs, wurde gestern don einem Hunde. Rasse
Spitz, den er an der Leine führte, derart in den Oberschenkel
gebissen,  daß er in ärztliche Behandlung gehen mußte. Die
Tollwutverdachtserscheinungen, die bei dem Tiere beobachtet
worden sein sollten, hatten die polizeiliche Konfiszierung dieses
und eines weiteren Hundes zur Folge. Unter diesen Umständen
werden wir die über den Kreis St . Goarshausen veryängte
Hundesperre vorerst noch nicht los werden. Anstelle des bis
2.  Juni beurlaubten Gerichtsassessors Krcnzin ist Gerichtsasses¬
sor Dr. Eberstadt aus Eltville zum Vertreter am hiesigen Kgl.
Amtsgericht bestellt worden.

* Homburgv. b. H.. lg. April. Das K a i s e r p a a r
kommt diesmal nach Homburg zur Kur. Ein offizieller Em.
Pfang unterbleibt deshalb, ebenso finden auf Wunsch des Kai¬
sers während des Aufenthaltes keinerlei Festlichkeiten statt. Die
Kaiserin trifft, wie mitgeteilt, Freitag vormittag hier ein. Sie
wird von ihrer Tochter begleitet. Mit dem Kaiser, der Sams¬
tag mittag von Eisenach in Homburg ankommt, reist ein Ver¬
treter des Auswärtigen Amts, ferner der Chef des Militärkabi-
netts, Graf Hülsen-Häseler, Frhr. v. Lyncker und der Flügel-
Mutant Neumann-Kosel. Der Aufenthalt ist vorläufig auf
zehn Tage, bis Ende April, berechnet.

gebracht. Wer diese „Plastischen Weltbilder" noch nicht kennt,
der sollte doch nicht versäumen, wenigstens ein Heft davon zu
beziehen. Die Wirkung ist wirklich eine ganz wunderbare. Der
Preis pro Heft 1 A (franko Post 1,20 A) ist ein äußerst mäßiger
zu nennen. ,

« . Jahrgmkß

Der ßerzog der Hbruzzen als Hfrikaforrdier,
Der Herzog der Abruzzen hat sich bekanntlich durch seine

Polarfahrt einen hervorragenden Namen in der Wissenschaft
erworben. Es gelang einer Abteilung der Expedition unter
Kapitän Cagni, bis 86 Grad 33 Minuten vorzudringen und
so Nansens Rekord um 19 Minuten zu schlagen. Der Her¬
zog hat sich jetzt der Afrikaforschung zugewandt; er will den
Ruwensori in Zentralafrika ersteigen. Der Herzog hat sich
bereits nach Mombassa (Britisch-Ostafrika) eingeschifft,
nachdem er sich von seinem Vetter, dem König von Italien,

WelnsZeifung,
T. Hattenheim im Rheingau, 18. April. Der Hattenheimer

-iöntserbercin brachte heute 73 Nummern selbstgezogene und
lelastgekelterte Weine zur Versteigerung.  Für die Natur-
veinhcit der Weine wurde Garantie geleistet. Die Versteigcr»
ung war recht gut besucht, immerhin wurden mangels genügen
der Gebote 80 Nummern zurückgezogen. Die Weine waren mitt-
wie rassige Gewächse und entstammten zum großen Teile dem
Jahrgänge 1905. Einige Nummern waren 1904er. Für das
va bstück 1904er wurden 860- 420 A,  für ein Stück 600A be.
Wt . Durchschnittlichkostete das Stück 1904er 800J . Das
fetui 1905er kostete 620- 610 A,  das Halbstück 1905er kostete
°v0- 440 4l! Der Durchschnittspreis stellte sich für das Stück
tvwfrf"«QÛ 036A Der Gesamterlös ergab für 4 Stück, 13
7?^ ? 1904er, 12 Stück, 16 Halbstück 1905er Weine 18720AMe Fässer.

Großstädten  haben, gleichwohl aber auch nicht im gering¬
sten besser daran  sind. Herr Dr. Cahn sagte wörtlich:
Wiesbaden hat erst vor kurzer Zeit eine Bevölkerungsziffer von
100 000 überschritten; seine Preise für Kleinwohnungen reichen
aber an die teuersten Preise heran, die wir' aus den größten
Städten des deutschen Reichs für Kleinwohnungen festgestelll
zu sehen gewohnt sind. Hierin liegt gewiß diejenige Erschein¬
unĝ im Wohnungswesen Wiesbadens, die am drückendsten
empfunden wird, und die auch ihrerseits wiederum dazu bei¬
trägt, daß möglichst billige und deshalb kleine Wohriunaen ge¬
mietet werden und so der Ueberfüllung Vorschub geleistet wird.
Alles in allem ab«r bietet danach die Wiesbadener Wohnungs.
Untersuchung gerade nicht eben ein schwarzes noch viel weniger
aber erhebendes Bild und es ist kein Grund, mit Befriedigung
auf die Wohnungsverhältnisse der Minderbemittelten in Wies¬
baden zu blicken.

Sin elfter Richtung wäre zu fordern eine Ermäßigung der
Annegerbciträge sStraßenkosten-, Kanalbeiträge üsw.j zugunsten
der gemeinnützig erstellten Bauten, wie solche ja auch in Art.
1 Abs. 5 und Art. 3 des Entwurfes eines preußischen Gesetzes
zur Verbesserung der Wohnungsverhältniffe vorgesehen ist, fer¬
ner eine ZurverfLgungsstellüng von städtischem Grund und
Boden an die gemeinnützige Bautätigkeit zu mäßigem Preise,
ledoch in einer Form, die eine Ausnutzung des Grundes und
Bodens nach rein privatwirtschaftlichen Grundsätzen ausschließt
sin Erbbaurecht, unter Vorbehalt des Rückkaufsrechts bei vorher
festgesetztem Kaufpreis) und eine Gewährung von Baukapital
(best2. Hypotheken, vielleicht solcher in der Wertgrenze von 60
oder 75—85 Proz. des Herstellungswertes der Gebäude), ähn-
Iich wie das in Düsseldorf und in Frankfurta. M. (Erbbau-
kassej, wo an 2 Millionen dargeliehen sind, versucht worden ist
In zweiter Richtung wäre zu fordern Ausbau der bereits beste¬
henden Wohnuugsinspektion, die sich aber nur in Ausnahmefäl¬
len mit Schließung überfüllter Wohnungen zu befassen, vielmehr:
in der Regel sich auf die Schließung an sich bau- und gesund»

' ’ uli<heitswidriger Wohnungen und die Anordnung von baulichen
und hygienischen Verbesserungen und das Verbvt der bisherigen
Verwendungsart von Räumen zu beschränken hätte, dann die
weitere. Erbauung von Häusern für städtische Angestellte, die
ja bereit» stattgefunden hat, und ferner die Erbauung von Häu»far -n k,'»». M)Xl 1 Ti iftllif .f. . w »• » *. „ — w . ®

verabschiedet hatte. Der Gebirgsstock des Ruwensori, der
sich unter dem ersten Grad nördlicher Breite zwischen dem
Albertsee und dem Edwardsee in einer Länge von 60 Kilo-
Meter westöstlich hinstreckt und etwa 30 stumpfe Gipfel zeigt,
ist im Mai 1888 von Stanley entdeckt worden. Sein Kamm
ist mit ewigem Schnee bedeckt, und seine höchste Erhebung
wird auf etwa 6000 Meter geschätzt; aber der Gipfel ist noch
nicht erreicht und daher seine Höhe noch nicht zuverlässig fest,
gestellt worden.

fern für nicht in städtischen Diensten befindliche Minderbemit.
vertilgt er Baugenossenschaften und Aktien-

gesellschaften, die in erster Linie von anderen Hausbesitzern
nicht gern gesehene kinderreiche Familien in Miete nehmen
ohne jedoch dabei von einer Gewinnsucht geleitet zu sein. In
der anregenden gegenseitigen Aussprache wurde betont, daß die
anläßlich der Volkszählung durch die Stadt erfolgte Wohnungs-
erhebung nie etwas Vollständiges und Klares bieten könne und
darum von vornherein zurückzuweisen sei. Ferner wünschte
man, daß die Stadt mit ihrem großen Besitztum mehr mit dem-
stlben Herausgeyen und schließlich die traurigen Vdrort-Ver.
Haltnisse sich etwas mehr angelegen sein lassen müsse Herr
Haas  von der „Franks. Ztg." glaubt, daß durch einen bes¬
seren Vorortverkehr eventuell günstigere Wöhnungsterhältnisse
erreicht werden können. Herr Dr. C ahn hält dies zwar mög¬
lich doch muffe die Verkehrspolitik sehr intensiv  betrieben
werden, lind das sei auch hier nicht gut ausführbar.

Jedenfalls wird man nun einmal abwarten müssen, wie
die von dem Verein angeregte Sache weiter verlaufen wird

KunFf, fcifferafur und WFenFdmft
Wiesbadener Selelllckiakt für bildende Kunlt

Vermittlung Herrn Vangers ist es der GesellschaftBelum»., ' rutlulu i* UIl0 Perrn -vangers i;t es der Gesellschaft
für £’™ «roßere Kollektion von Gemälden Max Slevogts

^ en  h 'erherzubringen. Die Ausstellung kommtin mcryerzuoringen. 2)ie Ausstellung kommt
Eunstsalon, obgleich die Bilder sich drängen, zu

lvng. Slevogt ist unter den deutschen Iw-
Kerl̂ ê eine„ êr  kräftigsten Individualitäten, ein ganzer
h>utfiifr,r„ei !le l ^gt auf dem Gebiete einer 'geistvollen,
Hnfo„:S„n , chnik , einer rückhaltlosen künstlerischen Ehrlichkeit
des ^ rken Erfassen für das Leben, bas in der Ruhe
Seifhtf^eA §ri ier8»r® 0tü.r iTt ba§ »Reitcrporträt " das beste
deeunnLi r^ frisch pulsierendes Leben, welch verhaltene Be-
tziel' in dem wie hingegossen dastehenden Schim-
keinan £̂ er ungeheuren Verve ist auch der „weibliche Akt"
die rS ^ vvlbeit des Teppichmusters jchr lgschickt gegen
daß °cs. Inkarnats ausgespielt ist. Es ist merkwürdig,
liei&tTa t °'Ee Komplementärfarben wenig anwendet, Er
don».„fr Selegentlich ein starkes Pigment gegen eine Reihe
frfteSm!“1*" Tonen zu setzen. Ein kaltes Blau gegen abge-
ftetsn.TiQr.'8rau’toe'^ und dergleichen Nuancen mehr sind ihm
oinstdiesem  Punkt hat er sich von Trübner, der

wirkte, völlig entfernt. Es fehlt hier der
d>nri,'» einzelnen Werke näher einzugehen, die nicht sum-
de . ^ldt werden können. Jedes fordert aus seine eig
^rfiicun . lkrteil heraus. Wieviele Register Slevogt zur
boi in r u ĥon, erkennt man, wenn man nacheinander etwas
lejg .tlt 85tntcin Salonstil gemalte Doppelbildnis des Künst-
^illani - l^uer Frau, die freiluftigc „Dame am Walde", die
Hleliljsn7,,z£^? 8̂ ^ uene Theaterfkizze und den von blutigstem

und moralisierender Ironie triefenden„Verlorenen
"dderan. "Ustet. .Gewiß wird auch Slevogt, wie so manchem
iten QpfXTT*ET r-etê te  Aufnahme beschieden sein. Was dem ei
NeuL TUt' SEsällt dem anderen nicht. Aber ebenso gewiß kön. *1 Qllni St» 4v. 4. r. . . .. . . .e.. . < m.p** r,toir 5 i . , Ia unseren rncyl. vioer eoenio gwiB ton-
nicht teiTo° U<v r e. 'n 1*ent Katalog ausgesprochene Befürchtung
^ievvat'irs?' o , e’ner lüer  denn? — das Messer gegen eineUkdootl»- o • "er — wer venn? — das Messer gegen eine
"och Leinwand zücken könnte. Welcher Richtung einer
^oiinr\„Jf ônn er doch wohl sehen, daß Slevogts Kunst
^er , uten hat, um auf eine ausdringliche Reklame vcr-

-u können. M E.

^deg ^ im Deutschen Verlage, Berlin SW . 11, erschei.
ij>r Â z'^ fsifchen Weltbildern" gelangt soeben die 2. Serie
Iehe«^ l?E. — Es werden uns darin die hervorragendsten

uiiidun» - Italiens infolge einer ganz eigenartigen
s’ 0 m überraschend wirkender Vlastik zur Anschauung

* Wiesbaden, 19. April 1900.

6u§ der lliagÜtratsUtrulig.
«Nachdruck nur mit Quellen»«,ab-

** Montag vormittag findet eine besondere Magistrats-
sttzung mit̂ der TagesordnungAenderung der neuen
Baupolizei . Verordnung  statt . - Die diesjährige
Cre. cenz des unter städtischer Regie gekelterten Neroberg.
Weines wird am 12. Mai , mittags 12 Uhr, im Wahlsaal des
Rathauses versteigert.  Probetage für Kommissionäre sind
der 3. und 4.  Mai , allgemeiner Probetag am folgenden Tage
.m Ratsstübchen des Ratskellers. - Die elektrische Keinbahn
nach Mainz wird später durch die neue Ringstraße am Central¬
bahnhof vorüber geleitet werden. Bis dahin beabsichtigt die
Süddeutsche, den Betrieb in der Mainzerstrabe zweigleisig
einzurichten nnb zwar zwischen Augusta- und Bictoriastraße.
Der Betrieb ist jedoch nur provisorisch gedacht. Der Magistrat
erflärte sich damit einverstanden unter der Bedingung, daß
der Gleisabstand 2,60 Meter beträgt und das bei der Schienen¬
legung ausgeriffene Kleinpflaster auf Kosten der Unterneh¬
merin durch Großpflaster ersetzt wird. - Nachdem die Pump¬
arbeiten auf einigen Neubauten eingestellt sind, läuft seit gestern
der Bäckerbrunnen wieder.  Mit Rücksicht auf das
vermehrte Erfordernis von Thermalwaffer beschloß der Magi¬
strat, vorläufig, so lange das Wasser für das Adlerbad nicht
selbst gebraucht wird, neben dem Bäckerbrunnen auch von der
Adlerquelle Thermal Wasser abzugeben.  Es
soll die Einrichtung getroffen werden, daß das Wasser von der
Adlerquelle an einem Platze an der Coulinstraße entnommen
wird.

7* B. K.

WohmingszuffändeIn Wiesbaden.
Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Linz hatte uns und die

Vertreter der übrigen Tageszeitungen für gestern abend6 Uhr
nach dem Bezirksausschußgebäude eingeladen, um uns von be¬
rufener unparteiischerSeite ein Bild über Wiesbadener Woh-
nungszustände entwerfen zu lassen. Der außerordentlich lie-
benswürdigc und gegen die Presse zuvorkommendeHerr Vcr-
waltungsgerichtsdirektor machte die Prcßmenschen einleitend mit
der Materie vertraut. Danach machte es sich der Verein zur
Bekämpfung der Schwindsuchtsgefchr sofort nach Bekanntwerden
des bekannten Lieberschen Artikels über das Wohnungselend zur
Ausgabe, in einer Wohnungs4Lnquete feststellen zu lassen, inwie¬
weit die in dem Artikel festgestellten Behauptungen der Wahr¬
heit entsprechen. D»r Verein betraute den auf sozialem Gebie¬
te mit maßgebenden Sekretär des Frankfurter Sozialen Mu.
eums, Herrn Dr. Cahn  mit der Untersuchung, eine Persön¬
lichkeit, von der man wohl ein objektives Urteil erwarten durf-
te. Es ist sehr anerkennenswert von genanntem Verein, daß er
ich dieser für das Gemeinwohl und Ansehen einer Stcüit hoch,

bedeutsamen Angelegenheit mit großem Interesse angenommen
hat. Herr Dr. Cahn selbst legte das Resultat seiner Forsch,
ungen in einer umfangreichen Schrift nieder, von der er uns
gestern kurz ein Resum«; gab, das denn auch bereits unten wie-
dergegeben ist. Aus den Darlegungendes belesenen Herrn er-
ging ganz unzweideutig hervor, daß wir zwar in Wiesbaden
keine schlechteren  Wohnungsverhältnisse wie in anderen

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr ünd
zur Forderung des Baues gesunder und billiger Wohnnnven
im Regierungsbezirk Wiesbaden hat im Janüar 1905 in Wies-
baden eine Wohnungsenquete in Form der Stich-
^ ° ° " enquete  vcranstaliet . Der Verein hatte Herrn
Dr. Cahn-Jranffurt mit der Untersuchung beauftragt, der das
Re;ultat seiner Forschungen in einer größeren Druckschrist nie-
derlegte. Gestern abend erstattete er im Bezirksaussckmßge-
bäude vor der geladenen Presse folgenden kurzen Bericht-

Wir wissen wohl genau, daß überall in Groß-, Mittel-
und Kleinstädten in erheblichem Umfange Mßstände in den
Wohnungsverhältnissen der arbeitenden Klaffen vorhanden sind
wenn auch Art und Maß derselben verschieden sind. Auch ist
zuzugeben, baß eine Stichprobenenquete kein Bild der Woh-
nungsverhöltnisse einer Stadt stBt nicht einmal ein absolut
unanfechtbares Bild der Lage der arbeitenden Klassen daselbst
Trotzdem ist es nicht wertlos, wenn möglichst für jede Stadt'
in der Mißstände vermutet werden, eine aus unanfechtbarer
wissenschaftlicherGrundlage beruhende derartige Wohnungs¬
enquete veranstaltet wird, da nur die Kenntnis der speziellen
Wohnnngsmißstände in der einzelnen Stadt das Interesse für
Wohnungsreform eben in dieser speziellen Stadt anzureizen ge.
eignet ist. Auch eignete sich angesichts des engen Zusammen¬
hangs, der zwischen Wohnungsnot und Lungenschwindsucht be¬
steht, die Bornahme einer solchen Enquete gerade für einen
Verein, der sich die Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahrzur
Hauptaufgabe gemacht hat. Von diesen Gesichtspunktenge¬
leitet, unternahm der Verein zur Bekämpfung der Schwind-
suchtsgefahr seine Enquete.

G-eschickste»nd Methode der Erhebung.
1902 wurde in der Presse das Bestehen von Wohnungs.

mißstanden in Wiesbaden bekannt. Im November 1903 be-
schaftigte sich der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsae-
fahr zum erstenmal mit diesen Zuständen Und beschloß die Vor-
nähme einer Wohnungsenquete. 1903 und 1904 wurde in wie-
derholten Sitzungen über die Vornqhme der Enquete und bie
SÄ tai tUv.S ^Fragebogens beraten. Man kam zu dem
Entschluß, die Wohnungsverhältnisse eines einzelnen Ar-
mênbezirks  und daneben einige besonders ausqewählte
Hauser zu uutersuchen und die Erhebung auf Grund eines nach
dem Muster des bei der berühmten Baseler Wohnungsenquete
verwendeten Fragebogens gestalteten Fragebogens(Haus- und
HaushaltungAbogen) vorzunehmen. Als Erhebungsbeamt? soll-
ten fungieren subalterne, staatliche und städtische Baubeamte
von denen2 zusammengehensollten. Die Erhebung selbst würde
nach mancherlei Vorbereitungenvom 9. bis 14. Januar 1995
vorgenommen. Sie umfaßte insgesamt 56 Häuser mit 466 Woh-
nungen und ca. 1950 Inwohnern; tatsächlich ermittelt wurden
die Verhältnisse von 54 Häusern mit 428 Wohnungen und 178"
Inwohnern, Die Wohnungen waren belegen im fst Arm ^

(fl e Schachtstraße , Adlerstraße, Schwalbackier:
straßesi außerdem wurden untersucht die Wohnungsverhältniffe
in "Eolgenden Hausern: Metzgergaffe8, Langgassc5 Michels-

19, Lüdwiqstraße 11 und 20, Marktst'raß» 12
B ub amte auV ^dê L ^ ^ ^ °"iche und statische-öouoeamte, auf jedes Erhebepaar trafen ca 80 iu untrr.

Erhebepaar konnte'an einem Tage
15—20 Wohnugen untersuchen. Nur in ca. 10 der unteriuRi?»
Wohnungen wurde der Eintritt verweigert. Die rechnerische

^0?clteriQl§  wurde nach Angaben und unter
Dissicht von Dr. Ernst Cahn in Frankfurta M. von Herrn
L 'unch Dötzel in Offenbach besorgt; den begleitenden Text
hat Dr. Ernst Cahn in Frankfurt a. M. verfaßt.
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Ergebnisse der Enquete.
1. Häuser.  Ermittelt wurden die Verhältnisse von 54

Lausern,' in 47 Fällen davon war der Beruf der Hauseigen¬
tümer angegeben, Von den 47 Hauseigentümern waren 25 Ge¬
werbetreibende, Kaufleute, 18 Personen ohne Beruf. Personen,
die Besitz und Verwaltung eines Hauses als Beruf betreiben,
waren also in großer Anzahl (ca. % ) vorhanden. Von den 54
Hauseigentümern wohnten 37 im Haus, 17 nicht im Haus.
EL hat demnach ein Erhebungsbezirk eine ziemlich starke Los-
lösung der Hauseigentümer vom Haus stattgesunden.

Bon den 54 Häusern hatte die Hälfte 127) Vorderhaus, die
andere Hälfte Vorderhaus und Hinterhaus oder Seitenbau.
Ter Stockwerkzahl nach (das Parterregefchoß als Stockwerk ge¬
zählt) waren von den Vorderhäusern solche mit 2 Stockwerken 1,
mit 3 Stockwerken 29 (53,7 Prozent), mit 4 Stockwerken 22
(40,1 Prozent), mit mehr Stockwerken2, von den Hinterhäusern
und Nebenbauten solche mit 2 Stockwerken 12 (44,7 Prozent),
mit 3 Stockwerken7 (35,9 Prozent), mit 4 Stockwerken7 (25,9
Prozent), mit mehr Stockwerken1; es waren also bei den Vor¬
derhäusern die Häuser mit 3 ünd 4 Stockwerken, bei den .Hinter-
bäusern die Häuser mit 2 und 3 Stockwerken vorherrschend.

Der Zähl der Haushaltungen in den Häusern nach gab es
Häuser mit 1—3 Haushaltungen 9, mit 4- 6 Haushaltungen 15,
mit 7- 9 Haushaltungen 15, mit 10 bis 15 Haushaltungen 12,
mit mehr als 1b Haushaltungen 3. Das Massenmiet-
h a u s war also im Erhebungsbezirk noch nicht st a r k ver¬
treten;  der Typus des Hauses mit 5 bis 9 Haushaltungen
herrscht vor. „ ^

Der Abortzahl nach hatten 1—4 Aborte 39 Hauser, mehr
als 4 Aborte 15 Häuser, dabei traf nur im Haus auf je 1 Haus¬
haltung 1 Abort in 3 Fällen, auf 1- 2 Haushaltungen in 22
Fällen, auf 2—3 Haushaltungen in 19 Fällen, auf mehr als
3 Haushaltungen in 9 Fällen. Der normale Fall , daß in jeder
Häushaltung ein eigener Abort vorhanden war, war also nur
in einer ganz geringen Anzahl von Fällen gegeben. _

Mit Waschküchen versorgt war die Hälfte der unter,uchteri
Häuser, die andere Hälfte entbehrte derselben.

Feuersichere Treppen hatten von 52 Vorderhäusern, über
die Angaben Vorlagen, nur 3, von 27 Hinterhäusern nur 2.

2. Die Wohnungen.  Der Rechtsstellung nach waren
von den 428 untersuchten Wohnungen 39 Eigentümerwohnungen,
367 Mietwohnungen, 2 Aftermietwohnungen; die Zahl der
Mietwohnungen überwog also im untersuchten Bezirk ganz bc.
deutend. Dem Beruf nach waren von den 39 Haushaltungs¬
vorständen der Eigentümerwohnungen: selbständige Gewerbe,
treibende 19 (fast % ), Personen ohne Beruf 13 (%), Angestellte
und Arbeiter 6, von den 365 Haushaltungsvorständender Miet-
wobwungen selbständige Gewerbetreibende 35, abhängige Arbei¬
terkind Angestellte 366 (79,5 Prozent), davon gsiverbliche Ar¬
beiter 375 (fast 3/4), Personen ohne Beruf 38 (9,9 Prozent,. Nach
der Größe geschieden ergab sich für die Haushaltungen folgendes
Bild - 1—3 Personen wiesen auf 180 Haushaltungen (42 Pro¬
zent), 4—6 Personen 189 Haushaltungen (44 Prozent), 7 und
mehr Personen 59 (14 Prozent). Es überwog also die Zahl
der Haushaltungen von mittlerer Größe.

Betrachtet man die Mischung der Haushaltungen mit frem¬
den Bestandteilen, so ergab sich folgendes Bild : Es wurden er¬
mittelt Haushaltungen ohne fremde Bestandteile 352 (82,2 Pro¬
zent), mit solchen 76 (17,8 Prozent); von letzteren waren solche
nur mit Zimmermietern 29, nur mit Schlafgängern 24, nur mit
Pflegekindern 10, sonst 13; es war also eine nicht unerhebliche
Zahl von Haushaltungen mit fremden Bestandteilen vorhanden.
Der Räumezachl nach geschieden hatten von den 428 Wohnungen:
1 Raum 28 (6,5 Proz.), 2 Räume 117 (27,3 Proz .), 3 Räume 164
(38,8 Proz .), 4 Räume 85 (19,9 Proz .), mehr als 4 Räume 34
(7 Proz.), es überwog also die.Zahl der zwei- und dreiräumigcn
Wohnungen. , , „ „ ,

Der Zahl der heizbaren Zimmer nach gao ec- Wohnungen
mit 0 heizbarem Zimmer mit Küche: 69 (1(5,1 Proz .), mit 1 heiz¬
baren Zimmer ohne Küche 61 (14,3 Proz.), mit 1 heizbaren
Zimmer mit Küche 183 (42,8 Proz .), 2 heizbaren Zimmern ohne
Küche 22 (5,1 Proz.), 2 heizbaren Zimmern mit Küche 75 (17,5
Prozent), 3 und mehr heizbare Räume 18 (4 Proz.): mehr als
die Hälfte (56,1 Proz,) aller Wohnungen hatte also nur 1 heiz¬
bares Zimmer mit oder ohne Küche. Nimmt man an,^daß
Wohnungen mit 6 oder mehr Wrhngenossen pro heizbares Zim¬
mer als überfüllt anzusehen sind, so waren überfüllt gewcsen
ca. 16 Prozent aller Wohnungen, d. h. sh aller Wohnungen und
in ihnen- hätten gelebt 29 Prozent, d. h. mehr als y3 aller Be-
wohner der untersuchtenWohnungen.

Untersucht man speziell die Schlasraumveihaltnisse, so er-
gibt sich, daß schliefen: in Schlasräumen mit 1 Schläfer 12,8
Prozent,' mit 2 Schläfern 26 Prozent, mit 3 Schläfern 23,7
Prozent, mit 4 Schläfern 20 Prozent, mit mehr als 4 Schläfern
17 7 Prozent aller ermittelten Schläfer; das gesundheitlich und
sittlich, gleich bcdcnlliche Schlafen vieler Personen >n einem
Raume kam also sehr häufig vor.

Ein exaktes Bild der wirklichen Ueberfüllungsverhaltnisse
in den Wohnungen gibt erst eine Ausmessung der einzelnen
Räume nach ihrem Kubikinhalt und Berechnung des auf den
einzelnen Inwohner treffenden Luftraumes (Luftraum über¬
haupt oder Schlafraum). Ta ergab sich nun, daß nicht hatten
mindestens einen Luftraum von 10 chm. 9,1 Proz ., von 12 cbm.
14.7 Proz ., von 15 cbm. 22.2 Proz ., von 20 cbm. 41,3 Proz .,
von 25 cbm. 56 Proz . aller Wohnungen, und daß lebten in Woh¬
nungen mit einen! Schlafraum von weniger als 10 cbm. 13,1
Prozent, als 12 cbm. 21,1 Proz., als 15 ebm. 30,4 Proz ., als
20 cbm. 53,3 Proz. und als 25 cbm. 56,6 Proz . der Inwohner.
Nimmt man an, das; Wohnungen mit einem Luftraum von we¬
niger als 10 cbm. als überfüllt, mit weniger als 15 ebm. als
stark bewohnt anzusehcn sind, so würden in dem untersuchten
Wiesbadener Bezirk als überfüllt anzusebcn sein: ca. 10 Pro¬
zent aller Wohnungen und als in überfüllten Wohnungen woh-
nend: ca. 13 Prozent aller Inwohner und als stark besetzt:
22,2 Prozent aller Wohnungen und als in stark besetzten Woh¬
nungen wohnend 30,4 Prozent aller Inwohner.

Festgestellt war der Schlafraum bei 1723 Personen: cs hat-
ten hiervon einen Schlafraum von höchstens5 dbm. 8,6 Proz.,
von höchstens7 cbm. 23.4 Proz., von weniger als 10 cbm. 44,2
Prozent, von weniger als 12 cbm. 53,7 Proz., von weniger als
15 cbm. 66,4 Proz. und von weniger als 20 cbm. 78,6 Prozent.
Fast die Hälfte aller Schlöser schlief also in Schlafräumen mit
weniger als 10 cbm.

Vergleicht man diese Bclegungsoerhältnisse mit den Zahlen,
die bei Stichprobenengueten in Arbeiterwohnungsvierteln an-
bercr Städte gefunden wurden, so ergibt sich, daß der untersuchte
Wiesbadener Bezirk nicht ganz so schlimme Verhältnisse auf-
wcist, wie sie die Enqueten in manchen Städten ergeben baden,
aber auch nicht so günstige, wie die Erhebungen in Arbeiter,
vierteln anderer Städte ; der ünterluchte Wiesbadener Bezirk
bält anscheinend also die Mitte zwischen schlimmen und etwas
günstigeren Verhältnissen in Arbeiterwohnungsvierteln.

An den Wohnungen interessieren uns weiter die Miet-
-preise. Es kostete die Hauptmasse der Wohnungen mit 1 Raum

(ca. s4) 50—125 X:  mit 2 Räumen {%) 175—250 X,  mit 3 Rau¬
men (mehr als %) 200- 300-«., mit 4 Räumen (fast %) 250—400
JL-, und cs kostete die Hauptmasse der Wohnungen mit 0 heiz¬
barem Zimmer mit Küche(80 Proz.) 175-^200 X;  1 heizb. Zim¬
mer mit Küche (87 Proz.) 175- 350 JL; 1 heizb. Zimmer ohne
Küche (56,5 Proz .) 125- -250JI ; 2 heizb. Zimmern nut Küche
(6.3 Proz .) 250—400 JL; 2 heizb. Zimmern ohne Küche(76 Proz .)
175—300X Ter durchschnittliche Mietpreis betrug in Hem
untersuchten Bezirk bei einer Wohnung mit 1 Raum ca. 90 JL,
einer Wohnung mit 2 Räumen ca. 210.L, einer Wohnung mit
3 Räumen ca. 250 JL, einer Wohnung mit 4 Räumen ca. 330 JL
und der durchschnittliche Mietpreis betrug in dem untersuchten
Bezirk mit einer Wohnung mit 0 heizbarem Zimmer und Kü¬
che ca. 210 X,  einer Wohnung mit 1 heizbaren Zimmer und Kn-
che ca 260 X,  einer Wohnung mit 1 heizbaren Zimmer ohne
Küche ea. 156 X,  einer Wohnung mit 2 heiMren Zimmern mit
.Küche ca. 320 X,  einer Wohnung mit 2 heizbaren Zimmern
ohne Küche ca. 223X

Vergleicht man diese Ziffern mit den Mietpreisen in an-
deren Städten, so ergibt sich, daß die durchschnittlichen Miet.
preiseZür Wohnungen mit 1 und 2 heizbaren Zimmern mit und
ohne Küche nicht niedriger waren als die in den größten Städ¬
ten des Reichs, wenn freilich manche Städte, z. B. Frankfurt
a. M ., noch teurere Verhältnisse aufweisen. Auch für Wiesba¬
den wurde das auch anderwärts festgestellte Resultat erwiesen,
daß der Raum bezw. das heizbare Zimmer umso billiger i)t, je
me'hr Räume beM. heizbare Zimmer die Wohnung hat und
hnt> her rlim Luftraum um io teurer ist. je überfüllter die
Wohnung ist. , .

Anlangend die Abortverbältnisse in den einzelnen Haushal¬
tungen, so hatten den Abort für sich 87 Haushaltungen (20,7
Proz .), mit noch einer andern Haushaltung gemeinsam 156
Haushaltungen (37,1 Proz .), mit noch zwei andern Haushal¬
tungen gemeinsam 91 Haushaltungen (31,7 Proz .), mit uv") drei
andern Haushaltungen gemeinsam 49 Haushaltungen (11,7
Proz .), mit noch vier andern Haushaltungen gemeinsam 37
Haushaltungen (8,8 Proz .).

Anlangend die Bettenzahl in den einzelnen Haushaltungen,
so trafen ans je 1 Person 1 Bett in 137 Haushaltungen (32,3
Proz .), auf je mehr als 1—1% Perjon 1 Bett in 125 Haushal¬
tungen (29,5 Proz .), auf je mehr als 1%t- 2 Personen 1 Bett
in 128 Haushaltungen .(50,2 Proz.), auf je mehr als 2 Personen
1 Bett in 34 Haushaltungen (8 Proz.).

Betrachten wir die Verwendung der Räume, so ergab sich,
daß ca. y3 aller Wohnungen keinen ausschließlich zum Schla-
fen beruhten Raum hatten, also in % aller Wohnungen alle
Wohnräume zugleich als Schlafrä'ume dienten und daß 25 Woh-
nungen zu gewerblichen Zwecken mitbeuutzt wurden, davon in
18 Wohnungen Räume zugleich gewerblich benutzt und zu
Wohn- oder Schlafzwecken dienten und in 8 Wohnungen Räu¬
me zugleich gewerblich benutzt waren und als Schlasräume dien¬
ten. Nebenräume waren vorhanden in 401 von 427 Wohnungen,
davon je 1 Rebcnraum in 339 (79,4 Proz .) Wohnungen, darun¬
ter Keller in 309 (72 Proz.) Wohnungen, je 2 Nebenräume in
62 (14,5 Proz .) Wohnungen. Wohnungen mit Küchen gab es
344 (80,9 Proz .), mit Waschküchen 225 (52,6 Proz .)

Abvermietung von Wohnungsteilen kam vor in 57 von 428
Wohnungen; die Luftraumverhältnisse waren in diesen Woh¬
nungen etwas günstiger als in den Wohnungen des untersuch¬
ten Bezirkes überhaupt; dabei machte der insgesamt eingenom¬
mene Aftermietpreis aus : weniger als % des Gesamtmietprei¬
ses in 14 Proz . aller Fälle, y3—1/2 in 41,7 Proz . aller Fälle,
mehr als y2 in 44,6 Proz . aller Fälle und es wurde an After¬
mietszins entrichtet bis zum 8JL monatlich von ca. % Proz.
der Aftermicter, mehr als 8—10^ monatlich von ca. Vs- aller
Aftermicter, mehr als 10—1BX  monatlich von ca. 30 Proz.
aller Aitermieter, mehr als 15 JC monatlich von ca. y6 aller
Astermieter. Fast in allen Wohnungen mit Aftermistern traf
auf jeden Aftermieter 1 Bett. — Bei den 12 Haushaltungen
mit Pflegekindern waren die 'Wyhnungsverhältiiiffe ähnlich
gelagert wie im Durchschnitt bei den Wohnungen überhaupt.

Schließlich sei noch erwähnt, daß von 425 Wohnungen nur
184 (43 Prrz .) unter Vorplatzabschluß standen, während 230
(54 Proz. von der Treppe aus unmittelbar zugänglich und 11
(2,6 Proz.) vom Freien aus zugänglich waren.

Der Arbeit ist am Schluß das Stimmungsbild , das ein
Zählerpaar bei seiner Zählung empfangen hat, angefügt. Ueber-
blickt man die Ziffern der Erhebung, so kommt man durch Ver-
oleichung mit hygienischen Maßstäbcn und mit den Resultaten
in anderen Städten zu dem Ergebnis, daß die Wohnungen in
dem untersuchten Bezirk manche schlimme Mißstände aufweisen
und keineswegs ein erfreuliches Bild aus-weisen, daß sic aber
nicht besser und nicht schlimmer sind, als die Verhältnisse in
den Arbeiterwohnungsvierteln vieler anderer Städte.

Am Schlüsse der Schrift werden Reformfordcrungen für die
Zukunft ausgestellt: Als solche werden bezeichnet eine Reihe
Maßregeln, die teils in Form der Selbsthilfe, teils in Form der
Gesellschaftshilse, teils in. Form der Gemcindehilfevor sich zu
gehen und sich gegenseitig zu ergänzen hätten. Tie Selbsthilfe
könnte tätig werden, durch Gründung einer oder mehrerer Bau-
genosscnschastcn, in die vor allem besser gestellte Arbeiter, aber
auch gemeinnützig interessierte Personen einzutreteu hätten und
deren Tätigkeit sich vor allein auf besser gestellte Arbeiter zu
erstrecken hätte. Die Gesellschaftshilfe könnte in Erscheinung
treten durch Gründung einer gemeinnützigen Baugesellschaft in
der Rechtssorm einer Aktiengesellschaft oder Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, die vor allem fiir die Schaffung von Wöh-
nungen für weniger gut gelohnte Arbeiter zu sorgen hätte.
Als Reformmaßnahmen ber Gemeinde kämen in Betracht: Bau
weiterer Häuser für die eigenen Arbeiter und Beamten der
Stadt und auch für Arbeiter, die in keinem V'erhältnis zur
Stadt stehen, Gewährung von Darlehen und sonstigen Vergün¬
stigungen (Steuer - und Gebührenerleichtcrungen) an gemein-
nützige Bauvereine und Baugesellschaften evtl, auch Anwendung
des Erbbaurechts, Ausbau der bereits bestehenden Wohnungs-

icktion. .
Hoffen wir , daß all die genannten Faktoren auch einen re-
Reforrncifer entwickeln, damit eine Besserung der unleug-
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Delegirfenperfammlung des Kafh. üehrer*VereIns
' fßr den RegierungsbezirkWiesbaden.

Schon die gestrigen Morgenzüge brachten ganze Scharen
kath. Lehrer nach der alten Bischofsstabt Limburg. Der Hvupt.
Versammlung voraus ging ein Hochamt im Dome. Wahrend i
selben trug der Chor der Pallotiner in wahrhaft erhebender
Weise eine schwierige mehrstimmige Messe vor. Die Haupwer-
sammlung begann um 11M> 1)1)r im großen Saale ..zur alten
Post"., An Gästen waren erschienen: Der Herr -Biichot Do¬
minikus, Herr Obcrrcgierungsrat Petcrsen und Herr Landtag^-
abgeordneter Kommerzienrat Cahensly. Der Herr Landrat nn^
der Herr Bürgermeister waren am Erscheinen verhindert. Der
Vorsitzende, Herr Thömmes eröffnete mit einer feierlichen Be¬

grüßung die Versammlung, worauf der Herr Bischof und der
Herr Oberrcgierungsrat in ber herzlichsten Weise bankten. Es
folgte alsdann der erste Vortrag des Herrn Hauptlehrers Fein-
Eltville: „Welche besonderen Forderungen sind an den Unter-
richts zufolge des heutigen Zeitgeistes zu stellen?" In einstün.
digem Vorirage hatte.Herr Fein es verstanden, diese weltgehen,
de Materie in schöner Weise zu bchandeln. Reicher Beifall
lohnte den Redner. Nun wurde in die Besprechung der ein.
zelnen Thesen eingetreten. Dieselben wurden, abgesehen von
einigen unwesentlichen Formänderungen, von der Versammlung
angenommen. Es folgte sodann, obwohl die Zeit schon weit
vorgeschritten war, der zweite Vortrag des Herrn Lehrers Wolf.
Werschau über: „Das Anschauungsprinzipin seiner heutigen
Ausdehnung". Leider konnte, der knappen Zeit wegen, Herr
Wohls nicht seine ganzen Ausführungen Vorbringen. Mit gro-
ßer Spannung folgte man den Worten des Redners. Der Haupt¬
inhalt des Aufsatzes gipfelte darin, daß heutzutage in unserer
Volksschule viel zu viel Anschauung getrieben werde. Eine Be-
sprechnng der interessanten Thesen konnte nicht stattfinden und
sollen auf Antrag des Herrn Rektors Würsdörfer-Wiesbadm
die Thesen in den einzelnen Zwcigvereinen im Laufe des Iah-
res eingehend durchberaten und auf der nächstjährigenHaupt¬
versammlung zum Gegenstand der Aussprache gemacht werden.
Herr Schriftführer Schopen gab der Versammlung hierauf den
Bericht über die gestrige Delegierten-Versammlung. Hierauf
schloß der Herr Vorsitzende die Versammlung mit der Mahnung,
daß der neue Geist, den die Verhandlungen hervorgerufen ha.
ben, nun durch die einzelnen in die Zweigvereine hinemgetra-
gen werden. X-

* Der Kaiser in Wiesbaden. Nunmehr ist auch dem M a.
gistrat  die Nachricht von Berlin zugegangen, baß der Kaiser
vom 18. bis 21. Mai nach Wiesbaden kommt. Im Kgl. Theater
wird aus diesem Anlaß aufgesührt: „Armide" und „Don Juan"
und „Renaissance" und „Krieg in Frieden".

D. Schwere Vergiftungen. Eine Familienvergij-
tung  hat sich gestern durch Essen von Büchsensalm in Mainz
ereignet. Der Dankdirektor Guttmann  aus Nürnberg
war mit Frau und 2 Kindern bei seinen in Mainz lebenden
Verwandten auf Besuch. Durch den Genuß von Büchsensalm
starb gestern abend zunächst das 8jährige Töchterchen und in
der Nacht die 33jährige Frau des Bankdirektors. An dem Auf-
kommen bes Banidircktors sowie des anderen Kindes wird ge-
zweifelt. — Kurz vor Redaktionsschluß wird uns telephonisch
mitgeteilt, daß inzwischen auch der Bankdirektorunter schwere«
Vergiftungserscheinnngen gestorben ist. — Ein weiteres Privat-
telegramm meldet uns dazu: Es handelt sich um den Direktor
Guttmann von der Filiale der Dresdener Bank in Nürnberg,
der mit Frau und zwei Kindern während der Osterfeiertagebei
der Familie Stockärdt in Mainz zu Besuch, weilte. Alle erkrank¬
ten nach dem Genuß von Fisch-Mayonnaise. £>erc Guttmann
nebst Frau und einem Kind sind gestorben, währenb das andere
Kind in Lebensgefahr schwebt. — Frau Stockärdt und ihre zwei
Kinder glaubt man am Leben erhalten zu können.

** Sehr schwer verletzt würde gestern mittag auf der Wics-
öadenerstraßezwischen Rambach und Sonnenberg der 37 Jahre
alte Fuhrknecht Wich. H a r t m a n n , Dotzheimersträßewohn¬
haft. Er kam zwischen feinen Wagen und ein Geländer und
wurde am linken Unterschenkel ganz erheblich gequetscht. Die
12 Uhr 25 Min . alarmierte Sanitätswache mußte den Verun¬
glückten ins städtische Krankenhaus bringen.

** Opfer des Rheins. Am 14. d. M . wurde in Mainz an»
dem Rhein die Leiche einer unbekannten weiblichen
Person  geländct. Sie konnte ungefähr 8 bis 10 Wochen>m
Wasser gelegen haben. Die Leiche war 20 bis 24 Jahr all,
hatte rundes, ovales Gesicht, dunkelblonde Haare , hohe Stern,
kleine stumpfe Nase, breiten Mund und rundes Kinn. « ‘j-
trug schwarzes Jackett mit Schulterkrageu, jchwarze Taille un>
ebensolchen Rock, schwarzen Unterrock, der unten mit drei Uci>
ßen Schnüren besetzt ist, roten Unterrock, weiße Piguct-Un-cr-
hosc, weißes Hemd, „G. L." rot gezeichnet, schwarze wollene
Strümpfe und schwarze lederne -Schnürstiefel. Wer Ausrnn!
über die Person geben kann, wird ersucht, sich in Zimmer w
des Polizeipräsidiums zu melden.

** Schlaganfall. Der hier besuchsweise aufhältlich 0f®,*
sene 45jährige Kaufmann W. aus Kalk wurde gestern «acht iss
seinem.Hotel in der Märktstraße vom Schlaganfall i 0 '
l i ch getrosten. Die Ueberführung nach Lern Leichenhans
folgte sofort 2 Uhr morgens. , ,

-e. Ermittelter Messerheld. In der Nacht vom 16. zumi ■
d. M. ereignete sich in der Waldstraßcnkolvnie ungefähr an
Wiesbadener Grenze eine große M ess c r stc che-r e i. ,
wurde ein Knecht mit dem Messer dermaßen zugcrichtet, das
noch in derselben Nacht nach dem Krankenhauŝ „Paulinen! -
in Wiesbaden verbracht werden mußte, wo er in LebcnSgei>-?-
schwebt. In einer Wirtschaft an der Waldstraßc brüstete!
am folgenden Tage ein an der̂ Schlägerei beteiligter 2"ve
damit, daß er dem Knecht gehörig eins ausgewifcht hätte. Z
diese Aeußerung konnten die Polizeibeamtendie Täter crm>
und in das Polizeigefängnis abführcn. Sie kamen gestern
Amtsgerichtsgefängiusnach Wiesbaden.

-e. Agnoszierte Selbstmörderin. Das Mädchen, w . ,
vorgestern nachmittag Bei Biebrich in den Rhein a
als eine Wies bä denerin , die Tochter des Arbeste'
ermittelt worden. Das ONotiv zur Tat konnte bisher

Cs wird bei der-Ländung der Leiche hofft"
Tbe'
Joseph

gestellt werden,
gelingen.

* Eine treue Angestellte. Am 15. d. M -.konnte Frl-
Schäfer  auf eine 20jäbrige Tätigkeit im 5? aufe r ^at
Poulet  ziirückblicken. Durch Zuverlässigkeit und ^
sich Frl . Schäfer das Vertrauen von Prinzipalität und n ^
schast erworben. Ein so langes Zusammenwirken in Jtl,
tailgeschäst ist gleich ehrend für Pmnzipalität -er

Tun
A. Der „dritte" Ostcrfeiertag. Dienstag nachmrttag

n Stunde kam cs in einer Wirtschaft an der^Ka
wischen einer Anzahl Arbeiter, die den dritten ^Ostch''^.^ |0
feierten, durch einen Wortwechsel zu einer Schlägerei,
heftig wurde, daß Straßenpassauten gezwungen waren,
die Polizei die nötige Rühe wieder Herstellen zu >"!' ‘ -uBt

G. Wichtig für Militäranwärter . Das hessische . ßei
des Innern hat der 35. (Gr . Hess.) Division mitgetei! , ^
der stetig fortschreitenden Zunahme der Schreibarbeit
kunst- nur noch solche Anwärter zur Beschäftigung aus .g cr-
nisterialkanzlei zugclasseu werden können, die den jä-
bringen, daß sie nach dem System Gabelsbcrger ĝ w
stenograpbicren vekmögen. ^ , . a Ä-

* Die Bisuiarck-Eriiiiieruiigsscicr findet Sam - ststt.
aal", DotzheimerstE-^April, abends 8}4 Uhr, im „Kaisersaal"

Weitere« Text siehe Sette 7.
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Frfihjflhr und Sommer 1906t
Sl. Saft*« !,

Neue

vamen - UIei - erstoffe.

Neuheiten in Unistoffen,
grosse Sortimente neuer Farben . Meter ] 50. ß 50Mk.

Jackenkleider-Stnffe in engl. Geschmack, 190 . Q50
feine verschwommene Karos ’ und Streifen . Meter |l

Mk.

Schwarz-weisse und grau-weisse Stoffe 125 J
grosse Saison- Neuheiten , gestreift und kariert . . . , , * 1 -• • • • « » • * . Meter B | Q O

Mk.
grosse Saison- Neuheiten , gestreift und kariert

Wollene , laalfoseMen © und seidene

Voiles, Eoliennes, Crepes Chine,
elegante Neuheiten fiir leichte Costumes . • • • • • ' Meter

925 . fi 50Mk.

Wollmusseline und Organdy,
reizende Neuheiten , in allen Preislagen.

Neuheiten in schwarzen Stoffen,
dichte und klare Geweie , halbseidene Fantasiestoffe etc. etc.

463

# W halbsertige Roben m  #
in Foulard , B itist , Leinen etc.

kanggasse 20. öyertz f
Langgasse 20.1.

it.
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D
Wohunngen etc.

^ambachtal 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche ujw. zumS261. Okt. zu ver m.

^cümundstr . 16, Bdh., Maus.-
9g  Wohn., 1 3 . u. 8. an flcine
Fam. v. Näb. 1. St._523
a V̂.i-orich-rstr. 10, tzrontsp., große

1-Zimmerw., Kücheu. Keller
zu vermieten._496
^Lirchgaffe 56, 1 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
zu vermieien. 506
«̂ »-eldstr. 21, 1 Zimmer u. Küche
'iy  zu vermieten. MH. Römer¬
berg 33, Part . 509
/« teingasie 18, Hth., 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 508
k̂ - eldstr. 21, leere» Zimmer zu
Xj  vermieten. Näherer Nöuier-
berĝ 33̂ ^ art^ 510S.nststraße 1,1.St.l., 2sqönel leere Zim. gl. ober später zu
vermieten. 599

I . Fachiuger.

Nr■öot. 'Uianfarbe zu vm. See¬
robenstraße 16, Gth. r. 467

mobl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 516

Erbacherstr. 1, Part , r.
FLm rcint. Arb. kann Teil an

einem Zimmer haben 498
Frankenstr. 6, 2. St . l.

<̂ -ran!enstr. 7, Hth., 1. Ät . l.,
%% ein möblierter Zimmer zu
vcrinietcn. 514
^^ r-edrichnc. 50, gut mövl. Zun.

mit Pension billig zu verm.
Näherer Epeischaus Nupp,

Schwalbachersir. 15. 485
Hhorkftr. iü , 2. St . t ., sch- mövl.
yf Zimmer zu verm. 486
^HHH.üblgaffe 17, Bdy., 3. St .,
♦Vt - Schlafstelle f. reinl. Nrb.
zu verm. _ 492
N

Allein Mädchen
brav u. fieiß, bei hoh. Lohn ges.
524 Sckwalbachcrstr. 47, 1.

in * und Verkäufe

,in junger, glatthaariger Zug¬
hund gesucht. 531

Näb. in der Erv. d. Bl.
E
- ^ .ch beabsichtige, mein >m Nero-
-O tat gelegenes Etagenhaus,
sowie weine Zweisamilien-Billa mit
Garten in guter Lage wegen
Wegzugs billig zu verk. Nehme
Nestkaus od. Hypothek in Zahlung.

Off. u. H. W . 435 » an die
Exp. b. Bl. 435

Hans
mit gutgebenrein Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sab A . M . 2 postlagernd
Biebricha. Rh. _ 22,49

IKin Break
zu verlaufen 503

Kirchgassc 56.

F

- .crostr. S, »iöol. Zim. sos. zu
4 verm. 2 Stock.^ 512

L8»lücherstr̂ 15, Mrlb. 1. Stock
rechts, können Arb. Schlas-

stelle erhalten. 494
«,A« nst. Leute erb. Logis. 473

- Bleichstr. 35, Hth I.mniländige, imige Leine erhalt.
schönes Logis. 480

Schachlslr. 23, Part , l.
A,tzgl,oriystr. 43, Laden in. Eiu-
■itrb  richiung per sos. zu verm.

Näh. 2. Stock, _469
g^ trogcr heuer Lagerraum, Part. ,
V " alS Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Sforkstr. 31, 1. l.
rankennr. 18, P., miltl. Werkfh
mit Keller frei. 481

^LLismarckruig 5, helle Werknatic
mit Wasser und Feuer svf.

oder später zu v-rni._ 5-5
Arbeitainsrkt.

Tüchtiger,
junger Mann
zum Besuche der Stad :- u. Land-
tundschajt, sowie sür trichtere
Bvreauarbrit per sofort gesucht.
Solche, die in der Stadt u. llm-

^̂ egenb bekannt sind, erhalten den
Lorzug. ' Da Inkasso mit cinoe-

igriffen, kleine Kaution erwünscht.
! Off. sud. I . H, 47 « an di.
^Erp d. Bl._ 5o2
1 Sojen gesucht solider 517

; Hansbnrsche
und Laufjunge.

Krouruavoihrie ii:cls:lan.
' Ä ^ iele « ieneuail,.e. »re aus all.

Provinz , f. Herren od. Dam.
i «ntb. „Deutsche SteUeuIii’.cProbe

20 Pfg. Wünsche bitte ang. I P. F.
Schmidt. Rixdori. 1927/309
^jaufdursche 14- lr . Jayrc-

ordeut!., kräftiger, gesuchi.
Eiertcigwarenbaus Weiner.

501 Mancrgasse 17.

Damnos, w. gesp., dill. zu vk.
Wörtbstr. 1, b. Urbas. 488

Leere 493
ren

werden billig abgegeben bei

A . L « rtL-
Langgasse Äv

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 Pferde

mit Geschirr und Schneppkarren
zu verkaufen.
504 _ Kirchaaste 56.

Ein älteres

SciiMiedegeschäft

|lie Wjedtlkehrmdes

Angebot.
Durch Aufgabe einer best. Schub-

fabrik Filiale u. durch andere Ge¬
legenheilskäufe babe ich größere
Posten hochf.SÄuhc in Ehevreaux,
Boxkalf u. Wichsleder für Herren,
Damen u. Kinder bill. eingckauft.
Der frühere Preis vcrsch. Schube
war 8, 12, 14. 15 Mk. und find
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen „Original u.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
vrrkause ich dieselben zu 5 , V 30
8, 10 .30 Mk. Ein großer
Posten farbiger Stiefel f. Herren,
Damen u. Kinder staunend billig.

Nengaffe 22,
1 Stiege hoch. 9412
Kei» Laden.

Bekannt für gnte Waren.

zu verkaufen.
505 Kirch lasse 56.
6Hlega»ter Kinderwagenu. Bade-
'iA wanne zu verkaufen. 499

Philivpsbergstr. 17/19. 1. r.
eis Bellst. ,ur 4 Ml zu vertt
476 Bertramstr. 16. 3. r.

MttMe.
25—30 Ztr. Tragkraft, zu verk.
477  _ Schlachtbausstr. 9

Hüte
werden billig garniert 487

Doybeiiiierstr. 53. 2. r.

ZuverL Knecht
sucht die Kohlenhandlung 484

Hieff . Walranistr. 27.
Ein tücht. Fnhrknscht

gejucht. Feldstrohe 17, bei Aug.
Ber er. 490
LlsDräichefabric jucht geüoleDamen-

Wäsche-Näherinnen. Zu
melden mit W°hnungS-Aiu»elt>e.
schein Freitag v. 10—6 Uhr Rauttl-
thalerstr. 12, 3., b. Stern . 475

Sofort gesucht:
I KommiS , welcher auch die

Kundschaft besuchen soll.
1 Lehrling für Wein-, Likör-

und Wassergeschäfk,
1 angehender Küfer , welcher

auch in dem Wasser- und
Limonadengeschäft tätig sein
muß,

2 Mädchenz.Flaschenschwenken.
Will ). LLoif,

532 Richlstraße3

iu6 Proz.Z.n.2Pcoz.Prov.erb. Personen jeden Standes
aus Privatband

Tariehus
in jed. Höhe ohne Bürgen bei
Teisrückzadl. streng diskr. u. schnell.

51. I *. Hentschel,
BreSlau I. (Rückp.) 947/707

ÖMBdeBaififil!
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch,
Hvpoih., Erbsch, Police usw., .jo
ickrciben Sie nur an
C . <8 Müller . Berlin 230,
Dorotheens» . Jed - Ansr. wird sos.

diskret «nd kostenlos
bcaillwortct. 1449/337
Stren g reell ! Kein Schwindel!

>Külir! jjiUlij! Wib
Ostereier,

f l öu gefärbt »nd gesotten,
pro Stück 4 P g.. 5 Pfg . 6 Psg.,
pro 25 Stück 05 Plg , Mk R.20,

Mk. 1.40.
.1, Ifornung & Ko .,

521 8 Häfnergaffe^ .

Möbel Lager
von

20  Mark Belohnung.
Entlausen: Tyraö , Schiffer

buiid, langhaarig, schwarz mit
weißem Kragen.
Wicderdringer crbalt obigen Betrag.

Niederwalluf»
515 Rbeinstr. 3.

lssn Krämer,
Tapezierer, Bleichstrasse 18,

zum „Weißen Röhl".
Gülttn ' ge Kaufoelege « '

lieit für Brantle »lte,
Hotels und Peusionen.
Sch af-, Speise« u. Wobnziuimer,
Kücheneinrichtuiigen, lompl. Betten,
Kleldcr-, Sbiegcl- u. Bücherschränke,
Bussels, Bcnikows, Herren« und
Tameuschreibtische, Garnituren in
Plüsch» und Kaineltaschenbezug',
einzelne SophaS, B.-aschloinmosen,
lliacbttische mit und ohne Nkarmor,
Flurtoilette». Kleiderständer. Tische,
Stühle, Spiegel uno Biloer. versch.

Sorten eis. Betten.
Aeuszerst billicfe Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapezierer-Werkstätce.

Transport frei-
Nach auswärts per Automobil.
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet. 8250

Telefon 173 und 3488. Telefon 173 und 3488.

Majsk«M «erklmf!
Drima Stordseekablia » ( keine Isländer) ganze Fische 25 Ps.. im Aû chnitt

35 Ps., Schellfische alle Größen 20- 30 Pf-, Backfische 30 Pf., !D!vmkenda:inr Brat«
bücklinge 5 Pß, per Dtzd. 50 Ps. Seelachs im Ausschnitt 30 Ps-, Seehecht 30 Pj^
treffen heute und morgen ein bei ^J J , Möss , Fisch halle am N.arkt

Johsan Wolter

werden gründlich ge-
klopft und gereinigt ohne

Maschine. Auch können Teppiche u.
sonstige Gegenstände(alles bei bill.
Berechnung) aufbewahrt werden.

Fsr. Thiel . Richlstraße8,
Wasch- und Bl-ichanstalt,
473 Obere Wielandstroßc.

3 Ellenbogengasje 3
Telefon 45 » . empfiehlt Gegründet 188 «.

aus täglich friscyen Zufuhren sämmtliche 533

iyhifc und Seefische.

G.Gottwald,
Goldschmied,

7FauSbruMiänstr. 7
empfiehlt billigstSeid- und

Silber*Waren,
als Konfirmanden.

Geschenke.
Dameii -Binge
von Mk. 2 50 au.sToi

Rvrckels Frfchhallen
W — » Pt », i

Schellfische| tl 'S 1 |
Allerfeinste Ang - lschellfische nach Größe 30- 50 Psg-, allerftinsten Kabliau
25 Psg., im Ausschnilt 40 —50 Pfg., feinfteu fetten KabUau 18 , n» .- ' ^ «' '0»
15 Pfq ., ohne Kopf5 Pfg., im Ausschnitt 10 Pfg- per Pfd. teurer, lebe »,vsr . 4.ase■.
zander 70 Pfg., Rheiuzauder M. 1-- « Rotznngen (laiwaû 40 - 60 P .
Bratschollen 40 Pf., Merlans 30 Psg., ff . Sttlm , rotsieifchtg
Nbeirrfalm, ver Pfd. 90 , 1.2V u. 1.3V, blütenweitze» Seeĥ t
30. ohne Kopf und Gräten 40 Pf., feinste h^ l. Maifische Psd - tt « Pfn

lebende Karpfen , Schleie , Aale , Hechte etc. billigst. d ,
Nur noch Neu gaffe 22  Htiü Itrilags naf Dein Amt.

KimMe H SchMspMk.
Freitag , den 20 . Slvril 1800.

Bei ausgcl , obenem Abonnement.
Der Freischütz.

, (Wicsbadcuer Neueinrichtung).
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind

Musik von C. M. von Weber.
Musikalisch- Leitung: Herr Prolcffor Mannstaedt.

Regie: Dr. Braumüller.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

ffernsprech-Anschlllß 49. Fernsvrech-Anschluß 49. ^
Freitag, den 2ck. April 1»06.

Abonnements-Vorstellung. Abonnementr' BllletS güll-g.
Novität!

Der We ^ zur Hölle.
Schwank in 3 Aufzügen von Gustav Kadelburg. Regie: Tĥ o Tachauer.

Ottokar, böhmischer Fürst
Enno, fürstlicher Erbsörster .
Agathe, seine Tochter .
Acnnchen, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster Jägerbursche .
Max, zweiter Jägerduriche .
Samiel, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit . . .
Brautjungfern

Jäger . Branijnngfern
* * * Agathe : Frau von

. Herr Gessic-Winkcl

. Herr Engelmann.» *• *

. Fr !. Hans.
„ Herr Schwegler.
. Herr Sommer.
. Herr Zollin.
. $cn  Henke.
. Herr Adam.
. Frl . Cordes.

Bergknappen. Bauern Jagdgefolge
Westboven-Robinson vom Großherzogl.

Anfang 7 Ubr.
Hosthealer in Karlsruhe als Gast.

Erhöhte Preise_ Ende 10  Uhr.

Bismarck -Feier.
Die diesjährige Bismarck-ErinncrungSfeicr wird auf Anregung

der Ortsqru -. p- Wiesbad-n-Biebrich des Alldeutschen Verbandes
a», SamStag , dcn/21 . April , abends S '/. Uhr , im Karsers - al.
Dotzheimerstraße lös stattsinbcn Festredner ist Kapitänlcutnant a. D.
Graf Ernst zu Rev-ntlow-Charlolt-nburg. Mitwirlende: Der Kömgl.
Hosopernsängcr Kurt Sommer, der König!. Hosschauspieler Hermann
Vallcntin und der Sängerckior de» Turnvereins. Leitung: Herr Karl
Schauß. Jeder gut- Deutsche ist sreundlichit cingeladen. Deutsche grauen
und Jungsraueu find willkommen. Der Eintritt ist frei.
419  Der FesteuSschuff . ,

Oberstleutnant Auer von Herrnkirchen(Ostmarkenver.), Profesftw
Breuer (Flottenver.), Pros. Dr. Brunswick (Sprachver.), Dr. Fuchs
(Alld Verb.), Dr W. F. Kalle (Nl.ib. Jugendver.), Dr. Kunkler
(Schulver.), Tr . med. Wibel K̂oh-Ber.). Alber!, Liommcrzicnr̂ Arup.
Stadtr ., Bartling, Reich«, u. LandtagSabg, R. Brahm. Architekt,
Eanstadt, Kol.-Dir , Dombois, Reg. Assessor. Dr . L. Dr-y-r, Karl
Dyckcrboff, Direktor Dr . Hofmaun. Prof . Kalle, Reg.-Rat Kantel,
Aug lleerl, Karl Klein, Landmesser, Herm. Krawinkel, Pro, . Dr. Liesc-
aang, Pros. Dr . Lohr, Freih. von Lynckcr, Dr. med. Perrenon, Rm-
telen' Maijor z. D. Rechtsanwalt Siebert. Pros. Spanier, Hrch. Treis¬
bach. Jak . Bowinckel, Wille, Major a. D.

Sprachverein Wiesbaden.
Donnerstag , de« 10. d. MtS,
LV. Uhr abends, im Speiiesaale des

Taunuohoiels (Erdgeschoß), zum 1t)0j. Geburtstage Anastasius Arün' s
unter Mltwirkimg der Damen: Frl. Santen, Frau Pansa-Ächtvendc-
niann, Frl. Moritz, Frl. Albisser, der Herren: Pfarrer Schloffer, Wilke,
Balduin LucaS. — Gäste willkommen. 41.*}

Emil Dornwald
Agathe, seine Frau
Tiüy Bendler, ihre Tochter
Hugo Bendler, deren Mann
Arthur Gernau .
Lola Eornero
Duriano, Impresario
Framelli . .
Mörlen
Gras Barakoff
Bayer >
Josef .
Marie . .
Ulrich Gröber .
Pkariha .

Ort der Handlung:
Anfang 7 Uhr._ __ __Kurhaus zu Wiesbaden

Abonnements-Konzert
ausgeftibrt von dem

r t IId t i s c li e n IS.u r - O r e I»e s t e * •
Freitag , den 20. April 1906,

Nachmittags 4 Uhr : «repfiMI
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UG9 Arrt

Berlin.

Theo Ta Lauer.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Heinz Hetebrüg?k<
Hans Wilheluth.
Bertha B.an den.
Gerhard S -sch^
Arthur Rhode.
Sofie Sch-nk.
R-inyold H-g-r.
Theo Ohrt.
Max Nickis«.
Enimy Selke.
Herm. Pöschko.
Else F-il-r.

Meyerbeer;
j.  Bach -Gounos-

1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“
2. Meditation über das 1. Präludium . * ,

Solo-Violine : Herr Konzertm. H. Inner,
3. Balletsuite „Coppelia“ . . . .

a) Slavische Volksmelodie und Variationen.
b) Feettanz u. Stunden -Walzer . c) Notturno,
d) Musik der Automaten und Walzer , e)
Czardas.

4 Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier“
5. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
6 Deutsch und Ungarisch aus „Aller Herren

Länder “ .
7. Einzugsmarsch der Bojaren “ . . .

Abends 8 Uhr : rrERMI.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U60 Arte . -

1. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . . L . Cheru ‘n
2. Danse macabre . . . . . . 0.
3. Fantasie aus „Häusel und Gretel * . . E. Ö-UmP,,
4. Valse aus Gretna Green . . . . A. Gulg ee tbO veD'
5 Leonoren-Ouverture Nr. 2, op. 72 . . L.
6. Vorspiel zu „A basso porto “ . . . N. Sp*n
7. Polonaise A-dur op. 40, Nr. 2 aus der Suite oaBO ff.

„Chopiniana * . . . . . . A G**2

L . Delibcs.

G. Rossini,
j . Scrause.

M Moazkowskf-
E. Halvorsen.
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** Ein erfrischender Regen stellte sich heute früh bei uns

ein und hielt in mäßigen Grenzen bis Mittag an. Der £>irct°
mel verfinsterte sich in der 8. Stunde derart, daß in vielen
Fällen bei Licht gearbeitet werden mußte. Der Vegetation wird
dieser Regen nichts geschadet haben und den Menschen gleichfalls
nicht.

** Diebstah-l. Ein Geschäftsausläufer, der vorgestern in
einem Haus der kleinen Burgstraße einen Auftrag auszuführen
hatte, ließ im .Hausflur ein Paket mit 12 PuKtüchern und yier
Wurzelbürstcn liegen. Als er aus dem oberen Stockwerk zurück¬
kam, war das Paket verschwunden.

°e. Eine Schwindlerin. Eine etwa 20jährige weibliche Per¬
son versuchte bei einer Herrschaft in Biebrich einen recht plum¬
pen Schwindel. Sie sprach am 17. d. M. bei einer Herrschaft
vor und schilderte ihre Notlage auf das Schrecklichste Sie gab
an, daß ihre Mutter in Bad Soden schwer erkrankt sei und sie
nicht zu ihr eilen könnte, um sie zu pflegen. Die Schwindlerin
erzählte sodann weiter, daß sie von einer anderen Herrschaft,
bei der sie im Dienst sei, geschickt würde. Der Ehemann der
letzteren Herrschaft sei nach Torgau verreist und habe die Kas-
senschlüffel mitgenommen. Ihre Herrschaft wäre darum außer
Stande, helfen zu können und ihr 10,50A zu leihen. Diese
10,50A möchte sie ihr doch vorlegcn. Sobald der Ehemann
von Torgau zurückkehre, würde sie (bic Schwindlerin! den Be-
trag zurückerstatten. Da die angcsprochcner Herrschaft an der
Richtigkeit dieser Angaben zweifelte, gab sie ihr auf, e.rst eine
Quittung von ihrer Herrin vorzulegen. Hierauf entfernte sich

!die Person und ist bis heute noch nicht wieder erschienen. Auf
Anfrage bei der angeblichen Herrschaft dieses Mädchens ergab
sich, daß die Angaben tatsächlich auf Unwahrheit beruhten und
dieses überhaupt nicht dort im Dienst steht. Die Schwindlerin

.war mittlerer, schmaler Statur , hatte schmales, blasses Gesicht,
dunkelblondes Kopfhaar und trug eine Schürze. Sollte sie
anderwärts ähnliche Schwindeleien versuchen, so wäre es am
Platze, sie sofort der Polizei zu übergeben, um ihr das gefähr-
liche Handwerk zu legen.

-e. Hundesperre ohne Ende. Durch amtliche Bekanntmachung
ist dieHundesp cr r e wegen tollwutkranker Hunde in Schier-
stein auch auf B.i ebr i ch verhängt worden. Auch in Biebrich
ist am gestrigen Tage das 4 Jahre alte Söhnchen eines dortigen
in der Frankfurtcrstraße wohnhaften Fabrikarbeiters von einem
dem eigenen Hausstand angchörigen Spitzhund, mit welchem
das Kind spielte, gebissen worden. Die seitens des Kreisarztes
vargenommene Untersuchung des Hundes hat ergeben, daß der-
selbe die Hundctollwut hat. Das gebissene Kind ist heute dem
Kgl. Institut für Infektionskrankheiten in Berlin zwecks Vor-
.nähme der Schutzimpfung verbracht worden,
r - h. Uebcrfahren. Gestern abend gegen6 Uhr entstand ein
großer Menschenauflauf dadurch, daß ein 17- bis 18jährigcr
Bursche in der Roderstraßc ein Kind von ca. 4 Jahren mit
einem mit einem Pferde bespannten zweiräderigen Karren über
Mr nachdem er vorher mit einem Chaisenfuhrwerk zusammen,
gestoßen war. Nach.dem Unfall ergriff der unsichere Rosselenker
jem Fuhrwerk im Stich lassend, die Flucht in die Lehrstraße^
Nerostraße, wo ihn 2 Schutzleute erfaßten und zwecks Feststel-
nmg'seiner Personalien mit aufs Revier nahmen. Glücklicher-
weise trug das Kind anscheinend nur leichte Verletzungen davon.
Von anderer Seite wird uns mitgeteilt, daß die Verletzung
tödlicher Natur sein soll.

* Größerer Bergrutsch? Aus Nastätten  wird uns von
unserm-Y.-Korrespondenten berichtet: In der Nähe der an der
Minlbaihnstrccke Nastätten-St . Goarshausen belegenen Burg
rn^ nber̂ ist seit einigen Tagen in dem steilen Bergabhang
Mich der Burg einhedeutenderRiß  in einer Länge von
mchreren hundert Meter- entstanden. Da an einzelnen Stell
ttn bereits geringere Senkungen der.Gesteinsmassen und Ent.

urzelungen der zur Befestigung des Dammes angepflanzten
Utazienbaumc stattgefunden haben und ein größerer Berg-
"tsch  zu drohen scheint, sind seitens der hiesigen Kleinbahn-
Erektion umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.
-Lie längs des Bergabhanges laufende Kleinbahnstrecke ist auf

>e Entfernung des gefährdeten Terrains gesperrt; der Per-
Menv̂rkehr wird durch Ilmsteigen aufrecht erhalten. Der Gü-
terverkehr stockt.
!>-->̂ Konkursverfahren. In dem Konkurse über das vermögen

Maurermeisters Wilhelm Dembach  zu Wiesbaden soll
di, n ^Ib 'lung erfolgen. Verfügbar hierzu sind 34 644,92 Ä.
bnn ,^t'0en ^ bevorrechtigte Forderungen im Betrage

"'.Hl bevorrechtigte im Beträge von 60 978,84 A.
y,, Schlußverzeichnis liegt ans der Gerichtsschreiberei des
^Amtsgerichts 2 zur Einsicht offen.

WkesVadencr Gencrak-Anzetger.

ketzts lelegrarmne,
m,  General Stötzer.

t, *7*' 19. April. Der Kaiser  hat mit seiner Vertre»
0 der dem Begräbnis des verstorbenen kommandierenden

raküv"? "° ®tö^er  den General der Kavallerie und Gene-
%tanten v. Deines, kommandierenden General des 8.

eekorps, beauftragt. Der Großherzog von Baden be-
magte mit seiner Vertretung den General der Artille.

nô ? °"^ °djutanten v. Müller. Beide treffen heute
uachmittag3 Uhr hier ein.

m. Bomben.
Selobo 19‘ kaiserlichen Garten wurde eine

j| «ene Bombe mit angebrannter Lunte aufgefunden.
Das Erdbeben in San Franziska

London, 19. April, Nach Telegrammen aus Sacra-
meni  v versanken3 Meilen Bahngeleise zwischen Saisun
und Beniria und der Bucht von San Francisco. Die Union
Pacific-Bahn meldet, daß alle ihre Telegraphendrähtc west-
lich von Ogden zerstört wurden. Das Erdbeben scheint sich
über mehrere hundert Ouadratmeilcn erstreckt zu haben. Es
wurde auch durch ganz Nevada heftig verspürt. Airs Ber-
celeh in Californien, wo die Staatsuniversität ist, wird eine
schwere Feuersbrunst genieldet. In Fresno City wurde der
schwerste dort je erlebte Erdstoß verspürt. Chicago  ist
vl)ne alle telegraphische Verbindung mit Sau Francisco. Die
Telegraphisten nuißten das Hauptgebäude im Stich lassen,
da es fast in Trümmern liegt. Sämtliche Uhren blieben5
Uhr 16 Min. stehen, um welche Zeit das Erdbeben stattfand.
Um ^8 Uhr hatte man schon 300 Leichen geborgen

Neivyork, 19. April, Mitternacht. Leichte Erdstöße
tarierten in San Francisco während des ganzen Vormittags
imd Nachmittags an. Das Feuer hat jetzt das ganze Ge-
schäftsviertel tatsächlich zerstört und greift nunmehr auf das
vornehme Viertel über. In Oakland, gegenüber San Frau,
cisco wurden ebenfalls eine Anzahl Gebäude beschädigt und
die anderen durch Feuer zerstört, wobei fünf Personen um-
gekommen sind. In S a l i n a s, hundert Meilen südlich
von San Francisco, wurden ebenfalls eine Anzahl Gebäude
zerstört. In allen Teilen des Landes ist eine Hilfsaktion für
die Notleidenden eingeleitet worden. Der durch das Erd-
beben in San Francisco angerichtete Schaden wird bei nied-
ngec Schätzung auf 100 Millionen Dollars angenommen.

Ncwyork. 18. April, abends 7 Uhr. Wenn man von
allen unwahrscheinlichen Gerüchten absieht, lauten die letz¬
ten Nachrichten aus Oakland dahin, daß die Lage in San
Francisco verzweifelt  wird . Die Stadt b r ennt
ui.allen Teilen heftig. Die von den Flammen bedeckte Flä¬
che beträgt 8 Ouadratmcilen. Der zwischen der Market-
s rect und der gight Folson-Straße belegene Bezirk, der die
schönsten und bestgebauteu Gebäude der Stadt enthält, ist
auch verwüstet. Der größte Teil der von den Flammen ver.
schonten Gebäude ist durch das Erdbeben stark beschädigt.
Auch aus S a n I o s e wird gemeldet, daß dort ein schweres
Erdbeben stattgefunden habe, durch welches eine Anzahl Gc.
baude zerstört wurden und viele Menschen umgekommen
sind. Auch die Staats -Irrenanstalt in A g n ew bei San

^^ ose ist eingestürzt und hat viele Insassen unter seinen
Trümmern begraben. Die Telegraphengesellschaften, die
durch das Erdbeben gezwungen sind, San Francisco zu ver¬
lassen, haben sich auf der anderen Seite der Bai in Oakland
eingerichtet. Die hiesigen Telegraphenburcaus werden von
Depeschen an Freunde und Verwandte in der heimgesuchten
Stadt überschüttet, doch werden diese nur unter dem Risiko
einer unbestimmten Verzögerung angenommen.

Newhork. 18. April, 11 Uhr abends. In San Frau-
cisco wurden zwei Regimenter Soldaten beordert, das
Eigentum, das die Bewohner zur Bewarung vor der Feu¬
ersbrunst mitten auf die Straßen geschafft haben, und dessen
Wert nach Millionen zählt, zu schützen. Der Bürgermeister
von San Francisco hat ein Rettungskomiteeernannt und
anbefohlen, daß Bäckereien und Milchdepots Lebensmittel
für die Obdachlosen liefern. Es heißt, daß etwa 80 Ver-
sicherungsgesellschaften beschlossen hätten, den bei ihnen ver-
sichersen Bewohnern von San Francisco die Versicherungs
betrüge Dollar sür' Dollar auszubezahlen und zwischen Feu
er- und Erdbebenschädennicht zu unterscheiden. Dem Ver¬
nehmen nach hat die Conried'sche Operngesellschaft in San
Francisco ihre gesamte wertvolle Szenerie eingebüßt. Die
Künstler selbst sind unt ihr gesamtes Gepäck gekommen. Aus
Palo Alto  im Staate Californien wird gemeldet, daß
die von dem Eisenbahnkönig Stanford mit einem Aufwande
von vielen Millionen gegründete Leland Stanford junior
University fast vernichtet worden ist.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM or i tz S chä fe r : für
den übrigen redaktioneller'. Teil: Bernhard Klötzing-
kur Inserat« und Geschäftliches: Carl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

len di - Francisco. 19. April. Die hiesigen Blätter fchä
- "re m den Flammen Umgekommenen auf500—700, di,

n auf 1000, die Obdachlosen auf 20 000. Das ganz,
^M?^d̂ unene Gebiet südlich der Marketstreet zwi.
- Wasserseite und der Missionsstreet ist niedergc-

J^ a^cn' im Millionärviertel, auf Nob

scheuH ckMOkwonnene Gebiet südlich der Marketstreet zwi-
Item,,/*J®Qff erfei*e und der Missionsstreet ist niedergc-
Hill > ®cr ^ihadcn , der im Millionärviertel, auf Nob
lich£ nj\ “m Ozean angerichtet worden ist, scheint unerheb-

schii'̂ '^ '"ucisco, 19. April. Die Truppen machen über-l'enfrrr '' "^>oco, 19.
zu deri/ /̂ ^ n^rtmgilngen, um die Ausbreitung des Feuers— Um 11 Uhr waren 4 00Leichen gebor-
ichadänr * n Francisco allein beläuft sich der Material.
S Jwrrslt§ auf  über 200 Millionen Dollar. Dem „Eve-
250 Po./ ° äwfolge sind in zwei Hotels, welche einstürzten
fttf; vm, umgekommen. In der Valenciastreet ist ein
Straf,-" eine.m Meter Breite entstanden. Die Geleise der
Nit, £ t/u .Elsenbahnen sind zerstört. Die St . Jgna-

o , ln  Flammen. Die Regierung verteilt Medi,' Lebensmittel ' . .Unter " rid Geld unter die Verunglückten,
^isenb,? / gestürzten Gebäuden befindet sich auch das

[ Nub bas 200 Kinder unter seinen Trümmern be-
»Perso„_̂ rner stürzten zwei Zeitungsdruckereien ein. Alle

umgekomm? 5lefCn  ® ebäuöctt  befanden, sind eben-

Auszug aus ven Cidilstands.Registern der Stadt
Wiesbaden vom 19 . April 1906.

Geboren:  Am 15. April dem Chorsänger am Kgl.
Theater Ernst Baumann e. S ., Ernst Richard Hans. — Ani
12. April dem Händler Noe Hofstätere. T .. Marjem. — Am
12. April dem Bureaugehülfcn Friedrich Schmitt e. T., Ro-
sina. — Am 14. April dem Spenglergehülfen Emil Leinwe-
ber e. S ., Wilhelm Emil. — Am 16. April dem Maschinisten
Karl Zwetzschkee. T., Marie Auguste Irma . — Am 16. Apr.
dem BierbrauergehülfenJohann Mathes e. S ., Johann
Baptist. — Am 13. April dem Landschaftsgärtner Karl
Burkhardt e. S ., Karl Ludwig. — Am 13. April dem Auf-
feher Theodor Kämpfer Zwillinge N. Paul Emil und Georg
Hans.

Aufgeboten:  Oberpostschaffner Franz Michel hier
mit Elisabeth Stippler hier. — Schreiner Wilhelm Best
hier mit Anna Heller hier. — Kellner Willi Hönsch hier mit
Rosina Haag in Mannheim. — Schreiirergesellc Adam Hof-
mann in Hochheim mit Bianca Elisabeth Louise Laubach in
Camberg.

Verehelicht:  Buch - und Kunsthändler Hermann
Harms hier mit Adele Fürth hier. — Kutscher Mathias
Metzler hier mit Katharina Gönner aus Kostheim. — Tün-
chergehülfe Christian Schlink hier mit Frau Maria Krämer
geh. Klärner hier. — Kellner Christicm Holzhausen hier mit
Margarete Sauerborn hier. — Chemiker Dr. Phil. Alfred
Magnus in Charlottenburg mit Pauline Kalkbrenner hier.
— Dekorationsmalergchülfe Jakob Ruckes in Mainz mit
Katharine Richter hier.

G est0 r b en: 18. April Karl, S . des Verlagsbuchhänd.
lers Moritz Schäfer, 1 I . — 18. April Luise, T. des Land-
Wirts Friedrich Büger, 16 I . — 19. April Kaufmann Mat-
thias Woermann aus Kalk, 44 I . — 18. April Privatierc
Dorothea Cramer, 57 I . — 18. April Jean , S . des Bäckers
Anton Sieben, 11 M.

Königliches Standesamt.

21. Jahrg»»«.

pe iaMaiHümiä; von Keuclilmsteii.
Broschur«, über di« „schnelle und sichere
Heilung “ gratis und franko. - 2218

Sprechstunden: Dr . mcd . Assmann,
Von 10- 12, 2’,'j—4 Uhr. Mainz,
Sonntags von 9—11 Chr. Fischtorplatz 13.

Kirchliche Anreiyru.
Israelitische KultuSgcmciirde‘ (Lynagoge Micheic-bcrg).
Frntag : AiinidS 7.15 Uhr.
Sabbaih : Liorgetis8.30 Übt, nachmittags3 Uhr, abends8.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.45 Uhr.
Die Gcmeindcbiblothek ist geöffnet: Somitag von 10- 10' , Nbr.

Alt -FSraelitische Cultusgemcinde . Synagoge: Friedrichstr. 20.
Freitag : Atcnds 7.16 Uhr.
Sabath : Morgens 7.15 Uhr,Mussaph9.15 Uhr.nachmittagI3 30Uhr,

abends 8.15 Uhr
Mottlag: Morgen- 6.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.15 Ubr. nachm. 6.15 Uhr, abends8.15 Uhr.

fjoJjr. Badewanne
tu öctf. Grabemir. 3 103/272

Blutarme,
Bleichsüchtige

für Kinder, ürar.ita, ecnesontio.
In mit Tv' assor verlünntor
Kulmiloli bcE . ir Ersatz iör

iHtsttemillcIi,
G ..insendo Anerkennungan.
c.r.3 AllcrliGc .isten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro-

» schüren durch das
GencrEl -Donct z.  Deutschland

J.C.F.luranI Sohn
..Hofl., Berlin,Taubenstr.5t/52

finden sichere Besserung bemi Ge¬
brauche des eisenbaltigen Slpfe !»
tdecs. Lcrsclbe ist ein leicht ver-
dauiichcS, wobischmeckcndes Haus»
mitte!, welches appetitanregend,
blutbildend und kräftigend wirkt,
Paket für ca. 70 Tassen Thec aus¬
reichend, a Mark 1 in der Ger¬
manin Drogerie von 9044

C . Pornehl , Rhcinstr. 55.

Schnhwareu
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NkUgsjse 22 .1  Stiege.
Kein Laden. 7475

Mia (Sramipair,
Emserstr. 13 u. 15. Tclef. 3613.

Faimiien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diälform. 680»

ven §i-088t6ll Erfolg der Frühjahrssaison
hat das

der

2. Aprilhälste.
Allabendlich stürmischen Beifall.

Anfans ^ Jhr E nde  10 .45 Uhr.
Sonntags 8 Vorstcllnnsen-

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 391

Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Robert und Bertram
und das übrige glänzende Spezialitäten-Prograram.

Anfang abends 8 Uhr.

Konzert
läm

Goldgasse ä.

des
Großes Instrumental-Konzert

’Ä .« •» ‘fl3 Buab'n. Eintritt frei. » Deand'l.
3 6 Mroster , , chattiger Garten,

eröffnet!
Theater lebenöer Motographien.

M z ata ^ 'S'azrd
in noch nie dagewesener Ausführung.

Hellmnudftr . 4 « . Wellritzstr
Täglich neues Programm.

Gcöstnct Wochentags von 4 Uhr ab, Sonntags u. Feiertags
. . von 3 Uhr ab. ^

Preise dir Plätze : 1. Platz 50 Pso 2 Bkcä
30 ipfg., 3. Pb 20 Pfg. Kinderu. Militär zahlen die Hälfte,
L7P Kortwähreud Borstelluna.

Königl-KealgiimnastumzaMieskailm.
8 llhr nEUeS ^uIjö̂ r be0inn£  Dienstag , den 34 . April,

Prüfling der Ncueintretenden Montag , d. 3g . April,
8 «Ir - 398

Breuer , König!. Gymn.-Direktor.

I



Heute nachmittag entschlief unerwartet infolge Herzlähmung in fast
vollendetem 65. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Tief betrauert von den Seinen.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Magdaleaa Groll, g**- Klein.
WIESBADEN, den 17. April 1900.

Goethestrasse 13.

Die Beerdigung findet vsn der Leichenhalle des alten Friedhofes, Freitag,
den 20. April, nachmittags 31/, Uhr, aus statt . £

»I . Iichlga »-

DUettanteu -Urrein Urania.
Sonntag , den 22 . April, r>>»

nachmittags 4 Uhr ab, im Wftle o»
Turngesellschaft, Wellritzstraße 41;

Große Frühlingsfeikl,
bestehend in theatral . AnfführE *"

und Tanz,
wozu Freunde und Gönner höflichst rinladet
482 Ter Vorstand-

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt-
Eintritt 3 « Pfg.  _ Tanzt et

Krieger- Verein
Germania-Allemannia.

(E . B )
Zu der am Eounabeud. den 21 d. MtS-, abe«

8 lU Uhr , im Katscrsaal , Totzheimerstratz- ^
findenden

Bismarck-Erillnerullgsfeier
hat der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden-Biebnch de» ilstdeVN
Verbandes die Mitglieder unseres Vereins sreundlichit eingelade»-

Eintritt frei ! Damen sind willkommen!
_ Der Bo ^ tan »̂

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrollefür das Veranlagungsjahr1

liegt vom 27. d, Mts. ab eine Woche lang in der “ " F]
meisterei öffentlich aus.

Die Einsicht ist nur den Steuerpflichtigen de» Z
anlagungsbeztrkes gestattet.

Sonnenberg, den 18. April 1906.
Der Bürgermeister-

In Vcrtr. : Dr.
495 Regierungs«Referen

^ 20. April 190«.

m-
Wiesbadener General-Anzeiger.Nr. 91.

iKIeiderschränkel
Vertikows
Trumeaus
Küchenschränkel

Divans
Chaiselongues
Bettstellen
Matratzen.

■- st» . . .

■Ludw.Marx&Co.,^
22 Michelsberg 22. A

Todes -Anzeige.
Gestern abend erlöste der Tod unsere liebe Schwester, Schwägerin

und Tante,

Fräulein Dorothea Cramer,
von ihrem langen Leiden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19. April 1906.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Feuerbesttungin Mainz statt.

Blumenspenden dankend verbeten. 513

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Geist ». NeugeBsauev *,

Telefon 411 . 22 Sckwalbacherftr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvoer -Wageu . 0707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-Vercins' und deS
„Vereins für Feuerbestattung".

Einladung?ur Hauptversammlung
des

Dtlkms jntgehampfttnö herS-lvmdsuihtsgeschr
«ad jnt prücriiaii des Ziures pefunnet mld

billiger pljumtp in?Aeg.-§eM Wiesbaden
am Samstag , den 21 . Aprrl er ., nachmittags4 Uhr,

im Saale des Taunushotels, Rheinftr. Hierselbst.
Tagesordnung : 1. Geschäftliche Mitteilungen.

2. Ergänzungswahl für den Vorstand.
3. Rechnungsablageu. Jahresbericht,
, a) des Vereins für die Jahre 1904

und 1905.
b) der von dem Verein gegründeten

Fürsorgestelle für das Jahr 1905.
4. Vortrag des Herrn Dr E. Cah.i

von Frankfurt a. M. über Wohnungs-
Verhältnisse und Wvhnungsreform in

> Wiesbaden, unter Zugrundelegung
der über diesen Gegenstand von dem

' , Herrn Referenten erschienenen Bro¬
schüre, die den Besuchern der Ver¬
sammlung in letzterer übergeben
werden wild.

Der Vorsitzende: Linz,
Verwaltungsgerichtsdirektor.

Haut - itttb ^ «schlechtst eibett,
Geschwüre, Ausflüsse eie. selbst harlnäckiw Fälle bch.
mit Erfolg $>. Florack , Mainz, Aliceplatzu. Ecke
Bingerstcaße, rtatie Babnbof. Bll

verkaufe, um Platz zu gewinnen, &18

;u sehr billigen Preisen
^rRISu -8« Srn8LSSssyKirl !igaffe54.
Mhotograplzie4^. Scliijiper,

j jetzt IMF ' Jahn Strass « « <>, m Eck- Wörthstraße. "
WM" Grofic Preisermäsrigung.

Konsirmaube » erhalten eia großes Bild extra zxratls . 1007

Uilfa bei PcriodenstSrungen,
UiliC JnliuS Ganzere,
Berlin - Schöneverg, Gruiie-
waldstr. 4L. Rückp. -rb. 389/393. . !!»■■■■

Große Moliililir-Ukljiügeriiilg.
M - gr » Aufliijiuug riues gaushalt «» und Weg¬

zuges versteigere ich zufolge Auftrages am
Freitag , de« 20 . April er ., morgeu « SV,
nachmittags 27 , Uhr beginnend und ev. den folgenden
Tag, in meinem Versteigerungssaale

Nr. 7 Schwalbacherstratze Nr. 7
folgende gebrauchte gut erhalte «« MokMar -Gegeu-
stavdr als:

8 sehr gute »allst. Uughaum-Kett-« mit I«
Roßhaarmatratze«. Nußbaum- u. lackierte Wasch-
kommsdk« mit und ohne Marmor und Spiegel¬
aufsätzen, Nachttische, Nußbaum- u. lackierte ein- und
zweitür. Kieiderschraukr , Kleider, und Handtuch-
ständcr, Uoistergaruiturru , Sofas . Dt »au,
Gttomaue», Vertikows, Kommoden, Konsolen, setzr
fchösrn Mahag.-Ansftehtifch, Eichen-Serviertisch,
0 Gichrn Dauernstühle, runde, ovale, viereckige
Nipp , Spiel- und Waschtische, Stühle und Sessel
aller Art, Nähmaschine für Damen-Konfektion, Stopf¬
maschine, Spiegel mit und ohne Trumeaux, Oelgemälde
und sonstige Bilder, Regulator, Teppiche, sehr gute
Portiere ». Daune«,Ktumraur, Deckbetten, Kissen,
Kulten, sehr gute Frauen - und Derren -Kieidrr
und Keidmasche, Tisch, und Bettwäsche, «as u.
elelrtr. Küster, Gavampsln, Kerjeulüker mit
KrMallvrharrg,Nippsachen, antike holrgefch».
Konfsien und Keittge«statue«. Kommode mit
Schrankaussatz für Bureau, lackierte uud eiserne
Gtstndrdrttr« und souktige Gestademödel.
zweisitz. Sportwagen, Zimmerkloset, Hercen-Fahrrad
und div. sonstige Gebrauchs- und Haushaltungsgegen¬
stände aller Art,

freiwillig mcistb-ietend gegen Barzahlung. 390
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7._
Turnverein Wiesbaden.

Die Turner werden gebeten, die Aufbe-
Wahruugsfächer für die Turnkleidung spätestens

bis zum 28 . April zu räumen, da eine Instandsetzung
sämtlicher Schränkchen erfolgen soll.
520_ Der Vorstand

Europäischer Mot.
Heute Freitag, : UMeniisillör Bier.

Krebssuppe, Seezunge ä !a colbert, Pilav von Hammel, Vol au
veut, Thüringer Klöase mit Rinderbraten, Echten Thüringer

Aufschnitt.
Pilsner Urquell, Münchner Schwablnger,

Wiesbadener Germania-Bier.
Weinsaal : 1. Stock.

NB. Eiler der altberübmten Adlerquelle per Dtid .-Karten10.- Mk. 537
i



20. April 1906. Nr. 91. WicSSadcner Tenerat-Nuzctger.
21 . Jahrgang

Freixideii - "Vei *zeich .niäs

vom 19. April 1906 (aus amtlicher Quelle).
Kuranstalt ß r Abend,

Parkstrasse 30.
P&roz Oberst a D Paris
Valk Klm Hamburg

Hotel Adlet
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
de Serene d’Aequeria Frl Pitts¬

burg
Goldmann Htm Berlin
Schmidt Frl Nürnberg
Hooss Fr Zweibrücken

Aegir,  Xlielemannstrasse 5.
Meyer Kfm tu Farn u Bed

Wadiwostok

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Tischner Direktor m Fr Alten¬

burg

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Müller Rent Nürnberg

Philipson Rent Berlin
Votteler Kfm Dr Stuttgart

Friedrichshof,
Friedrichatrasse 35.

Schmitz Godesberg
Schmitz m Sohn Bingen
Taubmann Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbcvgerstrasse 12a

Hygrell Kfm Vosteros
Breymann München
Breymann Prof München

Hotel Fuhr,
Geissbercstrasse 3

Caesar m Fr Oberstem
Kliwad Kgl Eisenbahnsekretar

m Fr Bromberg
ßemeaux Fr Oberstem

Marx m Fr Amsterdam
Hymans Kordyk m Farn Am¬

sterdam
Strauss m Farn Regensburg
Czerny Prof m Fam Heidelberg
Forstetter Dr jur m Fam u

Bed Moskau

Hotel bis mer , .
Tacket Fr Rent London

unsch Kfm Moskau
l'availlon Frl Rent Aix les

Baens
Cuncel Kfm Moskau

Schwarzer Bock,
Kranzpla tz

vraelil Kfm Moskau
Juchsehr Fabrikbes Wecker
Jrabkowska Fr Warschau
Jhoromoicka Fr Warschau
Bischoff Hotelbes in 'Focht

Lüttich
ächokmeyer Univ -Kurator ßr

m Fr Marburg
Heinz Frl Karlsruhe

i

Hotel Buchmann,
Paalgasse *4.

Lebing Kfm Sömmerda

Hotel unu Bad haus
Contiuental.

I.anggasse 36.
Copsch Mitglied des Abgeord¬

netenhauses Berlin
Euskirchen m Fr Köln
schwanke Rent m 'Focht Berlin
ßcigcl Kfifl München
Btern Kfm Bielefeld

Dahlheim.  Tauiiusstrasse IS.
Gozybowski Ing Warschau
Arnheim Ing Hannover

Grüner Wald,
Harktstrasse.

Wolff Kfm Köln , i
Maier Kfm Heidelberg
Lyon Kfm Paris
güger Kfm Krefeld
Nussbaum Kfm Köln j .
Pliess Kfm Berlin
Blaut Kfm Krefeld
Schmidt Kfm Düsseldorf
Wolff Dr m Fr Limburg
Weynnum St Johann
Nussbaum Kfm Köln
Neuburger Kfm Frankfurt
Meyer Kfm St Goar
Schröder Prof Trier
Teppich Kfm Berlin
Rauer Kfm Frankfurt
Jaeger Zahnarzt m Fam Gies¬

sen
Stöckmann Kfm Styrum
Andrae Pfarrer m Fr Remagen
Fink Kfm Köln
Kiker Fr Köln
Kaiser Direktor m Fr Barmen
Adam Direktor m Fr WUrzbürg
Jacobiny Fr m Sohn Krefeld
Ktilm Kfm Ludwigsliafen
Brauer Kfm Berlin
Weinstock Kfm Köln
Tauhsen Kfm Köln
Vaasen Kfm Krefeld

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

ICleinertz Rent m Fr Eus¬
kirchen

von Rohr Dr phil Jena
Becker Metz
Lix Kfm Ludwigshafen
Münch Kfm Ludwigshafen
Bohn Fabrikbes Würzburg
Eckert Kfm Würzburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgassc 10.

Oschatz Ing u Fabrikbes Mee¬
rane

Ebel Fr Marburg
Votteler rD phil Stuttgart
Zehl Fabrikant m Fer Leimig

Weisse Lilie,
Hiifnergasse 8.

Liepmanu Kfm Berlin
Henning Frl Rent Mühlhausen
Keller 2 Frl Rent 'Eberstadt
Vogelsang Betriebsführer m Fr

Bochum
Levin Fr m Tocht Hannover

Hehler.  Mülilgasse 3.
vön Klitzing Iiauptm Südwest-

Afrika
Schulze Kfm Köln
Lindemann Leut Metz

Deutsches Hau «,
Hochstätte 22.

tauschert Kfm m Fr Frank¬
furt

[lein Frl Darmstadt
loffmaun Kfm Frankfurt
Ichörelce Fr Frankfurt
Volfskehl Mainz

Happel.  Scnillerplatz 4.
Mager Inspektor m Fr Magde¬

burg
Kreuzer Kfm Köln
Lotz Kfm Bremen

Hotel Hohenzolloro,
Paulinenstrasse 10.

Wahl Kfm m Fr Barmen
Gebhard Fabrikbes m Fr Voh¬

winkel

von Hertzberg Leut Stettin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Loeb Fabrikant Stuttgart
Loeb Kfm Ktuttgart
aSlomons Rent Amsterdam
von eBzold Geh Rcd-Rat Ber in
SCeingieser Kfm Köln
Karch Architekt m Fr Mann¬

heim
Klein Kfm Berlin
Köhler Kfm m Pr Kassel
Darboven Kfm Harburg
Aurcll Rent m Fr Stockholm
Obergethmann Prof Aachen

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—-3.

Sonttcn Fr aLusanne
Baatliolomes Univ-Prof a D

Giessen
Feinend Stud Alexandrien
Kraemer Frl m Bed Kirchen
Eibet Uni-Prof Giessen

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Wollsen Rent Berlin
Weiter Rechtsanwalt m Fr

Düsseldorf
Hendriehs Rent m Fr Lüttich
Velten Febrikbes m Fr Ham¬

burg . .
Fielinger Fabrikbes Leipzig
Weyermann Rent m Fr Braun-

schvveig
Setterwall Rent m Fr Stock¬

holm

D»sUhren- und GoldwarengeschäU
von Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer,

ist verlegt nach

Miihigasse 17,
JE-cke lä äfnergasse

i Hause des Herrn Hauh. lUUlo

iMrw V ©lHk» Ilf TB
ber Cffenbadicv Patcutkoffcr und Handtaschen in la Leder mit
g. sachem Verschlug mit und ohiv Toilette. Elegante Nene-irecehlnres
für Damen und Herren. Hand , An und Umbange-Tgschchen. P °r
monliaie" Brief Bisit-, Zigarren- u. Zigarettentaschen, Allen-, Schreib,
l-nd Musi' .Mappen, Plardhüllen, Plaidriemen, hondgenäbte Schulranzen,
patentierte Bücherlräger, Albums, Hund geschirre und sämtliche Sattler-
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu sehr bun ^eu
Preisen Außerdem kaufen Sie gut und billig ^ ue-, Hut-, Ä-christ. '
u. Staiferfoffer in Vulkan F-icbcrpiatt -u und andere Marlen, welche
sich dis jetzt 'ehr gut bewährt haben, »k. SJrachsaann , J41J

fetjt HUI IjnigalfC 22,1 I]0i!)*ffiem2aben

riete nrnühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Idstein Kfm m Fr Friedrichs¬
berg

ladecker Reclin-Rat m Nichte
Koblenz

Joeller Kfm Eberswaldc

Einhorn
Marktstrasse 32

linkel Kfm Ludwigsliafen
Regensteiner Kfm Wien
jtuder Reit m Fam Freiburg
3chs Kfm Frankfurt
Moormann Elberfeld
Wulff Frankfurt
ßreuning Kfm Hanau
Söhn Musiklehrer Neuwied,
Rosenfelder Kfm Berlin

Eisenbahn - Hotab
Rheinstrasac 17.

Rohnor Kfm Paderborn
Burg Kfm Paderborn
Schmidt Kfm Frankfurt
Engehaidt Kfm Köln
Walter Kfm Schönebeck
peltzer Kfm Krefeld

&. ngli scher Hot.
Kranzplatz . J)

David Kfm m Fam Berlin
Kurban Kfm m Fr Argenau
Fehling Kfm Buenon-Aires
Ohlwerthor Fr München
Prochownik Kfm in Fr Berlin
J,öb Kfm m Fr Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Haver Köln
Goldhammer Kfm Neusorg
Mittler Lindau
Fink Lehrer Kaiserslautern
Schneider Kfm Dillenburg

Europäischer Hat,
Langgasse 32-34.

Götz Kfm Simmeri
Hilmers Kfm Godesberg
Frentzen Kfm Karlsruhe
Büsgen Kfm Baden-Baden
Caldenweyher Kfm Barmen
Herz Kfm Köln
Kamp Kfm Höhr
Pirnstein Kfm Chemnitz
Frauberg Schweden
Wagner Justizrat Haardt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Niemojowski Ritterguts-
bes Garby

Rosenstani Bürgermeister Hel
singör

von Müller, Viersen
Jvberg Rent Stockholm
Scheller Amtsgerichtsrat Dr m

am Köln
Oehriclis Leut Saarbrücken
Schurly Fr Rent m Frl Galt
Ananger Leut Augsburg
Liehl Ing Baden-Baden
Petri Unterstaatssekretär m

Fr Strassburg
Stechert Dir m Fr Andcrbeck-

Wilhelmshall
Kremser Direktor Berlin,
Trautmann Amtsrichter Neu-

kirch
Brass Fr Rent München
aLbowsky Rechtsanwalt Dr m

Fr Hamburg
von Nürnberg Bankier m Fr

Berlin
Heineck Frl Leipzig
Fl inseh Rent m Begl Leipzig
Blumenthal Bürgermeister m

Fr Kolmar
van Verre Rent m Fr Amster¬

dam
Middelburg Architekt Amers-

foort
Klever Rent Hilversum
Mehlisfch rF Rent Berlin
van Verre Frl Amsterdam
Vinke Konsul m Fam Amster¬

dam
von und zu Gilsa Freiherr

Völkershausen
Buchlob Mühlheim
von Sehoepff Exzoll Fr Russ

land
von Roques Regierungsrat m

Fr Kassel

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Balk Fr Petersburg
Putzinger Kfm Berlin
von Schwarzkoppen Excell Fr

General Morseburg
Lange Stud Berlin
von Ranke Rittmeister Dieuze

Kaiser liof
. IAugusta-Victoria -Bad),

Frankf urterstrssss 17.
Milchner Dr med Berlin
Bernliö Paria

Bekanntmachung. e
Montag den 2 » - April er ., »ud event . dr-

folqcnden Taqe , vormittags 9 Uhr uud «ach
mittags 2 Uhr anfangend . werden tm LethhauB, ceu
qasse 6a (Eingang Schulgasse), die dein städtischen̂eilstiause
bis zum I » Riärz 19 « « einschl , verfallenen. Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleid»
stücken, Leinen, Betten re-, versteigert.

Wiesbaden, den 21. April 1906.
472 _ Stävt . Leihhaus -Deputat -ou.

Stavlische ~~
höhere Mrädchcnschnle.

Anmsidnngen für das lausend- Schuljahr nimmt der
Unterzeichnete Freitag , de» April , 10— M'/
in seinem Amtszimmer. Mühlgassc2, entgegen. Bcizubr rügen
sind GcburtS- und Impfschein, sowie das Abgangszeugnis
von der zuletzt besuchten Schule.

Die Änfnal meprüfttiial findet Montag , den
2 :r . April , 8 Uhr, statt. Der Unterricht für die Klagen
VII —I und das Seminar beginnt Dienstag, den 24. April,
8 Uhr für die Schülerinnen der Nebungsschule und der
Klassen IX —VIII um 9 Uhr, für die KlasseX um 10 Uhr.Der Direktor:
331 13r*. Hofmai ««

Kein Laden

neu
wird jeder mit Tanhcr ’s

^ia*oli !iut IL»ck
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig.

Massovia-Drogerie Chr .Taufoeip
(» Kirchgasse 6 . 9354

Hierdurch zur Mitteilung, daß meine

Straußlvirtschast
wieder eröffnet ist.

Hochachtungsvoll

Hochhcim «. Main.
469 „Güte (Lottes"

Neu eröffn -t ! Neu eröffnet!
grfe Icanfifurtec fianfum-iiaus.

Bcrkaufsst llcn : Wellritzstr . » 0 , Morittstr . 16,
Oran .enstr . 45 . Telefon 6 » *-

»U .ueröffnet ! HüfilergasseU . Neu eröffnet!
Preisvarzsichnis : _

Kaffee , Tee , Schokolade n . a
Prima, garantiert reinschmeclendeeKngec p. Pld- ->5 , 190 , 1

140 und 16, > Pf«. ^ „
Malzkassec inPaleten zu 2 « Pf .'., lasen Mal -.kaffee pra Pld. 1 8 Psg

Kornkaffee pro Psd. 16 P,g.
' Tee , luucjhr Ernte pro Psg Pik 1. - b'f

Garantiert rein: Banillcs hokiilad - pro I'f'i-
Garantiert reiner Kakao , leicht löslich. proPjd ., ^" 0 - l ~ 0. 1« 0m
I» Gricözilckcr , p. Psd. 10 Pili. Egaler Würfelzucker p. Hd . eil Pg.Ae !», Ker-8le , « eie «, pp-
Reis p-Psd. 12,1 » , ÄO , 24 Psg Wer Hem Pld . 1 .2,16 . 20 Pf.

tzlrics pro Psd. 18 , 20 , 24 Pfg-
Rciuftct Snppcntei h pro Psd. unb 40 . Hfl-
la euppci nudeln „ » 'Hi 'i

Echte v aus mach er HandschmttundeU , pro hsd- 28  v .J-
Kciitftc Liernudcln vro Ptd. 3 .» und 40 Pfg.

Mehl . Krot and Fettwaren.
»ornbrol , langer Laib, richtiges Gewichtä Stuck 40 Pfg.

Wcinlsdit S. » » " " 44 ”

aGcilib̂o^ ĉ 'Jg>alt|ewcr«rot 2̂7 ,luCrj^ '̂ 3-
Kennt cs Salat -Ocl . per schavpcn 40 , 50 Pfg.

mfloniniblltßr , die beliebte Kiich-nireude. per l' ih 4J Pfg.
*®ni,iu pee Psd. 60  Psg - Palm .» . Psg,

«7V?« tff, "w I.
Feinste , « »« eun.- stl >« » l« . d ° V» ,

Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Psd, 1l P^ -
Pri .ua weifte Kcrus . isc pr. P,d- » -» Ptg-. b. o Psd - 2 P g.

' weifte ' Schmicrscifc "p. Psd. 17 .. *6 s|j9-

Ä ^ tiicher per « k $ * > } '* * «  ^

Prima frische Eier ., Stücks Psg-, 2o Stuck J,t.

EüsÄm -Tafewutlcr pro $ 5 ^

Ci .ronen , S 'ück5 1° w «< 4a Psg.
Sauerkraut , 3 Psd. 2 « P 'N ^

Salz pro Pid. V Psg., Tafel,alz Pr- P,d . l ' g-

^einsten gebrannten Kaffee, garantiert rcinschmeckend
per Psd. Aik. 1.— bis Mk. 2.—.

Schokoladen von Stollwcrk.
Hildebrandt, Moser-Roth.
Lindt. Gala.Peter, Köhler.
Bisquit uud Kakes, per >/* Pfund von12 Psg. an bis 6 « Plg-
Feinste Bonbons und Pralineeö in großer Auswahl.
Fruchtsäftel&. Apfelwein und Apfelwein-L-ekt.
Konsitnren und Gelees. .

Freiburger Bretzel.Echte
«J. fiocis,

Moritzstraffe •*
Kolonialwaren

Telefon 1929..
Delikatessen.

1.20
1.35 .
1.45.

üntemcliim iJamen,und Herren, j
Lehrfächer: Schöiischriit, Buchsübrnn,, (ei»f„ doppelteu, “»'“ ‘‘“m

re voudenz, Stoujmdmi. Rechnen(Pro,.-. Imsen- U Conto-̂ «rCorre pondcuz, StoufuiSun. Rechnen(’Bvoj.., Zinsen- u
Rechnen), Wechseltelire, Sloiitorfunbe, Sienograpdie, Maschinen,qr
Gründliche AuSbüdung. Rascher und sicherer Erfolg, Tag -»
Wbenv-Kurse „

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter V-ruckl>ch°«n ^
der Si -uer.Selbüeinschävung, werden bi4cret anSgesührt.
Meinr . Leicher , Ka ifmanu , laugj Fachlehr, a, gräß. - -yr-0 >-

Luiieuvlatz 1a . Peytcrre 1 'M

Unterricht im Masinehmen, Musierzelchneu, Zuschneiden u"
Anseetigen von Tamen. und Kinderkleidcrn wird brundlich ^
sorgfältig erteilt, Tic Damen scrugcN ihre eigenen E°uum
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden, CtW
Methode. Die besten Ersolge löniien drrrch zahlreiche Schüler^
nachgewiesen werden.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 6- 6 Uhr,
NiMt- Prospekte gratis und frattko,

Anmeldungen nimmt tn gegen

Marie Wehrbein , Medriljjßr . ov,
CJ orte tib au«  1 . Stocr. im Hause dc§ Herrrr̂ ^  ^

^anerrraur , Pfv. syif - _ — -— —--

zum Uheinaold.
Helenenstrasre 29 , Ecke Wellritzstraffc.

in weicher und sieiscr Formzu billigsten Preisen empsiehlt 81,Jö Prima Weinr . Reelle Bedien » ^chleoi-N «»ehe », jj-la-thkr, ! ^ - - -— - ^ -»
Tr-nuf hin inten »!r . 4. KZ «8i ' » 14 spsaiBS © «



» . Avril 1006. Nr. 01. Wiesbadener G«iera!-*k»ze«,e,.
2k. Jabrsar»

^jsrbaäsner Woftnungs»3nzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers. .
ffnier Wohnungs• Anzeiger erftheinf3»mal
U  Auflage von circa IC 000 Exemplaren und

ÜMZÜ
wöchentlidi in einer

Auflage von circa IC 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, cs«
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefdiäfts-
bokalitäten, Wohnungen, möbürten Zimmern etc. etc. cs« cs« cs«

vsnter dlefer Rubrik
wöchentlichem

werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mai
Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
— - - - -- »as

Einzelne Vermisthungs-Inlerate5 Pfennige pro Zeile. • • • t

is-Kureau LionL Cie,
m Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
fl Kostenfrei- Beschaffung von MictH- und Kaufobjekten aller Art

Zwei Damen
von auswärts suchen separat ungeniert möblierte Zimmer
per sofort. Offerten E. V. 2237  an die Expedition
dieses Blattes. 2237

MettigLluW

AKelt . Ehepaar s. z. Herbst
eine Wohnung, 3—4, Zim.,

Hochpart., in ruh. Hause ohne
Hth. Off. u. „I . W. 33- an di-
Exped.  d . Bl. 35

Vennieömngen
Ö aiser Frledrich-Ring 61, Neu-

bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSocstatlct,
1. u. L Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. fafelbfi
ober Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureau. 2969

^uiscnstr. 3, Gartenbaus,
frühere Villa von Bosch.

Eing. a. Wilhelmftr.,insges.l 0
Zün. und reiches Zubehör,
GaS. elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
nchtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Sch. Pnrt.-Wohilinrg
von 6 Zimmern , Balkon in ruh.
Haufe .zu verm. Näh. Goethestr2,
bei Iran « jaul. _ 9098
»ü» olfSallee 24, herrsch. Hochpart.»

Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. Zudeh.. p. Ott. z. vm.
—Näh. daiclbn 2. Etage, 281

aiser Friedrich-Ning 18, ö.,
ist eine groß-, neu bergericht.

elcg. 6 Zimmer-Wohnung mit 2
Balkons u. reich!. Zubeh. auf gl.
od. später preiswürdig zu verin.
Näh. Part . - _ 394
CA aiser Friedrich-Ring 90, zw.
*’*' Moppst, u. AdolfSallce, ist
bic 1. Et.. 6 Zim ., Bad u. reichl.
Zubeh., neu h-rger., elektr. Licht,
per fof. od. spät, zu verm. Näh.
Part . od. 3. Et. 8688

HUTismarckring 27, 1 u. 3. Et.,
schöne elegant- S-Zimmer-

wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allein Komfort der
Neuzeit ausgcstaitet im 1. Stock
per 1. Aptil 1906 und im 3. St.
per sofort oder später zu vermiet.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Blcichstr. 41.  5371

mierstr. 28, gr. 5-Z.-Wopn.-
Part . ii. 2. St ., fof. z. vm-

Näh Eonneubcrgcrstr. 49. 4480

§| 2lücherstr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zimmern

»cbsr Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per fof. ob. spät, zu vm.
Näh dort,'. Part . r. 4456

Ä̂ ambachtal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. gebr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr . Näh,  dorts . 1739

KAölhestr. 23, 5-Zim.-Wohn.,
" 2V neu hergerichiet. zu ver¬
mieten fofort ob. später. 3808

erbeiftr. 3 ist die l . und 2.
, ncuherger. Et. von je 5 Z .,

4 Zim. in der Front, mit all. d.
Neuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part . 9873

Saynfir.20, sch. 5-Zimmerw.,2. Et , mit Zub. auf sofort.
für 750 M. zu vermietet..

Näh Parterre. 9414
L^ errjai Wohnung mit Gas uno

elektr. Licht iiii 2. Stock am
Kaiser Fricdrichring, -bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Freiiiden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermi-t-u.
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994
LÄ irchgassc 19," 2~~ o neuhcrger.

Zimmer mit Zubehör zu vcr-
niicten. 9689

<̂ > otzhei,nerstr. 41, 1, mit
allem Komfort neu her-

gerichtere herrsch, Wohnung
von 4 groß. Zim., Küche,
Badez., großen Balkons u.
Zubeh. auf sofort od. später
zu vermieten. Näh. daselbst
Part , links. 8950

flwISttfc 51, 1. I., 100
r&J Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Ziiiimerwohnuiig
mit reichl. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger., 1 er 1. April 1906 b. z. u.

Zu erfr. Part , l._ 8913
Schöne, geräumige

4 -Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer, Balk. u. reich!
Zubeh., 1. St ., wegzugshalb. aus
1. Juni od. 1. Juli zu verm.

Zu crfr. Eltvillerstr. l, Park.,
oder 1. St . links. 434

^ldorkstr 11, 1 Tr ., sch. 4-Zim.-
Wobn, freie Lage, herrliche

Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. 7242
Hllorlstr . 14. 4 Ziliirncr, Küche,
77  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

| Zimmer « | ;

Marstr . 21, sch. 3-Zim.-Wohn.,
Bel-Er., mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Part , l,  5296
armage 21 (Landhaus), schvne
3-Zimm-r-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Balkons, zu verm. Näh.
IS. Kämmerl. 7209

Mansardwofemmg,
3 helle, freundl. Räume, an ruh
Leute preiswert zu verm.

Earl Clacs,
7626 Bahnbosüraße 10.

KLmserstraße75, 3- 4-Zimmer.
^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm.  _
Cfcelbilr. 25, eine Wohn, 3 Zim.,
5 * Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part. 4507
EAn -isen ustr. 8, sch. gr. 3.Z„„.-

Wohnung im Vdh. u. Hth.
nuf 1. April zu vermieten. Näh.
Bdĥ 2^ S^ rechtŝ ^ ^ ^ 6290
(aM -» gr. ö-Zlin.-WobnuniUc
w  allem Zubehör, der Neuzeit
ent,pr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gueisenau»
ffofk 12. 9849
"j sch- Panerre-Wohnung, 3 8.
17 Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7343

Näh. Jägerstraße3.

Herrschaft !., prachlv., in der
3- Etage gel. 6-Zimmer.W.,

Bad, Balk., Mans., sehr bill. per
sof. od. spät, zu verm. RüdcS-
heiiiierftr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Ring. Näh. 1. Et.  das. 37

^auiiusnragc , 1. uno 9. Llock,
zusammen 10 Zimmer, 2

«uchen u. reichl. Zubeh., pass,
sär Arzt oder Hess. Pension, per
« S» verm. Näh. b. Eigenht.

Schwenck. Karl,Ir. 31. 4514
s»>n Bauplasz an,ertig . Straße,

- 11. 3 Zim., sehr lill. z. v.
vff unt. B . W . 200 an die

EM . Bl. 298

Ä ) h-instr. 71, Bel-Etage, herr-
W°hn. von 8 Zim .,

biArr^ 1, Lub .. neu hcrgcr.e zu
im  Hause. 8574

H ' Zi.niiier-Wohiiung mit Küche,
6 ^ hf'l k̂ammer lt. Zubeh. nebst
L , “• 3 Keller» ist sof. 00,

bet 2- Etage des Hess.
Bahnhofs- Gebäudes' in

^ie2baben preiswert zu verm
°" eilt die Kgl. Betriebs--

“ ® flon  1 im Rbeinbahnhof Wies-

H^ heinflr. 43, 6-Zimmcrw. fof.
oder später zu verm. 27

Alles Näh, im Blumenl. das.
^Lcheffelstr. 3, ist eine hcrrjchaftl.
^  Parterre - Wohnung von 6
Zimmern. Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent-
sprechenden Zubehör, per 1 April
1906 zu vermicten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3.. Herderstr. 10
Uiid̂ I3. 1. Etage. 3332
H ^ üücSheimerstr. 14, 1„ 6.Z,i„.-
** * . Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Näh, Part , links._5656
Kr Ziuimer und Zubehör zaH
^ mieten. 5673

Näh. Nerostr. 30, Part.
$I >cubc„ Walluferstr. 13 (Ectt
*+  haus ) ist di- 1. 9t., ' 6 komf.
einger. Zim., Zub.. Zentralheiz.
(Wasserb.), GaSkaminc, GaS, elektr,
Licht, Kohlen- und Warenaufzug.
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. Höhn.  257

^rilta K̂essetbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwel-FamilienhauS).
^Näh. Max Hartmann,

7354_ Schützenstr. 1.
^jahnslraße6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgaffe 16. bei
Pfeiffer L Co.  4025
MKoritzstr. 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Badc-
kabinet, Küche, Speisekammer, 2
Mansarden u. 2 Kellern, 1». Gas-
11. elektr. Lichtanlage, per sof. od.
1. April zu um. Siäh. daselbst
Kontor, Vdh. Part . 79/5

Ll̂ ellmnndslr. 5, 2. St ., ichöne
*« 9 4 -Zimmerwohnungm. Balkon
zu vermicten. 9237
^Näh ^ l^ Stt^link̂ ^ ^
Herderstr. 13,
am Luxemburgpiatz, 4-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder später
zu vermieten._ 125
KLck Kleiststr. ftito Wohnungen
^2 - von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3._ 2234

Vl-iiSmarcfmig 5, 1., 3 Zimmer,
Küche, Bad, mit reichl. Zub.

Per sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 9753

^8>cuvan gGcie Blücher- und
v' *' Gneisenaustr., sch. 3-Zi,n.-
Wohnungen zu verm. Näh. da-
scldst oder Blüchcrstraße 17 bei
Fr . fllay . 4457

Ĥ > ramenstr. 45, Mitte d. Herder-
^  straße, find 2 herrschaftliche
v.Zimmerwchnvng. zu verm. Näh.
daselbst bei Spip . 8258
f»H^ helNgau-rstr. i0, u. Eck- Elt-
v » villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmecw., der Neuzeit emspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr.  22 . 59Q9

Ljuisenstr. 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1900.- . Näheres
Bur . Hotel Metropole. 7818

tzSLuiowsti. 13. l ., 3 Zim.. Erker
^ u. Balkon p. 1. Juli z. vm.

Nah.  1 . St . I. 9911
f- Llücherstr. 10. Vdh., sch. 3>Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näh bei Joh . Sauer . Hth,

doriseibst.  ggxtz
^ »lücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m.
ST  Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730
^Näh ^ daselbst1. St . rechts.
Mlücherstr. 2 ),  Laden mit 2- oder
S?  3 -Ziuimcrwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

f otzheimcrilraße 12(Beletage)Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Z-Äch, p.  gl . zu vm. 4222

»»»»oritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je
eine 4-Zim.-Wohn. m. Zub

z» verm. Näh. Laden. 7816

zD̂ alkmühlstr. 4, h-rrschafllich-
5 Zimmer-Wohnung mit

allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh.  Part . das. 5038

4-  Kinimer.

(j| X>cggugeä halber ist die Woh
niing Adelhcidstraße 79, 2.

5 Zlmuier mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrmielhcn. Anzusehen Vorm.
II —12, Nachm 5—7 Uhr 4871

Hl 'sabethenstr. 19, 2, 7 Zim,
^ad, gr. Ballon,

m 9aUgtUS' latsten zu verm.
d, jevr jch.

^olfnn«' ®t-’ 7 Zim in. 9 gr.
3!n[ u/e -chl. Zubeh, zu vm.^ äUerfr. Kreidclstr. 5. 4698

Älmtalt 15,
7 Zimmer, Bad u

d.T Lubeh.. 2 Tr. hoch, zu
selbst' Baubureau da-

8905

Albreolitstrasse 41
ist die herr,chaftl. gr. b-Zimmer-
wohnnng im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des seilh.
Mieters von hier, vom I. April
ab zu maß. Preise zu vermie cn.
(Balk., Bad, Gas vorh.). 6150

Näh. das. 2. St . v. 10 Uhr ab-

| « rahnhosstr . 9 , 2 . Stock,
5 Zim, , Küche, 2 Malis,

mit Zub. per sof. oder später
zu vermiete». 9760

Näheres 1. Stock.

>,HT>smarckring 2b, 5-Zimiucr-
^ Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm 4195

HKZarterrewohli., 4 Zimmer rc.,
Flaschenbierkellcrp. 1. Mai,

auch fr., wegziigsh. abzug. Off. u.
P . 8380 a. d Epv. d. Bl. >8385
lbrcchistr. 4, 9. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. Llpril zu

verm. Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 Wart.  8687

HLerlrainftraße 3, 2 schöne
neu hergcrichtete4-Zi,n.-

Wohniinge» mit reichlichem
Zubehör, Balkon rc. auf sof.
prcisivert zu vermieten.

Näheres 8949
Dotzheimerstr. 41, P . I.

»»j>erlraiiinr. 6, ichone4-Zliiimcr-
Wohnung, neu Hergericht., per

1 April zu verm. Preis 620 M.
Näh. Part , bei Ziß. 82 !4

/ «Hraiiienitr. 52, 2., 4 Zimmer
VJJ mit r. Z. per 1. April 1906
zu verm. Näh. Part , r. 4801
^HAlakrcrstr. 23b, gesunde Lage,
'T *7 am Walde, 1. Et , 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh. daselbst. 8333
^» aiieiithalerstr. 8, sch. 4-Zi,n.-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr.  Nortmann . 9867
^UAheinstr, 43, sch. Büroräumc,

4 Zim ., fof. zu Bin. 9905
Näh. Blumenladen das.

LDHemgauerstr. 13/15, Neubau,
©*• 4= und 3-Zimincrivohnungcn
per soi. od. so. z. verm 3782

l» i-hlstr. 1, sch. 4- Zl,n.-Wohii.
» mit Balk. u. a. Zubeb. in

ruh. Hause zu verm. 7263

LAi- marckring 24, 3. St ., 4 Zim.
gf ans gleich od. später zu verm.
Näh. das., 1. St . I 8212
^Lluchcrstr . 90, 1., sch. 4>Ziin»

Wohn, per i. April z. Bin.
Näh. 3. St . 7825

>?Hülowstr. 3, 1., 2. und 3. Si .,
'v 4-Ziminer-Wohiinng zu ver¬
miete». 5614

rZLcharnhorststr4, sch. und d»
W Ziiiiineiivohnung zu verm.

Zu erfr. Part,  r . 6430
^chlerstcinerstraße 11, herrschafi-
^ liche4.Zii„mer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
'Näh. Mtlb. , Part, l., o. Oranien.
straße 17, 2._ 8875
Utzörkstr 9, Ecke Roonstr., sch.
7J  4 -Zim..Wohn., Badezim, 2
Balkons, Gas und Warmwasser-
anlage, ruh. Hau?, ohne Hinterh.,
Herr!., freie Lage, am Blücherplatz,
bis 1. Juli sehr h-ll. zu verm.

Näheres daselbst beim Besitzer
Kochendörfer. 9958

CD>otzhclinerstr. 72, sch. 3-, 2- u.
^  1 -Zimm-rw. per 1. April zu
verm. Näh. Bdb. P . 7010
^otzhelmerstr. 88, Bdh., schöne
Cf 3-Ziminetwohilungenm.Mans.,
Balkon u. allem Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. 1. St . 7063
»̂H^ -uban T . Geiß, an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der N-uz. ausgest.
Per 1. April zu vorm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6501

Lxarlstr. 28, Mtlb., 3 Z.. Mans7
Wohnung im Abschluß, mit

K°ll" auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 657g

Zrarlftraffe » 8 ,
Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmerii, Küche und Keller per
1. Marz zu verm.

Näh. Vdh. Part. I. 6137
WäÄstr . 39, Mtb. Dachg., 'frb'rT

3-Zimm-rwohnnng per sofort
oder später zu verm. 9848

Näh. Vdh. Part, l._
K ^ nth-lmstr 5, Part , schöne

d-Znn.-W°hnung in. Zubeh.
1. April zu verin. Näh im

scitcndan. 9785
iSmöricheritr. 2 ist eine sch. 8.

Zim.-Wohn. (1. Et.) nebst
Zubeb. auf sofort od. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et. lks. 6297
rr große Zim. v. Küche NI. Bad

U. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße 4,
Part . l. 5gi 9

^iedricherstr. 6, 3. Et., ein«
^ Wohnung v. 3 Zim., Küche.

Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Skäh. Part, r., od. Faul-
drunnenstraße5, b. Franz Wcin-
görtner. 9ggg
^mauSstr . 4, gef. Höhenlage, 3»

Zimmerwohn., 620 n.650 M.,
ZU verm. Näh. d. Hausverwalter,
Sout. u, b. Besitzer Merkelbach,
Dotzheimerstr. 62, P. l. 5780

SKörnerstr. 6, Bdh., 3. St ., sch.
ö-Zimmerwobnung

Näh,  Frau Burk.
zu verm.

8084
«,̂ -hritr 16, Part., Wohn, von
^ 3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gerichtel) gleich od. spät, zu verm.
llkäh Lehr,Ir.  14 , 1. lks. 3k13

^ ^ ii unseren Nenbailten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  si d ,u den
Vorder- und Garicnhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3, 2- u. 1 Ziminerwohnung.,
auch an Nichtmilglieüer. bis
Zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere AÜslunft
mittags zwischenl/22—3lltjr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G. m. h. H.

Dotzheimerstr. 126, Neub., sch.
gr. 3-Zin,.-Wohnungcn mit

Zubehör auf 1. April, ev. früher
zu verm. 569g

M ^ auergasse 17, schön- 3-Zim..
Wohnung und Küche per

1. April zu vermieten.
Näh, dei Weiner. 7918

EauerKnsfe 17 schön-, h-ll-
<** *  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans., Keller, auchf. Geschäftsbetr..
Bureau geeign, per 1. April zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
Konservenhaus Weiner. 47-26
tfl - elieldcckstr.

Wohnung,
eingerichtet, auf
zu verm. Näh.
rechts.
»bS-cilcibeckstr.,7,

sch- 3 Zim.
reichl. Zubeh. zu
im Laden.

3, e. 3-Zi„imer-
der Neuz. cutsp.
gü od. 1. Juli
Vorderh., Hochp.

_ 10000
Elle Aorkstraß«,

-Wohnungen mit
verm. Näh. dort

64Z

^eubau Ellvillernr. 3, schöne
**  Dreizilmiierwohnungen. der
Neuzeit entsprechend auSgeiiattet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P. Meyer, Gib.  P 5554
KLiltvillerilr. 18, sch. 8 Ziinincr
^~ y u . Küche (Mtlb .) p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
Bdh , Part . l. 7999

VIjfettetbedtir, 14, 3 - Zinuner-
Wohnungen. Bdh., mit allein

Zubeh. , . bill. Preise z. vm 4704
VJSttteibecfitc. 3, e. 3.Zm,.W°hn

der Neuz. entspr. einger., auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit 3> od. 2-Zi,mnerwohnung zu
vermieten. . friso

4, sch. 3-Zi,nn>crw„
^ Küche, Mails.. Bad, 2 Ballone,
2 Kell. w. Versetz, a. gl. 0. sp. z.
vm. Näh. 2. l. ^902

Md 'lippsbergstr. 49, 51 und
'T 7 ü8 , Höhenlage, schöne 8-
Ziinmer-Wohnungen mit Bap
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberheim,
Labnstr. 4, oderC. Schützlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024
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Parkweg1, 3 Zim., Küche rc.
^per fofort zu verm, 404

Näh. Rhcinstr. 52, 2._
«Jauentbalerftr . 8, Gth ., sch. ~-
4? » Ziminerw. in. Ball. u. Zub.
p. 1. Juli zu venu. 0966

Näb. Bdh., Fr . Nortinann.
«Aauenthalerstr . 12, schöne 3-

Zimmerwohnunzin. 3 m 9
Balkons zu verm. _ 3740

6-Zlmmerw,, 1. El ., ne Vst
\S  Zub ., kein Hth., wegzugsh.
aus gleich oder später billig zu
vermiete». 4339

Raueuthalerstr. 14. 1. I.
Aheirigauerstr. 7, Hlh., schone

-Zimmcrwohn. zu verm.
Näb. Bvb. 1. 6862

R
tH4.dclNstr. 46, 6 3»». u . Küche,

Froutsp., ' an rut). Fam. fof.
zu vermieten. 9906

Näb. Blumenladen das.  _
yjiicDttr . 13 , au Der Lvalopr.,
JV sind schöne 2« und 3-Ziui.-
Wohnungen sosort oderz. 1. April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . I. oder Adlcrsir. 61 bei
K. Auer._ 8678
/̂ Ledanstr. 1, sch. 6 Znn.-Wohn.

zu verm. Näb. Part . 5671
cFtedanplatz 5, Bdh., 6 Zimmer,
^ Küche, Maus, nebst Zubehör
zu vernlieren._ ^87
'Äsbanftr . 5, Hlh, 3 Zimmer,

Küche u . Zubeh. per sof.
zu um. Näb. Bdd. Part . 8676

chierstciiicrstr. 11, Bdh,, Part?,
sch. Dreizimmcrwohniing mit

Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
ivttll'., P . ov. Öranicnstr. >7,
2. St. _ 8876

>:chierstclneritr. 50 (©emarlung
Biebricha. Rh.) ist eine sch.

Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3, Part._ 7800
^ » charnhorststraße 18, 2. St ., sch.

3-Ziinniertvohn. mir allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vermieten._ 3356
^Lchivalbachcrstr. 41, ö-Zunmer

Wohn. li. Zubehör zu verm.
Näb. I. Erage._8827

90. 6>Zim.-Wovu. m.
Küche zu verm 'Näh. das.

Nachm. von' 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Totzheimerstr. 118. 7139
^HL»eltr,tz,l.r 69, 6 Ziin., Küche,

Klosct im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

'Näh. Eckladen._ 7791
/gkd ). 3-Zimmcrmohn. m. Zubeh.,
d der Neuzeit entspr., zu verm.
Näh. Werderstr . 3 , Part. r.
Tai . sch. Werkstattz. vm. 8820

INcrderstr. 5, große herrsch.
&V 3-Zimmerw. per sof. oder
l . Juli zu vermieten, weaen
Forlzugs. 8288

Auskunft daselbst Part.

ttfblerftr . 67, 1. St ., Dachwohn.,
1 bis 2 Zimmer und Küche

auf gleich bill, zu verm. 8880

Albrechtstr.41,
Hth., Maus., 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Küche u. Zubeh. au kl., ruhige
Kamillev. 1. Avril ab, f. 2l Bi.
monatl. zu verm. Näh. Bordcrh.,
2. Stock._ 9162

Mansardewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Babnbofstr, 10, Laben.^
>«Lieichstr. 26, Hth., 2 Plans..
^  Küche und Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8061
^H» iücheriir. 23, Htb., sind schöne

2-Zimmer-Wohnuugen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Bart, l. 58 2
^PLlucherstr. 5. Htb., Btansardcn-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Faniilic auf gleich zu verm. Näh.
Bisinarckring 24, 1. St . l. 94/0
«Fl̂ lucherstr. 25l schöne Zwei»

Zimmerwohn, »«.reich! Zubeh.
auf gleich od:r später zu verm.

Näh, daselbst1 Si . 6688
Frontipitz-Wohll.» ä 1 Zun.

&  und 2 Zim. u. Küche, per sos.
zu verm. Näh. verl. Dlücher-
sirasic 25. 320
^ŝ nioiustr, 9, Mllv., 2 Zimmer,
V Küche rc. zu verm. tstäheres
Bdh. Part, links._259
Â amliachial 10, Glh.. Dachstock,

Kücheu. 2 Kammern sosort
an kindcrl., rut). Leute zu verm.
Näheres E - Philipps , Dambach-
tal 12, I._ 5133
f^ votzheimerstraße 12, ©eiicnl).,

2 Zimmer u. Küche aus sof.
zu vermieten._ 380

otzheimerstr. 22, Fronlspttzwop.
_ (2 ineinandcrg. beizb. Zimmer),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten. 6311

î rcundl. 2-  u . 3-Zim.>Wobn.
E? mir Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Lüaldstr., Ecke Jägerstr.. P . 4605
^Karlstr , 7, zw. Dotzheimerl üitd

Rheinstr., Laden in. 2 Schauf..
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch s.
Kontorzm., zu verm eien.

Näh. Karlstr. 7, 2. 4708
/Fich . Mansardwobnnng auf gl.
v * ob. 1. Juli zu verm. Karl-
stroßc 32. Bdb.. 1. 3690
L^ Uarentaierstr. ö, Wohnung von

2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4._ 3851
^ irchgasse7, schöne Frontsritz-
v %- Wohn ., auch in einz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgasse 34. 8460
<8 'nrchgasse 52, 2 Zim. u. Küche
«iV an ruhige Stellte zu verm.
Näb im Laden. 210

Sotzheimerstr. 69, Hth..3-und2-Zim.-Wohn. aus gleich oder
sväter zu verm._ 4606

Sotzycimerstr.84, 2lUa.  u. Hrd.je eine frd. 2-Zimmerw. in. Z.
sof. od. später zu verm. 4376

Näh. Hlh. 1. St . oder
Schier steincrstr. 15, Part .

4cuban Dotzheimerstraße103
•t? *- (Güitler), gegenüber Güter-
bahuhif, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
evcni. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345

otzheimerstr. 105, Mlo„ schöne
i*4P Mansaroew., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm. 740l

Ä »orkiir̂ 5^ Ecke (Snei,cnauiir.,
IfJ  2 . Et., sch. 3.Zim. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons n. reichst
Zubelz. , aus 1. April za vm. 2!äh.
das., I. l. , b. H. Schmidi.  WW

Zietenriiig%
S-Zlinnierwohnungcn mit Küche,
Bad und allem Zubeh , m. allem
Komfort der Neuzeit eingcrich et,
sofort zu vermicteii.

Näh, l . Siock._ 9934
g2a )5ne 3-Zimiiierwohnung per
4^ 1. April billig zu venn.

Näh. Uorkstr. 33._507
(Jdchönc 6-Znn.-Wohnung mit
4^ reichst Zubehör aus 1. April
z. verm. Wirsscrleiiuitg. cv. auch
Las vorhanden. Bierstadt, Blumen
straße7. 507
»D schone Zimmer u. Kuch» nevst
^ Zubehör sofort oder 1. April
zu verm. Dotzheim, Wild'elm-
nraßc 18. Part._ 1854
Dotzheim , Wiesvadcnermnd-
AJ  si'raßc 49, gegenüberd. Post,
sch. 3»Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
©arten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien-
straße 60, 3. 205l
/Äonneiu 'erg, Gartenstr. 4«, sch,
'w 3-Ziiiiuierwohnung, d. Neuz.
entip., 1 2-Zimiiierivohnuiig, Slb.,
1. Et., per 1. Juli billig zu ver-
uiiele» 2174

2 Ziuimcr.

sitz- euvau D. Geiß an dem neuen
Bahnhof, Waldstr., schön- 2-

Ziiumcrmohnuiigenmit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6503

-ln unseren Ncubanten an
^ der Dotzheimcrstr. 9ir
,08, 110, 112 sind in den

I Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansg-sialtetc
6-, 2- u. 1-Ziim>ierwo!inlmg.,
auch an Nichtmitglicder, bis
zum 1. April 1906 zu vcr-

| mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—6 Uhr,

| oder abends nach-7 Ubr im
Hause Kicdrichcrstr: 7, Pan

j links. 5066
Beamten-Wohnungs-Verein

Wiesbaden. ®. m. b. H

/Zkteingasse 25 ist e. Dachwohn
v v. 2 Zimmern, 1 Küche, auf
1. April zu verm. 8190
-Fttisistr. ^ Hlh. CBians. », 2
^ Zim. n. Küäie an ruh. Leute
zu verm. 9!äh. Bdb. Part . o470
^aunnsstraße 40, sch. Frontsp.,

2 Zim,, Küche, Keller, nur
an rubig: kinderlose Leute zu ver-
mieten. _ 4912
Vfilainrtr !"32, 1., 2-Zlinmerw.

K. u, Kell. aus gl. billig
zu vm Fr Schäfer. 10077
SjfMaibftr. 32, eine U-Zinuner-
^4 ? Wohnung Mit Küche aus
gleich billia zu verm. 7789

tẑ .i-dricherstr. 6, 2. Et., eine
Wohnung v. 2 Zim., Küche,

Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. stkäv. P . r., od. Faul-
brunnenüraße 5, b. Franz Wcln-
gürtner. 9899

aldstraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne2- und 3-Ziinmer-

wohiiung zu vermieten, lliäheres
Part . _ 4605
KJalremiir.32, Wohn, im 1.? St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller sos od. 1. Juli zu verm.

Näheres Parterre. _ 9903
^ » alrumtlt 62, Mansardwohn.,

2 Zim, , Küche u . Keller,
sofort oder 1. Juli zu vermieten.
Näb. Pan . _ 9902

Jiufililmtpinnuiip
auf 1. April zu vermieten.
9)06_ Ludwigstr. 20
JlHoriljiir . 24, Hth., Frontspitz-
«4^»- Wohnung an ruh. L-uie z.
vm. Näh. Bdb. si_

>.| :| airamitr. 67, 2 Zimmer und
ft* 8 Küche zum 1. Juli zu ver¬
mieten 9245
*r%L)icitte Wevergasse9, im 1. St .,

sind 2 schöne Wohnungen
von je 2 Zlm. ». Küche zu vm.
2t,>h. bei I . Hornung &  Co .,
Hüsiiergasie3. 8947

S»8>oue !traBe 25, zwei Zimmer
O»? *  und Küche zu vermieten.

1469
^ »»«oritzur. 48, Hlh.. 1. Stvai,

2 Zim . u Küchep. sos. od.
spät, zu verm. lltäb. Bdh. P . 368
4»ll*ontzstr. 70, Stv . si, 2 Zim.

und Küche auf 1. Juü zu
verm. Näh. Pdh. 1.  10002
^H>»eiieidcckstr. 8 sind 1-, 2- uuo
v' v 6-Ziiumerwohiiiingen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 SchierstclNerstr. 16, P . B.
L̂ ranienstr. 60, sch. Btansaro-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

sttäb. daselbst. 3. St . _
i » kleine Wohnungen auf fofort,
® zu verm. 6586

_Platterstraße 46.

Liuscrstr. 25, 1 kl. Logis, 2 Z.
2/ und Küche, aus gleich zu vcr.

niielen._365
ICrbBajerur 4, Hlv., 2 Z. u. K.

aus gleich oder später zu
oermitten.

Näb. Bdb. 2, St._ 9732
»J) Zim., Küchem. Znv„ 1. St .,
&  ver 1. April zu verm.
7802 Fauliiruiineiiür. 8

sî Z-auciilhal-rstr. 9, Hlh., ,a,öne
W4 v-Zimmcr-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Wieste riest. ,si889
^Haueiilhaicrstr . 18, 2 Räum,
vv für Lagerraum oder Möbel-
cinstellen, zu verm._ 4990
^ 'tauciilhierilr. 24, 2 Zim . und
vv Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Familie  z u vm. sttäii. P , 624

itycuigauerstr. 14, sehr schöne
«J' v o.Zinimerlvohnung, Abschl.,
Hlh , gl. od. 1. April an r Lcme
V. zu verm. sttäh. P . r. 8 l08
K ^ iedstr. 25, an der Waldstraße,

2 Wohnungen je 2 Zimmer
und Küchei Abschl. zum1. März
oder' später z» verm._ Ü6i81

2-Zimmer-Wohnung per
1. April zu verm. 8093

_ Rieblstr. 15a, Kontor.
sihPiehlstr. Io, ich, 2- u. 3-Z.
«J' v Wohn, im Hlh. per sof. zu
verm. lltäh. Bdh. Part. 8920
^U^ öderallee8, eine Mails.-Wobn.,
«I » 2 Zim. liebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2.  Pcrs . aus 1. April zu
vermieicn._9227
«tzĤödernr. 61, Hui. D., 2 Zim
0 *1  und Küche aus 1. April zu
pe nn. Näb. Laden._ 7704
>Ĥ ooii,iiagc 20, Wohnung mit

Flaschcubierkeller per 1. Apr,
zu verm. Stäb. Frontso. 5919
LL.uie 2-Znn.«Wohn., Borderh.,

Balk. u. Mails , p. 1. Jnli
zu vermiele,«. Näh. Scerobcn-
iiraße i , Part . 399

Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichtei, billig per
sofort zu verm. 820
Ar chitektL. Dtcnrer, Luisenstr. 31.
^sL^ cstcndstr. 26, 2 Zimmer und

Küche, 2. ' St ., auf si April
znvermietein̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W^
««'Kih'Seurltzür. 67, Hlö., 2., Frtip .,
■W 2 Zim., Küche, Abschl. . II.
Keller, einzige Wohn, im Stock,
an kl. Familie per 1. Jul , z. vm.

Näh. Frankenstr. 19, Htb. I„
Ptö belqeschäft._ !916

»ellritzstr. 45, -rlv., 2 Zun.
u. Küche zu verm. 608

P ellritzstr.48,1Dachwohnung,2 Zinn, Küche, mit Abschl.
per sof. zu verm. Näh. b. Bäcker
Böl kev 9788

Hörtstr . 4,
Hth. Part ., 2 Zimmer und Küche
zu», 1. Mai oder später zu ver-
mieten._ 133
Morkstr . 7, 2 Zimmerivohnung
_ Hlh., sosort oder später zu
vermieten. 7851

/ ^Leisbergstr. 9, große heizbare
42? Mansarde su verm.

Näheres 1. St . 9652
jä  neifenau it. 20, 1., außergew.
42? hübsches Zim. in schon, frei,
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
^ .artingstr. 1, 1 Zim., Küche u.
wg  Keller per 15. April ob. spät'
zu vermieten. Näh. bei D. Geiß,
Ad'lerstr. 60. 8784

cllmundstr. 13, Zim. u. Küche
per sofort zu verm.

Näh. Bdh. 2. St._ 9797
»"̂ ellmmidnr. 29, Mans.-Wohn,
•y 1 Z. u. K. per April u. 1
große Man«, billig z. vm. 8421
Frau Ritsert. Hellmnndstr. 29. 1.
^erdcrftraße 16 ist eine t -Z:m.
9g  Wobnung per 1. Mai zu
vermieten. 7844
^^ crrngartcnstr. 5, sch. Ptausardc
*̂ ? an allein st. ord. Frau, w. d.
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näh. P . l._ 6463
^Mpellenstr., Dachw.. 1 Zimmer,
SP Küche u. Kammer (Preis
16.50 Pt.), zu vermic«n. Näh.
Dambachtdal2, 2. 3453

ircĥ asse 19, Pta»j»rdez,mmer
u. Kü che zu verm. 9633

udwigstr. 5, 1 Zimmer l'o:ort
zu verm. 9252

n
Ljudwigstr. 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Albert Weimer.

W

Sßliorlstr. r4, 2 Ziiiimer und
-£ }) Küche nn Hinterhaus zu rer-
mreten. 9744
ÜL>>ne 2. oder3-Zimmermoyu. m,
4§ Zub. sof. od. später zu vm

Bierstadt, Karl Stiehl,
8991 Erbciiheimerstr.
^vonuelin , Wiesvaoenerstr.sil,
H nahe Bahnhof, ich. 2-Zim.-
Wohnungen nebst Zubehör per
fofort bill. zu verm.

Näb. das. Part , lks._ 1<«59
»otthcim. In meinem Hanse.J1Rhcinstr. 26.iste. 2Ziiumer-

wohnnng i:n Dach stock für 160 Pst,
und im Parterre eine 3-Zimmer-
wohnung, Wasser, c.eftr. Licht, für
320 M. mit Zubehör per fofort
zu vermieten._ 1994

Ludwigstr . 8, ein sch. Zmim-r,
^  2 . St ., an stille Lcuie sofort
zu v-rmict-w_ 374
n »uiimer u. Küche zu verm. vcl

>0 F. Wenzel. Ludwigliraße J10,
Konsuiii-Geichäst.  9718
»LßZauergassej7, «chüiics From-
ä»8» ipitzzimmcr und Küche an
ruh. Leute ohne Kind. P. 1. April
zu vm. Näh, bei W iner 7317
/7-L.ctibnc heize. Pt .iNi. zu verm.

Ptoritzstr. 43, 2. 3499
^ » ronllsiitzzlmmer biili.i zu : er-
{V miertzen Rheingaucrstraße 14,
,rron«v , links. 9734
ô ich. I -Zim.-Wohn., Frontsp.,

Bdh., per 1. April zu verm
Rieh lstr. 15a, Kontor. 8089

^ ^ oonilraße v., t ., 1̂-Ziiiimcr-

LLin leeres Zimmer und eine
kleine Wohnung auf sofort

oder si Mai zu vermieten 265
_ Ludwigstraße 20,

"toi Itttts , ßtöhtt

Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver¬
mieten 7805

Mouritinsstraße 8
iUpoedition).

leerer Raum, als vager rc.
42/ sofort zu vermieten. Näheres
Nömerberq 20, 3. 704
Ein unmö/t. Zint. vom 1. sttov.

.4») an zu verm. 505
_ Nöiiierbcrg 39, 2. reckits.
^ ^Jeitenöur. 26, Part . I., eine

leere Pi ans. mit Kochofen
fotort zu Perm._90
^li ^ ciinionr. 26, Part . >., eine

leere Mans. mit Kochofen
ofort zu verm. 8995
^jeere sreundl. heizb. Ptaiis. in
^  anst. Hauie billig zu verm.
9038 Wcilritzstr. 33, 1.

äimrocr.

Z

1 Zimmer.

CTjavftr. 13a, Part ., 2-Zimmer-
wobnung mit Balkon zu

veniiicteii._ 7705
oolssallec6, ger. Ptani .-Wohn,
2 Zim . «. K. :c., an rul).

leule zu um. N> B , 2. St . 8514
kMblerftr. 2l , Dachivohn., 2 Zun.,
v » Küche,u. K. zu verm. Das^
eine sch. Maus. :u verm. 66

Adolfsstr. 5,
Seitcnb., schöne gerüuinige 2-
Ziin.-Wohn. in. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu veriiiletcn 8674

Näh daselbst, 1. St.

C*  amurunncmir. 5, Stb., si Ei.
rechts, eine Wohnung von 2

Zim., Kücheu. Zubcb. a. l . Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Franz
Weingartner. 9898
^ « «iansard-wodii., 2 Zimmer u.
»V » Küche, zu verm.
9808 Fcldstraße 10.
»p "Zui,,n -r. Kücheu. Keller iieblt

Stallung für 4—5 Pferde, 2
Remisen 11 Futterraum a. 1. Juli
zu vermieten. stjähcreS Feldstv i7,
1. Etage. 9382
k̂ ricdrichstr. 48, 4. St ., Ems.

Wohn., 2 ob. 3 Zim » per
si Juli a» nur ruh. Lene z. vm.
Zu exf. >>» 3 St . 9247
tVcleiunftr . 12, Wo du. v. 2 Z.,

Küche, Keller, Hlh., sof. od.,
1. Mai zu vermieten. Näh. Bdb.
Part._ 9614
«pVcvbctüvaife 13 ist eine2 Ziiii.»
*%? Wohnung auf gleich oder
1. April zu verm. _7845
^rareindal 1«, 2 Znnmer und
*' » Küche zu vermiete», nahe an
dem Walde. 1909

Karl Dcwald.

^Lecrovcnstr. 28. Hlh., 2»Zuu.
'ä ' Lohn , aus sof. oder spät, zu
uer mieten 6620
, Näb. Bdh.. 2. St . l

VPg arftr. 21, P. l,, Frontspitze,
1 Zimmer mit Küche aus

1. Avril 1906 zu verm. 7956

AdLerstv. 30
ein einz Zimiiicr zu vm. 403

l cm gr. Zim.
aus gleich oder

1. Piai zu verm. 8836

S chachlslr. 'i, sch. Mau,.-W. auj
sofort oder später zu verm.

Näh. 1. St . 6788
sZLchachtur. 30, srdl. Dachw., -

Zim. Kücheu. K. p. 1. April
zu vm. Näb. Part._ 8558

ZMMiukrlWhMilgcil
nt Mitleid, zu verm.
2549_ Schimieiner str. 9^

vermieten
per 1. April:

2-ÄmM6r-̂ ohnung
in, Piitlelva», Wcrksdait, 2 gr. Keu.
6014 Schivalbacherstr. '23.
^chwaloacherstr . 71, c. Wohnung,

2 Zim . li. Küche (1. Stock ),
aus 1. Juli e. Tackuvohnung, 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
vermielkii._ 9919
/̂ chwalvachergr. 71, eine Dach-

ivohnnng. 2 Zim. u. Küche
auf si Avril zu verm._
sZLleiiigasse 16, Dachivohn., 2 Z.

u. Küche, zu perili. 6986
.« xueingasse 38, zwei Zn,,., Küche

». Keller im 2. Si . p. 1. Jul,in vermleien.

^pa diersir. 60, 1 Zimmer, Küche
4 » u. Keller per 1. Mai od. sp.
zu verm. isiäh. b. D. Geiß. 366

Znnmer, Küche und Keller
4L^ zu verm. Adlcrstr. 63. 767
stH« 4ansardc mit Herd au solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags._ 2237
^ »otzhemicrnraße 16, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Itäh. Adelheidstr9. 5542
î otzheimerstr. 60, hcizb. Malis.^ an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhen.
'Näh. Part . ö852

^otzheimernr. 98 ist eine Ein-
zuumer Wobnung per sofort

wohnuiig mit Küche und
Maus, zu verm. 7742

Hömerberg 35, jl Zim., Küche
und Kcllet (16 Matk) zu

ver mieten.  _ 85o7
Immer, Küche, Keller an ruh.

Leute zu verm. 91
Am Römertdr 5.

-Achachlur. 21, 1 Zim., Küchc
u. Keller aus sof. od. I. Mai

zu venn. 'Näh. Bdh., 2.' St . 183
Schacht,tr . 29, 1 Zimiiicr und
4® Küche mit Keller per 1. Piai
zu vermieten. >40
-Itchwawacherstr. 75, Hth., 1Zun.,

Küche oder für Werkställe ge-
eiflitct, zu vermieten._254
VMiî anfatoe zu veuincicu.V-v*  4161 Walramstr. 90.
fcpk»aivamftr. 25, eine sch. Dachw.,
tu#  1 Z. u. K., Bdh., p. sof. od
si Mai z. v. sttäö. i. Laden. 372
^Ll^aldsir. 80, direkia. ü. Kaserne,
/Äi? 1 Zimmer«Wohln.ugm. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch.
k»<4aiiuferstr. 5, 3., 1 Zimmer

li. Küche zu verm. 'Näh.
Bdh) 3., bei Lenz. 8363
tAiieine Frontspitze, 1 Zimmer u.

Küche für kl. Familie per
). Juli zu verm.
355 Walkmüblstr. 62.
tztzßZansarde frei. 455
W » Weilstr. 11, 2
Eläiöne Ptansardwoyn,, Zim.,

Küche, Keller, an einz., bcss.
Frau aus 1. April zu verm.
779p WellritzstraßeI, I.

>rUrit )ftr . 37 , Bohs. Dachl.,
1 Ziilnn., Küche und Keller

aus ). Jan . zu verm. Näheres
Frankenstr. 19 P . - 1748
| & in sch. gr. Zimmer billig zu verm.
4S - 28,4 Westenüstr. 62. H. P l

FLin sreundl. Balkonzimmerzu
4D verm. (1. St .) 'Näh. in der
Exved d Bl._ 410
/L,ii inövl. Zimmer mit voller
T Pens.zu45 Mk. p. M.t zu ver¬
mieten. 8631

Näb. in der Exp, d. Bl.
«L,m Ptadchen kann Schläfst, erd.
4.3 Adlcrstr. 19, 3._9539
»»» o.erstr. 60, Part ., erhalten

reinl. Arbeiter gute n. billige
Kost und Logis._ 2547

wrechlstr. 46 erhalten anständ.
■Arbeiter ich. Schlafstelle.

Näh. Htb, Part . _ 498
Ein möbl Zimmer

zu vermieten. 253
_ Bertramstr. 9. 4, l, «:
^■icctramftt . 16, 6. r« möbl. Z.sian anst. Dame abzugebrn.
(Pionail. ni. K. 20 M,)  406

1 Zimmeru. Mehe
zu vermieten 8920

Zimmcrmaiinstr. 7.

LccreZiiumer etc 3

D

F

z» v»l. Näh. Pcktv. , 1. 10033
Eliviuerstr . 16, 2. St . l., oeizv.
d Maus. gcg. etwas Hausarv.
zu verm. a15

eidstr. 20,  1 Zimmer, BdhI,
_ ’ Dach, zu vcr»,. 7,̂ 74

CVräntenftr. 11, sch. Mansarde.
Wohnung, t Zimmeru. Küche

zn vkrinic'.cn. 6313
Ovamntut . 20, 1 Z»»„ Milche
»V 11. Keller ans1. Maiz. um.

Näh. 1. St . r. 10008
k^ ubmigiir. 1, ein Z»n. u. Küche

ck̂ ,i „e h. leere Mans. nt per
42 y sofort an einz. Pers. (Pr.
8 Mk,) zu verm. Bleichstraße 8.
Dach. 4477
«sin leeres Zimmer zu verm.
VI* H-nnannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismaickrinq. 178
î ricdrlchstr. 48, 4. St ., leeres

Zimmer mit Balkon zu vm.
Zu ei fr. im 3. St . 9248

^Vc .cncnftr. 6, ein sreundl. leer.
Zim., Htb. si, per 1. Piai

n vm. Näh. Bdb. Part . 9904geeres Znnmer,Hlh.1.Si.,per
1. April zu vermiclen.

7394 Karlstr. 32, 1. r.
^lroßes, teere; Zimmer zu ver»

* mieten 5449G

»iücherstr. 13, P . l„ 1 od. 2
möbl. Zim. mit oder ohne

Pen!. ans aleich zu vcrw. 8146
-ui movi.. Zim. imt od. ohne

—I  Pens , an einen ruh. Hrn. zu
fof. vm. Bieichnr. 18. Lad. 3644
^ li
kMjöul . Zimmer in. sep. Emg-

zu verm. „Zum weißen
Rößl". Bleichstr. 18. 9483
gLin eins. möbl. Zimmer mit 3 i
4L Bette» an reinl. Arbeiter zu
verm. Bleichstr. 41, Slb ., 3. S6
rechts

Blücherstr. 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9IM

Mout. Ziiliincr jw mit o. oone
Pension 8086

Große 'st' nranr. 9. “

ê otzhciincrnrasre 22,
•4»/' 1. St ., sein möblierte
Ziiliiner mit und ohne Pciil.
zu verinieien. 894?

Billige Berechnung.

klneuer  rru . 20  ns Dotzheiiner-
>»ü f|vai5e 30 lei Köhler 4792

Dotzhennerstr. 60, eine Pians. nt
2 Betten zu verm . , .

'Näl> Parterre._ 951»
Modi . Zimmer

zu vermieten b7W
Dotzheimerstr. 30, 1-

. »wei möbl. Zimmer mil od. ohM
\J  Pens , zu verm. Näh. Dotz<
beimerstr. 33. Park l.
ckk̂otzhcimerslr. 49 ist schöu wötl1'

Pians. an reinl. 2!rb. zu "
Näh. dai. 2. Lt. ljbov

ck̂ otzhci,i,er>ir. 94, 1., 9 wöbl-
AJ  Zimmer per u April z. v"-

Näb. hei Pilrat .
«tzĤenii. Arbei... erhält Kost ua>
«? ? Logis Dotzh-nnerstras-̂

^44otzycniierstrai;e 105» ?D sch.Zi„>. mit Küche«n|^
oder später.zu verm._-
0 oder 2 rcini. Arb. er». ^ f
^ Logis. Näh. Drudenstrall-. '
Mtlv.. 2. St ., l "4—-—

4 V’ 1 ’• m001- ^ ili! mer*a"sctubt®'
4 ? / zu verm . Näheres -3
straße8, Mtlb., 2. !.

(4000
att1 'uobl.Z>m.ni.scp.

2 reinl. Arb. per fof. »“ c,j_(
Näh. . Dotzheimerstr. 98, V 1 ^

lspt’ - —-rp SJeUte
«Hmscrsir. 25 crh. ' gg4
4L LogiS v. 2 d Mk. ——
l ^.uic fauv. möbl. Jl>ianf flrD̂-g5
vü vermieten. „ L

« cbachcr str̂ 0^ 2--^
rtjiacil . Kolonie

Forst,Ir. 3, si, ^ch- "  b»°
bochf. möbl. Zimmer »nl jß\
Pciision zu verm. _ —Jjjf

anständige Herren
&  und LogiS. Spe >>



20. April 1908.

e L̂neisenaustr. 27,
W Bülowstr.,

Ätanfenftrage 21, 1. St . links,
ty  schön möbliertes Zimmer;u
vermi eten. 9398
jfSTn f. möBI. Ziiiim-r zu um.
v ?-' Friedrichstr. 12, Büh. 3. 8656
•J)  Sttru. finücu Schläfst. Friedrich-

rtrase 44, H., 4. St . 4541
^HEnchtsstr. 5, freiindl. Zimmer
xs ? -;n vermieten. 9419
?£5neifeiuni|tr. 9, können an,:.

Arbeiter Kostu. Logis crh.
Näb. Part, rechts. 9706

P. l.. Säe
sch. möbl. faub,

Ziin. sof. ob sp . bin. su Ont. 9705
SLLo-ry-»r. 0, Pari., ichon möbl.
^  gr. Balkon- u Schlafzim.,
zus. ob. geteilt, au fol. Herrn ob.
Dame dauernd zu vcrm. 237
^artiiigstr . 7, 2. eiii IchöH*&7 möbl. Zimmer zu om, 9432

rtjtbeitcr erh. L'ogiS Hclüiiund.
firafse 39, 1. St . l 417

L̂ ermannstr. 17, l., möbl.
9g  Mansarde auf sofort zu ver,
miete». 7939
Hermann,tr. 21. 3. Sr . r., crh.
9g 1 bis 2 rcinl. Arb. schönes
Logis, auch1 sch. möbl. Zimmer
bist, zu verm. _ 10034
| £»>n anst. Fr!, crh. sch. Zimmer

SvV '' lgkmüti. Heuii) Hermann»
sirastc 26, Hth.. 2. St. r. 448
^ . ein luöbl. Zimmer zu verm.
? ? Herdcrstr. 15. 3.. l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
tẑ ulchgraben 26, 2. Sk. links,
& crh. ein anst. Herr ob. Dame

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension.  23
Achön 1110m. Zimmer zu verm.,
w  auf Wunsch 111. Pens. Klaren»
talerstraße6, 2., bei Götz.  6026
Ach -,, Zlliimcr, cucilk. auch
^ Eboh"' U. Schlafzim. uir 1
ob. 2 Beiten zu vcrmierhen
4899 Kirchgaffc 36. 2 l.
^Ulfelilir. 5. «Äi.' 3. Si . frtn.
01 s. wö"l. Zim. m. Kost an rcinl.
-strb. od. Ec chäfissrl. z. om. 344
Wuiicnutaßc 17, etb , 1. JTüüT

ulöb!. freundl. Ziuimcr sofort
s" vcrmietbt.".!._ A§ 09^5

Rcinl . Llrbeiter
Logis 6682

7:_ .v Mauritinsstr. 3, 3. S t.
■$5oci möbl. Zimmer

-u v-riiüethcii 796g
Wt>' Michelb er.i 26. 1 St
M

Nr. 91.
kcdanstr. 2. 2. r., Ecke Walram-
'  straße, möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Belten zu verm. 9334
^ ^ edanstr. 2, 2. r., möbl. Zim.
^ mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 23-49

Möbl . Zimmer
Zu vermieten 9779
— « edanstr. 5, Hth.. 1. & i '

S ungcr Mann kann Kost undLogis erhalten 8096
Ledanstr. 7. Hth, 2. gf.!.,

^ebanpl ?e  9 , sch. nibbl, Z,m.,
w  evenk. auch Wobn- u. Schlaf.
zun, zu vm. Näh. P,_ 975g
^9 rbctter erb. -Schlafstelle Sedan-
- 'wolle II , H , 1. ,. 8443
Ö$*'u möbt- Zimmer, sep. E»ig.,

mir 2 Letten zu vm. 10103
,_ Sedanstr. 11, 5„h,  P.
FS ' " Ich- Ziuimer z. vm. 9451

_ Sedanstr. 15, 1. r.
Z "wt-lierte Zimmer mit voller
^ Pension sofort oder später :n
vermieten. 3993
Schivaibacherstr. 49 Bdh. Part

_ Wiesbadene r General-Anzeiger.
Mlbrcchtstr . 34, Ecke Oranicustr,

. gr. Eckladenm. 3-Z.-Wohn.

inöol. Zimiucr m. je 2 Denen
u. voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.
einlUrbeirsr erhält Kost u.

Näh. Schwalbacher-
4613

Logis,
straße 59. 2

! rbener ero. Schläfst, Scharn-
borststraße2. Park., r., bei

800

4, schön möblierte
^ .ausarde zu verm.

_ Zu crir. Part r.  6481
t̂ chachtstraße4 1, , ein sch.

kveuiid!. möbl. Zimmer an
bc„. Herrn od. Dame zu ver-

_ 5386
L»t Möbl Zim. m. 1 ober 2

. ... « ett. zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
-iahe Adelheid-, Schierste,ncrstr
" ^ b«»g- _ 8562

Fl Zub., pass, für eine Speisemirt»
'“jaft., auch f. leb. and. Geschäft
geeignet, per sof. od. sp. zn verm.

Jß? b. 2 . St . 1 81 85

l &olfjlrufe7
SpteiT, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraunt.
Magazin und Wohnung, per
sofort zn verm. 5551s

Läden,
Blcichstraße SS.

In meinem Hause Bleichstr. 39
-f- Juli 1 Laden , in

^blchcm längere Jahre e. Zigarren-
und -Papier-Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.
IN demselben Hause beabsichtige
Ich noch einen größeren od. 2 kl.
Laden brechen zu lassen̂ welche

. 3- 3 »b ob, sväter zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berück,lchiigt werden. Näb bei
S-chmo!zee. Frankenstr, 19. 9914

FS " Laden, sowie2- u. 3.Zim.-
^ --iWohnungen und Tachwohn.
.°U'' . l - Oft. zu ver,,,. Näh. Jäger-
urage 12. Biebrich. Waldstr. 7979

grimmer,trage 23. ein Laden in
^ .^ ^ hör zu verm. Näh
daielbst mi Laden oder Nikolos-
ttrane 81,  Part . !. 1933

e

;
1

treschüftslokale.

Of * * "* 3, Hth. Part ., sind
,71 3 Buroräume, sep. Eingang,
Gc,̂ , aus 1. Mai oder später zn
vermieten.. g | 3

MdAfftrasze 5
fc£)öne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wobn
Zu vermieten.

Itäh. das. 1, St._8675
^emamftr . 5, gr. Lazerraum
,7 "? ' Bureau, cv. auch als
mT^ Cl[e"’ aUl L April zu vm.
(96 Quadrat,,, .) Näh. Georg Birck
Bertramstr. 10, 1. ^ 8 -15

^otzhennernr . 55. Neubau, ,q.
**  Laden mit Lager, Bureau
@ü«, elektr. Licht rc. mit od. ohne
loohii., sowie gr. Lagcrspeicher zu
verm.  Näh , das. 5545
CÄ Un ,elitm̂ r' ®c3e Dulowstr.,

-aden mit Wohnung per
1--Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12

chöncr
u>. gr . .

prr sofort zu vcrmiethcn
»rydncr Laden, Herderstraße 12,
^ »i. gr. Schaufenster u. Wohn

5788

jgS-icu-gasse 11, 3. - t. t.H
ui-ibl Zim. zu rc in. 6, 77

(glÂ mgasse 16  erh. reim. Arven.
Logts. _ 4498
uiübl. Ziuimcr mit 2 Belten

^ (Ofort zu verm.
431 Stelngasse 18, 1.
K -* "ivcrgH ' St . bdch, erür 'vl!

Arb, fl oft und Logis. 4629
*ln/- uwdl. Zimmer zu verm.
' 6216 Tauiiusstr. 3!. 4.

curailmr. 9. 2. « t. r erh.
an st. Arb. Logis. 373iloritzilr, 9, Mrlbi, 1.

, . ^ s-hr sch. möbl. Zim.. auch
-ÜH'l'rn SU Bin S1-I7K

M/ °rchstrI9, 2ÜtU>. 2. L,. r

hL ',*  i -Z-
aniiämügcö üubcuer. findet

• Ichoncs LogiS. 447
. Morin s,r. 45, Mtb 2. ,.

Znst Man„ st̂ 7117 gIM
D stelle Ncltelbeckstr. 10, ^ Hth

,alt'! Mibcuer findet
Ö|~eJe  Netlelhcckstr. 14,

jSfe Jr . St ., bei Koüllr 424
A^ °b-r,vald,mQ , P. möot.

' ^ .ll-imwer zu verm. 9514
^-ii.iicn,tr.̂ . 7, 2, 11 erhalten

Logis. 135
^ö .ioneä iilöbT Zm, 71H
n, sfi !,cc per Woche4 M., desgi.
ldirdl̂ l p?r .Woche 3.50 M..

einige Lage abge.,.
trage 25, Mitte,b. 1. be,

- - 3304
ein ich.

Heiiii 7° Be''’ u,“öL Ziuuuer am
Sp »» Denn,  y _,5;;
^d,öiies,, lUitiges, möbl. Zimiiicr
. ist v-rimeten. 9,03
»— Philippsbera 53. »Jlnvt r.

PP 1*«”h U" - Mann
f  verm,eien 10 üj5
oueiitba lcritr, 6. 5stb.. 1.

rR ’u Mann fimiiTöü
erhalten 32p,

— ^ QUnit6nlpr|'fvr|ftp i)A

Bfe».pJ‘2_-ti'beilet Loiis  ißo
r® •u^ * an  reinliche Arbeiter

^M "u. Nah- Nöderstr/7

^rnueTej, 1 2 Betten zu
U' tliTT' r _ 9730
4 fj„7  Arb. °d

iitiittulildür. 43
sind der große Laden und
Lagerräume, 150O -Mlr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kaliläten eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6193
Haybach das.

L^ ochstätlc 16 (Neubau) ist ein
Laden liebst Wohn, zu vm.

Näh, das. Werkstätle. 6297

Zn vermieten:
,0 2 Alremörlillk
(oPntt’uni). 9877

Näh. Gr. Burgsir. 13. 1.
(A ^ vlie Helle Souterrainräume

Bureau, großem Hofkcller u.
-.agerrauiu für Weinhaudluna oder
Eiigrosgeschäsl sehr geeignet, mit
schöner3.Zmimerwohn. auf 1 Apr
zu vermieten. 3333
. Näh. Cla renthalerstr. 4. l Lai,-,,

Avne gr. Helle Parterre-
77 >.. "vie . für Aontorzwecke
(Aichitekt, Aechtsanwalt) passend
zu vermieten. ggzg
__ Dotzbeimerstr. 36. Bart
« ^otzheilneml c>5. Neubau, gr/

Helle Werkstättenu. Bureaus
mtt elektr. Licht. Gas. cv. Aufz
u. Dampshelz., ganz od. geteilt,'
mit od. ohne Wobn. zu verm.
Nab, daselbst._ 554g
^Li -rk.,Stal, .,yofr.,3-Z..W., auch
IT " S" -., Per 1. April zu vcrm.
'393 Karl,Ir. 32. 1. r.

M °riestr. 48 ist eine sch., belle
1 Werk,takte, ev. m. Schupp,

rer sof. od. spät, zu vcrm., auch
kann, eine 2-Zimmerwohn. dazu
geg eben werden. Näb,  B . P . 367

0ritzstr. 60. Werkstä1 te"öder
Lagerraum sof. od. fpäler

zu vm. Näh, 3. St . l. 8083
50 qm, per sofort
^ vcrm. Näh.

^ -o-asitraize 23, Part.  6635
^I/eneloeckstragc n,"’ Eourerrainl

raume für alle Zwecke, große
kleine Werkstatt, alles mit Gas

und Wasser, wf b,ll. zu vm. 9683
Aettelbeckfiraftc 11  '

Werkstatt
für  1 50 Mt. zu verm. 229
Eer ^ umige Lagerräume, auch zu

Werkiiattcn geeignet, auf gl.
oder spater zu verm. 7762
9küh. Philippsbcrgür. 16.  P . l.

Äi^ heingauerstr. 8, Lagerraum u.
** *  Wcrkstätte sofort oder später
zu vermieten. 793g
>»/h .iugaucr,lr. 8, P . r.. Lager.

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
stcllierstr., zu verm,_ 7909
^ " horfr., Ho, und Keller, ev. mit
*** Wohnung zu verm. Noou.
dralle 6. 7795
l ^ uie Werkstäne, cm Zum, sof.

oder spät, zn vcrm., auch als
Lagerraum zu benutzen.
passe4, Hth. ] Tr.

schönes, gut mcbller.es
7^ Zimmer sos. zu verm.

9740_ Walramstr.  9 , 2. !.
O rD. Leute erb. g. SchialsteUe,pro Woche2.50 M.
4r36 Walramstr. 20. B., 2. l.
^ ^ alraiiinr. 29, 1. r., sch mövl.

Zu»- au anst. H. Z v. 9788
g ^ ein: büosch. möbl. Zimm.r, 2
^ Fenster, frei. 454

LOeilstraße 11, 2.
Ä mool. Zu», zu vm. Weilöüdl

llra ße 18, Hth.. 1. St . r. 5978

Lade» Mil oder ohne Wohnung
zu vermieten. 168

LTch -rfeldstr. 1, g-°ßer builim
"rbst Komptoir auf sof m

vc riuielen. _ 6352
^üdeshemicrstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerteller,
v. 90 Quadratmeter, sofort
vermiethen._ 1 24ir.
^chwaivaa,er,tr . 41. 3 Berkaufs-
7r aber Eurcaiiräumc(Gas u ^
Waperl.) gleich oder 1, Juli m
ob. ohne Wohn. z. verm. Näh.'

Ql.v 8826

mir Wohn, aus gl. od.
später zu vcrm., auch f.
Spezcreigcsch.geeig.Näb.
HeUmuuVstr . 48 . im
Laden. 8570

Schul-
9646

W«ldiIr«hrL "'L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Laqerränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be
quemer Berbind. zu einander,
Per sos. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau oder Bauburcau,

^ Göbcustr. 14.

8f | uvtnr. i,  eine u. Werknail
gjr  mit od ohne 2-Zim.-Wohn.
?"1__O_Npril zu verm. 8632
N ^rkstr7l7l LLerkstLagers

räum und gr. Keller sofort
oder hpälcr billig zu vcrm.

Näh. 1. St.  rcckits. Z

21 - Jahrgang

| gebt. Milchwagen, 1 ficbt.
Break, zu verkaufen 8231

(Lehrstraße 12,
Noch gut erhaltene
VmMa-MfiM

und 6 poliert- Stühle w. Nauin-
mangels billig abzugeben.
9938 Waterlostr. 3, Part.
t̂ oppelleikern zu verkaufen
^  Scerobennr. 22. 6022
Mkkord -Zilher. Regina. Nr. 3 ' j,1

ncu,̂ uuistündehalbcr, sowie
eine große Kommode -billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98.
Bdh., 3. l. 4308

> «Kr -brauchtcs Wngenverveck
und 1 Untergestell, paff, für

mie Rolle, billig abzugcden
_ Moritzstraße 50.

^ last neu- wasserdichte Decken.
y  1 auf 8X10 Mir. 11. 1 aiff
4V4 Mir . groß, f. Flaschenbicr-
bb|g. geeignet, sos. bill. zu vcrk.
Nah. der Exp, d. Bl. 10051
F<«>ne gute, gebrauchie Beustelle,
T-^ billig. 1 Kindersitzwagen für
3 Mt. zu verkauf. Helcnenstr. 13.
Lackiercrwcrkstätte. 495

Daselbst werden Lackierer- und
Uiistreichcrarbeiten angenommen,
FK»U> sa» neuer Sportwagen.
^ l »inderbettstelle billig
zu verkaufen. 405
__ N-ugasse6, Krüger.
^ > Pci.Fahrrader».Nähmaschinen
^ billig zu verk. 43^
__ Nhcinsir. 48. P.
Kommode ». Nähmaschine

umgehend zu vcrk. 9316

__ Fcldnraße 10, 2.
.' °sl neue Hnnv -Feücr-

^ tolle , 1 sch. Kuiistschiiiiede-
?>ühnenschrld billlZ zu v-:rk.
7954 Aarsir. 21, P. s.

s^ troßer heller Lagerraum, Parti'
^ als Möbeüager zum 1. April
ZU vermiete ,1 777g

Näh. Dort,Ir. 31. 1. l.

Laden J | Ein grosser Keller

Jorfftr.29,sch.Werkst., aalsWäscherei0. Lagcrr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim>
Wohnung (290  Mk .). 9118

zu vermieten 9667
Bertramstr. 16. Laden.

W' cii!HLcstcudstr. n6. Part ! i., ....
möbl. Zimmer sofort billig

zu vcrimeteu. 39
^DZiiir. Arbeiter erhalten. schönes
^ billiges LogiS ' 9634

Wellrivstr. 38, 1. Et.
»ÜiiNdige Leute erhalten gutes
Logis. 6941

_3Bortlulr. 16, 2. l.
oniiraßc- y, 1. St , 1, erbalteu
»ml Leuic gut Log. 4060

»D sch. iilllvi. Zum, iiieinandcrg..
^  auch einzeln zu verm. 161

Näb S)ork»r 12, Part , r.
in schönes, gut möolierlcS
Ziinmcr auf sogleich zu ver¬

mieten. Näheres Uorkstraße 13,
Mtlb., Part . r. ' 345

Nlücherstr. 23 ist eine gr. Helle
Werks,litte zu vcrm. Näh

daselbst m: Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . !. 193

32
nti-t

vJjmme: mit oder ohne
9589N-r„,

Herr
fti>We1n“ ' 7 .®b- u Geschäfts-
Bensian 1,4 ld)- Z' iuuicr mit"'" n^ monatl. 50 Pf.

Secroben»,- 2 I.»bei-
itbi«ltett Ur,Ct;en tblin- Zimmer

leadt' i , . .. 10025" Part, l.

“"“iriiüitr
Lyobcnflr. 15 11

B aÄ tt»rtR - "ne “
HiuSarb »111  ^ 1*'
liiikz ' J a 4̂b̂daustr . 1,

4050

G
miete
Mtlb

^8^ortnr . 49, möol. Zimmer uno
Mansarde zu verm. Näh.

Laden. 8454

Htkilr. K
2 schön möbl. Balkonzimmer in
der 1. Etage zu verm. 9886

Näb. bei Heiiilmi -d,  Part.
rj,rc ]inDl ch möbliertes 3 uimiet
JJ  mit Morgenkaffee zu vcrm.
Wöchcntl. 4.50 M. Ziclenring 12
Hth.. P.

Laderr.
Schöner, großer Laden, bcsond-

reeignct für Papier- und Schreib,
weren, sowie Schuhĝ chäfi oder
Zigarrcnhandlung rc. billigst zu
vermieten. 797g

Näh. Nloritzstr/ 28, Kontor.
^ - iederwaldstr. lo ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zu
vcruueieu. Slähercs Herdcrstr. 10.
1- Et., und 2933

Kaiser Fricdrich-Rina 74. 3

Uranien,Ir . 1. Ecked. Rheinstr.

>H(̂ eUr,tzstr. 47, 2. l„ erh. rein!.'
Arb. Kost 11. Logis. 6840

Fd^ iiiiach mvblieries Zimmer zu
vermiet et,. 10096

Zimiiiermanustr. 8, Gth . 3. r.

Lüden.

Jadeit , Adlcrstr. 33, Neub., mit
^ Ladcuzim. 11. Keller, ev. 2-Z.-
Wolin sof. od. sp. zu verm. Näh.
das.. Bdb.. 1. St . l. 360

lbrcchtstr. 8. Laden, ca. 22
Quadrat »!., Burcauranm, ca.

11 Quadratm ., Hoskellcr, ca. 125
Ouadralm., Lagerraum, Part., ca.
55 Quadratm. Bodenfl, ganz oder
geteilt, cv. 3-Zim.-Wohii, auf
1. April zu verm._ 7995Saecii mit od.oh.Wohn,zu vm.Näh. Bleichstr. 19. 4432

ist e. kl. Laden u. Zub. sos.
od. sp. zu vm. H. Schellcnbcrq,
Oranieunr. 1, 3. 9593
H7> ra„ienstr. 45, schöner Laden
^  mit 2-Zii,unerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. Lkprjl zu
verm. Näh, im Eckladen. 8255
FAroffer Laden mu Sousol p.

1. Mai zu vcrm. Die Lage
des Ladens eignet sichf. jede best'
Branche. Alles mt >. Rheinstr. 43 ,’
Blumenladen. . 26

Kader»
Tanuusstrafze 33 zu ver¬
mieten. 5343

«»̂ cdergass- 58, Neubau, ein
Lade» mit Entresol und

Zimmer aus gleich oder spä er zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden._6583

Dotzheim,
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. f. jed. Geschäft pass., b. zn
»erm. Näb. dost 8345

^UL̂ ilbelmstr. 10, neben 2a,25
Hohenzoller», beste Ge¬

schäftslage. »euer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(sciih.
Japan .rvaren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per' 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

« ^ vtzheiulcrstr. 88, 2 Werkstülleii
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräimic' sogleich
SU verm. Nlili. Bdb.. I. Et . 6747
« >ötz"eui!ersti'a8e "10o ( WälcT
**  bahr,Hof ) , schöner, Heller
Lagerraurir oder Werkstatt, sow
Stallung mit oder ohne Wohnung
st" verm. _ 4649

Trorkeuc

Lagerräume
auch für Möbellager,sow . Hofre.,
|iit Kohlenlager, auch ein Bier»
feffer und größerer Hofkcller zu
vermieten. 339g

Zu erfra gen Eleonorenstr. 5, 1.
FLLr., l>. Lagerraum fofo-.t zu

vermieten 8360
Eltvillerstr.2. Part.  I.

sch "helle
----- - - Lagerraum

per 1. April zu verm. Näh. Vdh.,
Part . I., od. Orauicnstraße 17
2. St . ^ 8874

Ein Karrenpferd
mit 2 Schnepptarrcn und Geschirr
zu verkaufen. ' 433
_ Blücherstr. 15, im Laden.
e^ ingcrzahmer Papagei billig zu
0  verkaufen. 8974

Dreiweidcnnr. 6, 1. l.
^JKofort abzugevei, au gute L-utc
w  schenkungsw-ise ein Fox,
1 Jahr alt. 337

Bertramstr. 20. 3.  rechts.

LLttvillerstraße 14,
x - ' Werkstütte und

^rankenstr . 20, Helle Werkstätle-
Qj  auch als Lagerraum zu vm.
Näh. 1. St . rechts. 7801

sur 5 Pferde mit oder
'v ohne Remise, zusammen, auch
geteilt, zu vermieten.
980- Feldstraße 10.
FLLueisenaustr. 6, Neubau, m.

^ Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. ^Näh. das. oder Liilseu-
straße 12. PH. Meier. 3568

Min gebrauchtes Halbvordeül
tzvoupö, Jagd - u Seibft-

fahrlvagen , I ncuc Nolle bill.
zu verkaufen. 154

üecritmiilHatiffe 5.
Ein neuer 9485

DoMlfx.-FuhlWile»,
1 Geschaftswage». 1 Fcdcr-
voüc, 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Fedcrrolle»
cm gebrauchter leichter Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Soiincnberg, Lauggasse 14
H '" u-s 4sih. « reak biUiq zu
* verkaufen, ii.  Hammel,
Bliuberplatz 3._ 433

Mehrere neue ~
AedtrrolLem

20—25 Ztr . Tragkraft. 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Bc ök, Hellinundstr. 43

Piann ^ uzsattlg, großartig
, , uu l Ton, wenig gebt., sof.

preiswert zu Bert. König.
Bisinarcknng4, Bart.
§ »»/hV schöne Balkonwaiib, sowie
^ schöne Doppelleiter billig zn
verkaufen. 42g
_ Dotzbeimerstr. 83.  3 . l.
| polten Damen-Wäsche, fon»e

riaittasie-Muster, Garnituren.
^ ettzeug. etwas angestaubt, sehr
ä ". “Ärt Anzus. Freita .

iO 6 Uhr. Wäschefabrik Rauen-
ihalernrage 12. 475

I-öiie gute Geige
tut M. 60 zu verkaufen. 2250
Biebricha. Nh.. Wilbelm.l - 24 ,

^ »euer Lascherr Diwan
4t. M., Sofa und2 Sessel9t) M,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Secke 25 M., zu verk. «og
_ Rauenthalerür. 6, Dort.
ift ut  iWh. Garnnnr. Suva» mu-
2 ^ 2 Sesseln, Verukow, Wasch¬
kommode, Nachtt.. Betten. Kleider.
>1. Külienschr., Ottomane, Buffets,
Bücherschr., sch. H.-Schreibtische,
nner für Gcschäftszwecke Passend,
Tuche, Stühle, Spiegel, Bilder,
Gasliistcr u. Lampen, 3 schöne
schwarze Säulen. 2 antike Schränke,
I Waschmange, sow. versch. and. b
zu verkaufen ' 346
_ Adolfsallee6, Hth. P .
tfÄ ut  f rtl- 2sp. siloerpl. Cbaiscst.
w  geschirr, 1 Einspänner, 1 f
neuer Wagcnsattelu. Hintcrgesch
und s. verschiedenes, bill. zu verk
Mauriti usplatz 3. 9943

Brindelholz —
furJBJieberücrfiiufe«; abzugebe».
9409  Frankenstr . 7.

Wer Blutarm ist, trinke ~
9»otivei » auSHeidelbeer

! P. Fl. 65 Pfg. Als des. billig empf.
Zwlev., P.Pfd. 5 Pf.. 10 Pfd. 45Ps.
oobo Carl Hattrmer , -
Luxeinburgstr. 5. Rhein,ir. 73.
ALrößcr - » clter (Mayfarth).
^ noch wie neu, billig zu ver-
kaufen. 9302

Näh. Langa asse 19.

StöpFTif
AttfüHmascIiine

eifetb^ Flaschenschränkchen(50
D°rschluß) billig zu verk.

Schivaibacherstr.39.

Etegautes
| | *iieijcnaiiftrajje6. Neubau, im

Souterrain belle Lagerräume
zn vermieten. Siäheres daselbst od
Luisenstraße 12. PH. Meier. 3856

toup©
preiswert zu verkaufen, besonders
oilliger Geiegenheitskauf für Arzt

Gcfl. Nachfrage bei Herrn
Jumcau, Lackierer, Querfcldstr

84 (Torweg).

-a verichüeßvarer Lagerraum aus^ 1. Oktober zu verm. Geis-
bcrastr. 9.
LX>larenialcr„r. 5, Arbelis. oder

Aufbewahrungs-Räume, im
Souterrain , ca. 115O .-Meter groß,
z. vm. Näh. WalkiiiühPr. 4 3,>52

|Lul ©' »Ipünner -LLage, - -ä
^ verkaufen . 310
__ ! Kellernraße 18. 1

l ^ roße. Helle Werkstatt sof. od
'Mer zu vcrm. Clären^

tüaleiiivolle4. 99^

»?ait neuer Lvaqen,
geeiBiietf. Metzger. Buckel ic  b
,5» verkaufen g'-, -
. Kirchgaffe 23. (Drei Krone»,'»»KLs»erk,lallen, Lagerräume, hell

,,!,1110 g ";iumig, tu vermiet.Nob. Maucrgnffe 10, Lad 78 ii,i
Ein gebrauchter

Herrrdwagen
billig abzugcbcii.
^09 Moritzstraßc 50 ,

^HZ crfUrttte3“ vcrm. Moritzl
^ flvajjc 43, 2. 3500

Abbruch.
Zu verk. :^ üren, fast neu, mi,

Bekundung, Fenster in. Borfcnstcrt
sthr gutes Schieferdach, schr gute
Sti genhaustreppe mi, Geländer,
lonitige Treppen, Glasabschlüsse
Ziininerofeii, gr. Küchenherd, .Fuß-
M tu' « Eböd -u. eis. Bqlkons,
Meikl. Platte», Bau- und Brenn¬
holz sc. rc. billig. Näheres 9945

"nd ©ruber,
Adl-rftr. 56, 2., oder Baustelle

_ Fraiikfurterstr. 8.

Dieser Tage
tytvh fi“ Posten* bauet':
_ _ Hafter wichslcdcrncr
Schuhe für Herren, Damen und
Kind. sehr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf „. Chevrcauxstiescl,
->»ch f. Konfirmaudeir bill. verk
N «r Ncugaffc 33 . 1. St . hoch'
9101 Kein Laden.
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FLin Frack mit Weste, mittlere
RD Figur, noch wie neu, billig
,u verkausen 316

^Oranienstr̂ 35̂ Giĥ 3.̂ r^
cbEtroue(‘Jiatutj zu verkaufen

f'V ?)orkstr. 13, 3631 leichter Kuischierwagen feilt
billig zu verkaufen 400

Kellerstraße15-i.

2 kompl, nußb. Beilen 120 M.,
- - t Bett 15 M., Hur. Kleider¬
schrank8 M., 2lür. Kleiderschrank
20 M., Küchenschrank 15 M., An¬
richte 12 M., Sofa (Divan) 20 M.,
Chaiseloiigue, m. Plüsch bezogen.
LO M., Stühle 2 M., nußb. r.om-
„ivde 25 M., Nachttisch4 M.,
sofort abzugeden. 328

Elconorenstr3, PchsA-Sack, «eilst., «prungr., Nimr.u. Keil 15 M., eint. Kleider,
schr. v. 12M. an, Kanapee 15 M.,
viereckiger Tisch, Stühle, Sessel,
Blumentisch. Nachtschränkch., Deck-
bettenu. Kissen, einz. Matratzen
sehr billig zu perkaufen. äbJ

_ 18 Hochstätte 18._
vRjoUmatr., 3-r„ zu M , vorz.

Malr., in jedes Bett pap.,
Seegrasinatr. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Grögm
vorrätig. I' h - lipt»
BiSmarckriug31. 3oO

Gelegkndkiisklnlf.
1 cii. Wendeltreppe, 1 eis. Reservoir
ni. Deckel billig abzugeden. 353

Näb. Luisenstr. 6, 1.

Gebrauchtes

Sopha
für 6 Mark zu verkaufen.
_ Kast-llstr. 4, 3. 1.

1 Riksen-Gr«li»i»>H<m
billig z» verkaufen.

Näheres J'-a
Römerberg 39, bei Lang.

(Ml . gutg. Gcsch. d. ipevcnSmlttelbrl
Ab- verhältniss-h. bill. zu verk.

Off. u. B . 100 an di- Exp.
b. Blattes. _ 9727
/L »utes Milchgeschäft zu verk.

Off. u. W. N. 280 an die
Exv. d. Bl. _ 313

f litutcfcH-u.Aufichnltt-gcstiaft , 15000 Mark Um¬
satz, uniftändehalber sofort zu ver¬
kaufen. 457

Offerten unter S . T . 100 an
•feie Exv. d. Bl.  _

FriseurgeseMft,
fiottgey., in allero. Lage, zu verk.

Offert, u. H. V - S00 an die
Exped. d. Bl ._ 4o6

Restaurants « .
Hoteliers.

Achtung ! Achtung!
Hektograf. Vervielfältigungs-

avparate, NcgativErsatzrollen
zum Fabrikpreis , stets frisch
abzugeben. Gr. Ersparnis auch
in Tinten u. allen Kopierartikeln.

Stritter’s
Schr cibmasch ine n-J nstitnt,

14 Röderallee 14.

^ediWZ! Achtung!
Kammerjäger Niedick ist

hier,um mit seinem selbstersundenon
Spc zialnrittelRatte » ,Mäuse,
Hauister»S chw abeu,W anze n.
Russen , Heimchen, Ameisxn
usw. radikal auszurottcn und
leistet für den Erfolg eine mehr¬
jährige Garantie . Bitte senden
Nie schriftliche Offerten unter
Kammerjäger Niedick sofort
an die Exped. d. Bl._ '̂218

Gartensamen,
Gartendünger.

ElMlMllÜg,
eignet fich auch für Papier « oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugcbcn. Marktstr. 12. Hth,
5866 bei Späth

Leim»! Dem!
Bringe meine Fevernwäscher-l

und Färberei in empfehlende^ Er¬
innerung. Feder », sowie Boa^
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellk. 9977

Für Geschäsle Preirermäßigung
Frau Erckel , Bleichitr. 37, Part

Für Damen!
Modern garnierte Tamen-

hüte von 2 Mk an Philippsbw'g-
straße 45, P . r._ _ ^11

Funker Mann,
36 Jahre'alt, verheiratet, welcher
länger- Jahre hier am Platz¬
elbständig Geschäft betrieben hatte,
ucht, gestützt ausg. Empfehlungen,
e. Berirauensposten als Kasstercr
oder Sladtreisender in e. Engros¬
oder Dctailgeschäst.

Gest. Off. beliebe man unter
A . D . 8430 an die Exped.
d. Bl. zu senden._ 8439

SiMlagsbtsWigiiilg
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen"der Gäste od. z. Zapfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldstr. 10, 2. l-

Miinnliclie Personen.

•e

offeriert
8891

_arl Ziss,
Grabcnstr. 30.

_ ^ , Thee
pvsr.virtrs.3psrlai.ask-̂ btUsibi8L„*ear.xinsch. Pak.bl.1.50z.bab.Apotb.
.Krouen -Apothrke , Gerichts-

u. Oranieilstr.-Eckc. 1381/334
äJfsint beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Kiostermüble".

Kmser'Valiorama
Rheinftraste

Solider
Hansbnrsche

gesucht.
P . Enders,
Micki-lsberg 32,

204

I Kairtgefuche
Ein gebrauchter

Schraubstock
tu kaufen gesucht. 8950

Näb. in der Exp, d. Dl.
77570 )3« Eisschrank zu kaufen
stN gesucht. Näh. Schwalbacher-
strache 73, Laden. _22
tfeaufe Elfen. Lumpen, Papier,
A4 Gummi, Ncutlich, Flaschen,
Metall. Zahle höchst- Preise be,
pr. Abholung. Jakob Reumann,
tnermannstraßc17.  34/

Berühmte
LartknäkuigM,

sicheres Einlreffen jeder Angelegen¬
heit. 1-0

Frau lierger Uwe . ,
Nette Ureckitraste 7 , &

(Ecke 2>orkstrastc>
Anzüudeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk.
Abfallholz,

n * v
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kerner,
Dampsschr-inerei. Totzbeiiil-rstr- 96

Telefon 766. 3238

Suche
für das ganze Jahr Geschäfts-
Wagen zu fadrcn . 3208

In erst, im Berlaa d Bl.
" Rciic^katholitche

Gesangbücher,
neue evangelische

Gesangbücher
heute eingelroffe» und zu haben in
der Buchbindereiu. Schreibwaren-

handlung von 406
V. Nickel,

Faulbrnnnenstrasre 12.
NB. Nüiiena-n'driick gratis.

ch8äol. 500 Lu. Much aut dancrnd
/'i ' ges. Off. u. 31 . B . 300

I an die Exv. d. Bl. 1°Q
>lttäiche zum Bügeln w. ang-n.

Eleonorenstr. 6, P. r. -723
^rän tzärzs Karlcud-ui-llN,
(V Schachtstr̂24. 3. Sprechst. t

40 —50 tücht.
Erllarbeiter
gesucht, sowie 341

Katlkil- >md
Wagen-Ahniitr!!

nach Sonnenbergcrstr. 8.
Adolf Tröster. Kellerstr 18.

ßWige ZGleider
gesucht gegen hohen Lolin bei
^ Phil . LUN,
349 Eltville a. Nh

StzreanlkhM;
sofort gesucht , übl

Wellritzstrage 47.

ALM tüchtiges Mädchen sofort
>2- aesuchl Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anker". _ M99

ifÄin Friseurtehrlmgges.
13 - Hellmundiir.  40_

Staderes
6286

* 7291^pengleriebrlinqges.
W Gg. NitzehOranienür. 51
/^ chlosserlehrling gelucht.
W 8480 Aorksir. 14.

OärMerlrhrMts
suchtA widert. Walkmühlür.41.

10058

Lehrjunge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürtler-, u. Galvanisieranstaltvon

PH Häuser. Blüch ersir. 25.

gesucht.
Lrhriing

bet. gutem Lohn ges. sonnenberg,
Wie'rbadenerstr. 29^ 1._ 76

8W. Al!!fM»iii>ltzk»
auf 15. April sucht 148

Becker, Dotzheimerstr. 83, 1.
LVH) ädchcn̂gesucht. 5285

Bertramür. 9. P.
Restattrations - Köchitt

per sosort gcsnch. 9753^
„Wcißenburger Hos".

_ Ves. August Andrä.
^rau zum Waschenn. Butzen

gesucht. 409'
Friedrichstr. 35.

F

350
Bechtold L Ko.,

Biichdruck« ei.
Malerlehrlins!

gesucht. Joh . Si -gmund,
7013 Jabnstr. 8.
eju Onern finden IN unserer
O Druckerei2 Lehrlinge
Ausnahme. Ausbildung als
Schriftsetzer oder Maschinen¬
meister. Eine wöchentliche Ver¬
gütung wird gewahrt. 7721

LViesbrrdener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

SatttaleluluiQ
gesucht.

495Ö _ Trabenstraße 9.
rf(ßmEn aufgeweckten Junge,, kür
^meine GürtlereiU Galvamsier-
Anstalt in di- Lehre gesucht. 7923

Louis Becker. Albreckitlir. 46.

unterhalb des LuisenplatzcS.
Jede Woche

Ausgestelltv. 15.—21. April 1906.
zwei neue Reisen.

Serie I.
Eine neu ausgenommen-

Reise durch Stadt und Land
Luxemburg

Serie II.
IH . iutrrcss . Donau -Reise.

Semliu —Belgrad —Turn-
sevrrin.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abenos 10 Uhr.

Eine Neise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler- l5 ». 25 Psg.

Sibouucmntt _ _
C^ ititse Wulwe m. za. 120000

ilit.  Perm., wünscht sich m,t
achib. Mann wieder zil verb. Off.
unter „Amor", Berlin SW 6«
Feilnerstraße 9._ ^0/393
k5keirat w. lg. Frl., 26  I .. gr.
«D Fig., in. 80 000 M. Beim.,
fp. beb. Erbsw. m. Herrn in sich.
Position. Nestektanten lw. a. ohne
Perm.) erh. Näheres d. „Fides".
Berlin l8 . 291/493

ê - ch suche per 1. Ju i ê Haus-
\y  vermalter, am liebst. Västosser
od. Schreiner ohne Kinder. Ders.
hat Brand ». freie Wohnung.

Off. unter , J . S . 390" eu Die
Exped. d. Bl.
jüngerer , ordcull.^Bursche ges.
-0 Flaschenbierhandlung
441 Oranienstr. 33.

Tüchtige, seli'nanvigei

1U—1 u. 5—10 Ubr, _
ttLcrichmle Wahrsag-rut wohnt

Hochstätie 14, 3 '-8,

Gntlausen
Olli 1. Ssterieiortage gelbbraunerDachshund
mit weißer Brust, aus den Namen
Lustig hörend. 411

Bor Ankauf wird gewarnt.
Abruge ben Abolfsallee 36.

gamüfüiinuetUe
finden dauerndex eschSstigung.

Gebe .. Rostbach , 8l l
Ecke stieuberg und Tbomäflr.

ĉ riseusc 'empf. sich im Abonm
^ u. Einzel-Frisuren zu maß.
Preisen. . 413
_ Hochstätt- 16, Vdh, 3. I.

n der Wasserleitung Wattmühl»
»̂4- tat kann Schutt adgeladen

werden.
Karten sind zu haben am

Abladeplatz gegen eine gering
Bergütnnq._ 220

st«" » jederzeit
dislr. Aufnahme

K. Mondrion . Hebamme,
Walramstr. 27. 663

Wiesbadener

PnNt-HinlhelZslhük.
Beginn

neuer Kurse:
19 April, 23. Avril, 1. Mai.

387

Anzüge. Hose» uud Stiefel
kau'-» Sie staunend billig 9000

stk« ,IlklS. iSt-M.
wird jetzt wieder nachtsb. I . Ziß
an der ver-äng. Blüchersir. 327

Herren und
Knaben-

Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots. Joppen, Saccos, Hosen
und Westen. Schulboscn staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Neugcrsse 22 , 1 St . h »

kein Laden . 8139
9̂ 7

Ter

Arlieils-
Uachweis

des
Wiesbadener

„Gemera!-
Anzeiger"

! wird täglich Mittags
» Uhr in unserer Ex-

jpedition Mauritiusstr. 8
! angeschlagen. Von4*/»UUr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmark koste ul öS
in unserer Expedition ver-
absolgt.

fliriltlife Käm,
Herderstr . » » Part.

und 2245

Hilfsnrontenre
fi'K Starkstrom per sofort gesucht.Mg''̂6l,

Mainzk

sucht Lt. Winterwerb . Stein
gaffe 13.  0bl9
2 tüchtige Sattler - und

faptiittttgrliilftn
gesucht. Wilhelm Schneider,
->1gg _

Wiesbadener

AasniiiiMMeM
29 Walramstr. 29.

Gesucht auf sofort-in braver,

junger Bursche.
* Nur laiche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. 167

2 laitiiemlclirliugc
zu Ostern gesucht. 9392

ElSüolz. Nömcrborg 28

-nche bei reeller Vermittlung:
^  Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬

chefs, Diener, Hausb urschen,Kupser-
Putzer, Tellcrspüieru. s. w. Bern-
bard Karl, Slellenvcrmiktl. Schul-
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

MjnfifelKtldii’lusg
gegen Wochcnlohn gemcht 443
Karl Sckineaclberger « Cie.

^Junger Mann
mit guter Schulbildungund sch.
Handschrift aiS Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingrotzhandlung,

2983 SchlickiterNr. 13.
Klunge. 14—15 I ., als Haus-

bursche gef. Häsnergaffe 17,
Laden, links. 0044

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Gemüse-Gartner
Küserf. Keller- U. Holzarbeit
Anstreicher
Maler
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlesier
Jung-Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapuierer
Wagner
Zlmmcrmann
Jg HauSlnecht
Fuhrknecht
Landwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit sneben:
Herrschastsgärtmr
Glaser
Kaufmann
llliechaniker
Heizer
Burcaugebüls:
Hausdiener
Eiukassierer
Taglöhner
Kraulenwärter

Maüriehrlmg
gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. l., n.
Scheffelstr. 1, Baub nrean. 8972

Heroernr . --- >
SleUenuachweis. ^

m Bäckerlehrling gesucht.
219

■« tuten , billigen Mittags- und
Abendtisch. Speischans,

Frankenstr. 8. 9832
Vorzüglich vci Hnsteu

„uv Heiserkeit!
Knnüliche Asdener
Mmeral-Pttstillku.
Sri «.-Schachtel L0 Pf., Pak.
10n. 25 Pf Nur bei 4916

Backe Sk ESklony,
Tannusstr.5. Drog.il. Parfüm.

Anständige Mädch. jeb. Konfesston
finden jederzeit Kost u. LogiS sur
I Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HanS- u.
Alleinmädchen _ _ ÜÜ

Oranienstr. 51.

Lehrling
jnit guter 0d)u!bilönng ges. von
Hch . Adolf W eysandt,

Eilenwarenhandlung, 222
Ecke Weber- und Saalgaffe.

Berühmte

Phreuologin
wokut

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen1

' Berühmte
Phrenologrn

wohnt jetzt
Kirchgasse 47,

Eingang MauritiuSplatz. Frontsp.
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abendS9 Uhr.

Büllltihiiiktr,
der im Büro und aus Baustelle
schon mehrfach mit Erfolg gearb.,
prattische Ersahrung und Gewand-
heil im Zeichnen besitzt, sucht sof.
oder später Engagement.

Gest Off. a» A . Winsisici ',
Mainz , Kckchplatz7. 260

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I G Mollatb's Samenbdlg.,
16 Marktstr. 12.

Weibliche Personen.

Ein braves 2244

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, wird
zu einem kleinen Kinde gesucht.

Frau Karl Prinz.
Sonnenberg-Wiesbaden.

Braves, fleißiges
Dienstmädchen

zum 1. Mai gesucht. 386
Näh. Nheinbahnür. 3, 2.  ^

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung ges, 9985'

Fiedler,
_ 9 Mauriliusstraße9 h ij
«Lins, gesetztes Fräutriu , p-rf.

in der fciubürgerlichc»
Küche, sür kl. seine Pension
gesucht. Saisonstellc.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisseu 118

Lailgtu-äliMlbachi
Dfiiftgii iann(iilnit§.

ges. v. 9—10Va n. Va2—3 Uhr
nachmittags. 433

Niedcrwaldstr. 5, 2 Tr . r.
Ein ordentliches
Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht. 442
Seidenb aus 2)>archal id^

BFISF MDlhkll.
welches bürgert, kochen kann und
Hausarb. verst., p.. sof. gef. 460
_ Schwalbacherstr. 30, 1. >.

Em star'eZ, braves

für Küche und Hausarbeit gegen
liehen Loh» sofort gesucht ,4b7

Hotel Hahn, Spieaelgasse 15- .
^Lehrmädchen für feine Danien-

j ^ schneideret resucht.
| 8970 Ticlmau «, ,

_ Schwa.backerstr- 25, j.  ^

Hl>!e!-.Herrstzsts
Pttseml

aller Branchen
findet stets oute und beste Sl-ä-»
in erste., und '-mstev H°u^
hier und außerhalb(auch »« .
land) bei höchstem Gehall du o>
das

Internationale
Zentra . Piaziertti 'gS'

Bnreun
Wallrabensteia

am Plane
(qeqrititb ct Id

Institut ersten Rau^
Frau Lina Walleabcnü y,

StellenvcrimlUenrÂ-^
Berniuüustl'

tüchnge
Weis ?zeng-

Sräherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beslbästignng.

Carl CJaes,
Babnbotür.  10 . 7627

Modes.
Lehrmävchen für Putzg-suchl

Frau H. Nsingcr,
8172_ Baimbofi'ir. 16.

Viodes.
Lehrmädtze » gesucht. 9000

M. Eckhardt. W-llritzstr. 9.

Äi-ionatsfratt
v 7—10 Uhr sosort gesucht
225 Friedrichstraße4«, 1.

Erzieherin. ^ u6c„r L »S-
Köchinnenall. Art, ube.
Allein-, Kinder-, L̂and.̂ u. . .̂LtUttll-, a-u*  Servi"
mädchenb. ^
srl.. Kaffee. n. B-tkoch lt" g ^rantSlochm, 70
Stellen f. 1. HäuserD>e»'»'ZWtelltn f. i . ■

Stellennachweis, .
(Wiesbaden,. B-rnb-rd ^

Stellenvermitlier.

gesucht.
Zteinschleiser

Lith. AnstaltR. Bechtold & Co.

Chauffeur-D154
ln « > |43/33

ProgrammefrcI

I (Ct Hess » ÄW! Vä) Gewerbe chul«,
am Rhclw drkv5

Berechtigung--' »» ^

Beginn des
Ha>bjab"s ^ g,

1. M! «'



20. April 190fr. Nr . 91.

Kein 4fflirr
für füitill. Zahnerwtz, Plombieren

u. Zabn -Operalioneii rc. rc.
befindet sich jetzt 9987

Schwaibacherftr . 25 , 1 .,
vis -a-vis Faulbrlinnen.

Willi Bott, Dkttjjß.
Scliiieliemeisfer
Louis Wöliert,

Bleichstraße 4 , Vdb , 2 Tr . ,
empfiehlt sich im Bniertigen eleq.
Herren - » . Knabrugacdrrob.
Steparaturcil schnellu billig 9666

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad . Jung,
8529 Wellritzstr. 46 , 2.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
. 3L Kirch,asse  3L. 212

k» Blau -wcifteu

Gartenkies
vom Silber .- und Bleibergwerk
.Friedrichssegen" in

fünf Körunngeu
empfiehlt die Bcrtretung

L. Betteiimayer,
8299 Rbeinstr. 21.

Achn -iderin empf. sich im Ans. d.
v  Knaben ' Anzügcn und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

SÄivalbacherstr. 65, 3. Sr.

Folgende , sehr gut er¬
haltene Möbel:

1 bol. Waichtisch mit Maruiorpl.
und Toilette 25 M . gr. 2tür
Kleiderschr. 35 M .. Soch 22~TI'
2 Kommoden 15 M . und 20 M '
p°l- ovaler Tisch 14 M .. Bertikow
32 M ., Ksichenschr. 20 M An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Bettcn 25- 40 M ., Bettstelle mit
Sprungrahmen 15 M ., einzelne
Bettnellen , Ätrohsücke, Deckbetten
-i-ilche, Stühle , Spiegel u. s. m.’

Wiesbadener Generar -Anzciger.

Sinznndeholz,
gespalten , ä Ctr . Ä 20 Mk

Brennholz
Ä Ctr . 1.30 M . 7536

Jtefcrn frei ins Haus

ßebr, Meugebauer,
Tampf - Tchrriucrei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel . 411

^SerniF
.21 . Jahrgang

ieär billig zu verkaufen Wellritz-
strage 37, Htb. 1. 7 ^ 4

Gut gearbeitete Möbel,
mctit Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der iiobeu Laden
uiicthe lehr billig zu der-
kaufen : Vollst. Betten 60- 150
9 l" ^ —^0 M ., Kleiderschr.
(nur Aufsatz) 21- 70 M.. Spiegel-
Ichränle 80 - 90 M., VertikowS

M ., Kommoden
20 - 34 M ., Küchenschr. 28 —38 M
Sprungr . 18 - 25 M ., Matr in

ffiollt , Afrik und Haar
40—60 M „ Deckbetten 12—30 TI,
Sophas , Divans , Öttonianen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 Wl._ Sopha - und Auszugtifche

Küchen- u. Zimmer,
tische 6 —10 M .. Stühle 3—8 M.
Sopha - und Pieilerspicgel 5 —50M.
m s. w. Gros ?c Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukcn-
f!r >rf?e 10 . Transport frei
Ans Wunsch ZahlnugS -Cr-
lichteruiig . 4880

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden . ggZg
Biebrich , Elisabethcnstr. 28, 3.

Für Brautleute, Hotels, |
Pensionen!

Geiegenlieitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
ausrangiert u. werden zu Aus-
nahmepreiscn verkauft, U. A,:

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren - u . Wohn-

^zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets , Salonschranke,
Tische, eniz. Seffel u, Stühle

rc. rc. 6342
D , 8vL »MLtt,

Möbel u. Innendekoration,
Friedricystr . 34,

mkmmim
mb das beste Erwerbsmittel . Auch

auf Teilzahlung . Jllustr . Pracht-
Katalog geg. 30 Psg . Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Dübeln

Füs Schuhmacher!
Schäften aller Art , in feinster

Ausführung , liefert u. Maß 8019
Job Blom .-r, - chmalbocherstr 1l .
^f -ucht. Büglerin eiüpf sich in

außer dem Hanse. 8015
Seüaiistr . 10 , H,h . P

H
straße 33.

,tlfc * g. Bllitstöcknng. Time:
mann . Hamburg , Fichic.

617/320

Fräulein
empfiehlt sich im Weiftnähcn n.
Ausbcffern in und außer dem
Hause. 8815

Näh. Lehrstr. 33, 2.  St.

Hasch zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen 438
Bivcherstr. 6, P . rech ts.

z. Waschen n. Bügeln
w. angen, (gebleicht).

Roonftraße 20, Part,751

„Wh. Michaelis,
Musikiehrer ' und Klavierstimmer,

Kavcllenstraße 12. 4580
Werue.

SPiOiqe Bezugsquelle sch., reeller
Tischweine, schvn zu 50 Psg . per
Liter, in Fäßchen von 20 Liter ab.
Flaichenweine v. 50 Pfq . ab in a.
Preislagen . E . Brunn . Wein-
Handlung, gegr. 1857, Rdeibeid-
stralic 33. 9682

^tzlstsche z. Waschen n. Bügeln
wird angen ., billig u. gut

besorgt Schachtflr. 11, Bdh., P .,
bei Göbel. 6392
ÄLritklassige NäYuuinHnieit
^  z . Stick., Stopf .. Nor- und
RückwurtSnäheN weg. Ersparn . d.
hoh. Ladcnmicte bill. v. 55 M . an
geg. öjähr . schristl. Garant , zu verk.
6242 Rbeinstr.  48 , P . l
^agrrplane zu verpacht. Dotz.
^  heimerstr ' 65. 7018

Perfekte Friseuse nimmt noch
Ir"  eniige Damen an, 7859

Frau Meier, Adler,Ir, 49, 1.
ALugelwasche wird angen., schön
^  und pünktlich bes. 6541

Bleichstr, 11, Hth, P . !.

tauge u. sonstiges
Bollfnhrwerlc

wird angenommen, 8239
H . Göbel,

_ Frankcnstraße 24.

Treibkikiilk»
in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig . 7421

F. Meinecke,
Sattlerei , Grabenstraße 9.

7018

ft i»Rd  Hypotheken

verkauf mn  Grundstücken
^ ^ Kottkursmaffe des Hermann Berthold.

^bmarkuitlf Biebrich belegcne Grundstücke:

Ta ^ 1l!oAo mitHofraum , Frcmkfurterstraße 26, 6 ar 76,75 qm,

b) Iq ^ Is ^ OO mit 4 >0fl' aUm ' Thesemannstraße 4 , 2 ar 20 qra ,

^ mit  ® arten/ Wiesbadener Allee 65, enthaltend 7 Zi'nmcr
lmt icickstchem Zubehör, 7 ar 93 csm, Taxe 54,800 Ml ., ü

)  z uelstvrktge Billss mit Garten , Wiesbadener Allee 67 , enthaltend 7 Zjminer

si° d -u m ' ** 55' 700 M,: '

9230  Rechtsanwalt Dr . Fleischer,
Vcnmenittrafte 13.
TlinH"riilIIIr'.̂ .:'L3-a:-».-«.i

Grundstück-̂ Verkehr.
-Angebo te.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Willi elmstrasse 50 , Wiesbaden,

^npfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Ä5J OWi9 zurM M »ethc und VermietSinng von
£5 ? ®'l1 “̂ kaien Herrschafts -Wok,lungen unTereoul.
LÄl“ ee^ TA llelm « * Haupt -Agentur des „ Aordd.
md 8>d _ %! ^ lle f S / II1 Onginalpreisen , jede Auskunft
” ' kunst - und Antikcnhandlnng . — Tel . ^308

Ilk liiiiiiobiesi- und
von

t. & C. Firmenich
Hcllinnndstr . 53 , 1 . St .,

ivpßehlt sich bei An- u. Verkauf
"°n Häusern, Villen, Bauplätzen,

ivrrmittelung von Hypoihcken
u. s. w.

f..? ’' D' lla Walkmühlstr. 3, Halte-
mebn» V tCt-r f. eine, auch
28 sb 7e paifeab , mit zirka
Üir- eS„I ^ Errain, in wegzngshalb.
H .f Dik. zu verk, event. z.
' ?a l te Zu vermieten durch

^ J. &0 . Firmenich,
Hellinundstr. 53.

SafeMi?!» 1 f^ äueä ' gutgehendes
k,,,„ 5 »«ur«utf in bester Lage
klidk? " "donr - u. UniversiiätS-
d'Ulend ..'?elclJcä  sich »och lies
nifie sL 9t°6cn‘ läßt , Verhält-
15ooo m,  145 000 Silit, mit
buttij ^ ’ Zuzählung zu verk.

M 'ik. & € . Firinenicli,
Wk . H-llmundstr. 53.

Wen I5? ue„ Niedcrn-
Sabcfa' .““t ® Ziniinerii und
1 Stttehtö ,68 3iulcn  Terrain,
loiEie ln1 füc 17000  M .,
»eileidli“ L 2sShe Wiesbaden eine
•4 . allem K°,„ f. °„ s-

M . '7 2 W°hn. von je
000 m,.1' ' .̂ uchc u. s. w tue
°erk. durch 5~ 6000 ^ 3ln 3'

Ei J ' firmenich,
Ä - Hellinundstr. 53,

Ä mT/Lf auä- N"h° Emser-
V S’ " Nb 2s

? «h,i.. vsi' M ., dopp. 1-Zim,.
auch Werkstätten

st Pl-izu, , !! ' dcrhaltnissebalber
»ifr, rerk., sowie verfch.
d". A b." - ' üdl. Stadtt ., w°
» 7S0G^ N werden können.
üf30, q,' 1 000 , 145000 und
H * i ; S» »erk. durch

' - I Irnienicli,
« « uiluuudstr. ö;t

Ein neues , rentab . Haus mit
3- u, 2-Zim .»Wohu . und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk, zu ver¬
laufen durch

<! • & C . iFIruieuicli,
Hellmnndstraße 53.

Ein mit allem Komf, ausgest.
rentab . Haus , Dotzheunelstr ., mit
Laden, Lagerraum . 5- u. 3-Zim .-
Wobnungen , f, 155000 Mk , sowie
ein Haus , Nähe TaunnSstr ., mit
Torf ., Werkst,, 4-Zim .-Wohn, , wn
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Mk. zu verk, d.

J . &  C . Firiuemieh,
Hellinundstr. 53.

Eine prochlv, Villa , mit allem
Komf, d, Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Rhein und Um
siegend, Nähe Wiesbaden , mit
zirka 14 Zim, , Salon , Badezim,,
gedeckteu. offene Balkoue, groß.
Weinkeller, Zcntralheiz ., clektr.
Licht u. s. w., sowie ein Extra -Äe-
däude mit 3 Zim ., Küche, für
Kutscher, Stallung , Wagenremise
u, s. w„ großem Nutz» und Zier¬
garten , alles mit stlrauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Mora ., für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Flrmenicli,
7525 Hellinundstr , 53.

Eine prachtv. mit allem Komf.
ausgen . Villa , Nähe Bierstadierstr.,
mit 10 Z .m u. allein Zubehör,
gr. ungel. Garten , Terrain zirka
50 Nut ., für 153 000 Mk. und
eine Ailz. Pension - u, Herischafts-
Villeu , in den verfch, Stadl - und
Preislagen , zu vcrk. durch

3l . &  tj , Firmeuicli,
Heilmundstr , 53.

Eine neue Billa , „Adolfuübe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reichl.
Zubch ., ganz der Ncuz. eiuger.,
mit Garten , Terrain zirka 22 Nut,,
für 48 000 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allem Komf. ausgest. Villa,
mit Pracht, plussicht u. gr. Garten,
Terrain zirka 2 '/, Morg , >n der
Nähe Wiesbaden , am Rhein ge»
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

C . Firmenich,
Hellinundstr . 53,

Hdirs ur. Luden und
Weiureftauratiou

ist wegziigsh, u, giinst. Beding , zu
vcrr. Dass best sich in der ' best,
-age Kaste!, Hanptstr ., eignet sich
am best, st Metzgerei und Wein-
w-rtschaft. Näheres Schuhladen,
Mauerqaffe 19. _98OI

Haas mit vorzügl.
Wirtschaft

Zusatz nur allein an Wein 40000
j™. pr ° Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mietertrag außer
Wirtlchait 3000 Mk., Anzahluua
ca. ^10000 Mk.. sost zu verk.

Off. suh . löl hauptpost-
lage rnd Wiesbaden . 3200
^Db ^ ainz, Eckdans, i„ gut . Lage,

** '». flottem Spczereigcschäft,
wegzugshalb, zu verk. Laden und
Geschäftsräume m. Wohn , frei

“00  M . Uebersch. Anz. 15 000
M . Off. u. M. E. 303 an die
Epreo. d. Bl . -zgg

^Slcliere Existenz
in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zn verkaufe » oder z« ver-
Uiieteu, 1427/336

ncn erbautes

Kkiißgilshiiös,
dicht am Walde gelegen.

Offerten a» Hermann Dahl,
Reuwied am Slihein,

^ ^Ä -.

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf ein
Zins -Haus zu vertauschen.

G-fl. Off. u . E . 8800 an die
Exp d. Bl,  9798

l.

Ul Hingen,
beste VerkehrSlage, preiswert gleich
oder später zu vergebe,,'.

Näheres Brauerei -Bureau,
, . Sittig , Biebrich.

808a Wiesbadenerstr , 25.

tfÄin 3|iöd, Eckhaus in best. Lage
DotzheimS, Wiesbadener und

Wilhclmstr,, mit 2 Läden, Hofe,
und Stallung , für jedes Geschäft
pstll., ist and. Untern, halber sehr
billig zi, verkaufen. Kurz -, Putz-
und Modegeschäst kann mit über-
nominen werden. 17

G-fl, Off. u. E . S . 17 an die
Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße 1, mit

| 10—12 Zimmern . Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

. Einrichtung , schöner freiet-
i Lage, in Waldesnähe , hübsch.

Garten , elektr, Licht, Centra .-
Heizung, kMarmortreppe , be¬
queme Verbindung mit elektr.

! Bahn rc. Be -iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2288E

Max Hartiuann.

Rentables Hans
mit großem Hof und Garten , sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
erößere Schreinerei , Fabrikanlage
und dcrgl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off . sud X . I « z haupipostl.
Wiesbaden.

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oclmühle , mit Bäckerei, in gutem
Betrieb , sowie Holzschnelderei,
Pracht. Gärten , prima Wiesen und
Aecker, 9 Plorgen , sehr preism. zu
verk. ivegcn Kränklichkeit deS Be¬
sitzes . Kleine Anzahlung.

Off. snb X 100 hauptpost-
lagernd. _ ^202

GröisereFTaupütiJ
»ochst fünft . Haupihahiihof zu ver¬
kaufen.

Näh. Ausk. 11. (8 . B . 7836
an die Exved. d Bl,_7936
A ^ nuplat ? f. Haus u. Stallung

zu erricht 11, an der Waldste.,
billig zn verkaufen. Näheres bei
K. Auer , Adlerstr. 61, 1. 10067

zu kaufen gef. An-
^ » ts v Zahlung 3—5000 M.
Offerten n. C . 7174 an die

Exped. d. Bl . 7174
an fertiger
gesucht. '

Bauplatz
-trage sofort zu kaufen

3753
Off. in Preisang . u. Lage er'-,

u. I . G. 3751 a. d. Expö. Bl.

ffypotheken-Verkehr.
Ang e bote.

jb ° .uf  Noteiirückzahliinz
ns 1- ® ®hitnann,
Berl . n 13 « , Pragerstr. 29, Jini
loocn  kostenlos. Nückvorlo.

, r , “ “i 3 - Hypotheken
fuib stets Privat -Kapitalien Su

Ebegeben durch 7547

, Ludwig Jstel,
W-bergaffe16,l . Fernspr. 2188.
Geschäftsftundcn von 9—1 uu)

I_ 3- 6 Uhr.

25—30000 MarF
auf 1. zu 4 "/4 oder gute 2. H„o
zu vergeben.

Off sub . 8 . 11. 2 Hauptpost, j
lagernd. _ % 097 1
~ 2 mal

10000 Mark
aftttPö "'1»-
100» 3 '

eld gibt evenr. ohne
Bürgsch. Nückz. n. Ileberemk.

Haacke , Berlin, Albrechistr. II.
Biele Daiiksagungen . 288/393

ftnb geg. g. 2. Hypotheku . 8000
jJi.  geg . 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszuieihea durch Lud
Winkl er . Babnbvfstr . 4 . 3494

15—20000 « arlc
Mimd -lgeld, auch airis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Mel.
2 15 Webcrgasse 16,1.

lüd 10 000 , 15 000
». 10 —25 000 aus-

ZUl-ihen. ^ 45Q
6 . IVagner,

_ Friedrichstraße 36.

BfririD

örmiiiit,
sclireive sost an:
Dünow,

Berlin , Elisa-
or , » beihstraße 62.
» »4 raten,v . Rückzahl. Rückp.
Glanzende Dankschr. 2189

Mkslschk

ioöf it-Krcöii-Aktien -Bank
Brcölau

Berir ter:

D . Aberie senior«
Kaiser Friedrich -Ring 33.

2Cuf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt . auf 1. Hypothek p. sost
od. a. 1J Avril (ohne Vermittler ) oes.
(— 60 pCt . der Tarc ). 1407

Offert, unter A . O . 1568
on die Exp. d. Bl.

Ich gebe für obige Bank erstflellige Hypotheken
niedrigsten Zinsfuß , 60 »/, der Rrchitektentaxe.

zum
Keine^ - 1 ~ u - '•»noin .umuiti ;, Sinuc

Kl°u '-l, wenn untcr Taxe verkauft wird . Auf Wunsch«' V.ieil ' 1it»rifirrf:rft/»y' es , * 'jederzeit persönlicher Besuch.
Sprechstunden : 12—2 Uhr und 5—7 Uhr.

Beleihnngc ! - Bedingungen sichen kostenfrei
Verfügung . ' zur

202

LDstclü -Tarleliue in jeder q̂ öhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1575
Rnd . Werber , Barmen . (Rückv )
ELold -Darleyne zu 5 % 8i«

reellen Leuten Licsegang,
Berlin , Sleinmetzstraße 25. Nück-
b»rto. _2226

Barieyen von
1300 Mark

Jiir Vergrößerung seines Geschäfts
Sicherheit. Promple Zinszahlung.
Rückgabe nach llcbcrein [itnft

Off. unter H . O . « 786 an
dw Exp. d. Bl . 74^4

IJlf 1. iDJIOf!|f|(
FTtr .. „

werten 55 - 60,000 Mk . per
nefIidd° b, !R1'- 3 ‘,IJ-. 5" leihendies . Hans.
Mfertc « bitte unter C, O.
J834 an die Exped . d. Blzu richte». 3490

Bef Kauf
oder

firütsleÜcrsicM!
Wirklid) reelle Kngcbote ecaü »nirtw
nietiger und auswärtiger SMdiätn
f SÄS hl •ZT’
1, rJÄR *'n<*, t8c|ie. eritcr .Willenc; .

^ " ba- er- e. ncde jeder Nr, linden
Sic in meiner reicbbaliigen Üflmcnlisse
me icdermann bei näherer Jlngabc des
ttiunecbes««inoir.men Kostenlos:.i,

* <■ kein Hu ent , neDia. u .,keiner Seife Provision. ‘

C .Kommcii !tacM. Höltia/i \ b.
Kreurgawc S, 1. •-01



20. April 1906. M . 91. Wiesbadener General -Anzeiger. S1. Fayrga»,

Weisswein ‘I, FI . 8 ? Pi.
Volxheimer. Fl. 45 Pf.
Hallgartneru .Hackenh . , 50 ,
i .aishonheimer . . . , M ,
Oppenheimer . . . . „ 60 *
Xiersteiner . 6 » ,

Moselwein
Moselkern
Eiferer . .
Erdener
Cardener .

Fl. 43 Pf.
50 ,
55 ,
65 .
75

Koiweia
Häniatosis . Fl. 45 Pf.
Orig . Rotwein . . . . „ 6 © „
Marca Oracia . . . . „ 70 „
MMOc Type. t 75 ,
Chateau la Ferlingne , 80 ,

Fl . 4 © Pi.
Prima Samos Mnseat . \

) Fl.Medizinal wein
Red Old Fort . . .
Malaga , hell und dunkel „
CarteBlanekeSektjO, Steuer,
Kaiser -Sekt . . „ „ „

75 rt
IOO ,
135 „
135 „
175 ,

9993

C . F . W . Schwanke Nachf ., Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 4 .3 . Telefon 4i4.

-M-aa 1 ’« £ N t m-LA- A, (meist ä 25 —80 Pfg .)Blank SchmtiniUSfi ©F in allen Grössen
zu hunderten der neuesten Damentoiletten sind vorrätig bei

«fo &epii Poulet «, Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgasse u. NSarklstr. 36.

Man verlange Blank ’s Modenblatt gratla!
V tziW" Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. 13. :
A Berlin . N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer praktischen, gutsitzenden
? Schnittmuster, ohne jede Vorkenntnisse,  meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch
• viel Geld spare. 8586 Frau Bertha B

Mlig für AM«
uui) MmeMMn!

Sliimljritaus(iuMsütiri.).S ©mmeFfris ®ia©9
Hotel -Restaurant
Beliebter u. schönster Ausflugsort d. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häufige Zugverbindung.

Diner , Souper (extra) in scinster Aussührung. Tahiv d’liöte 1 Uhr, ä Couvert 1.7Ü Mk.
Inhaber W. Frohw,

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbttrsteu,
Hnsbürsten,
Stalleimer,
Fntterschwingen

Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hasersiebe,
Stallbesen,
Fnttermatze»
Abstäuber re.

empfiehlt in arößter Auswahl billigst 9645

' Karl Wittich , \
Emserstratze 2,  Ecke Schwalbacherstraße.

2111c Korb , Holz , Biirsteuwaren rc. re.

ksM - lS 88 tMWII,
sowie einzelne Nädel . 9731

MT Billigste Preise . "3KS

la inzer Möbelhaus
8 chwalbacherstrasse 13.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

9490

old-,Zilberware»,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann , Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

I Chee
1905/06 *'' Ernte!

Import von China und Indien
187 Familien Thees . . . .
186 Souehong Grus . . . .

| | 182 Feinster Souehong 1 . .
181 Fein Lapsang Souehong
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souehong
175 Congo-Misehung
172 Souehong , englische Mischung
183 Assam P6cco, ind Mischung
170 Lapseng Souehong , russische Mischung
195 Seas Souehong , russ . Mischung
168 Mandarin -Mischung

in Packeten von 7i » Vr- V» kkd.

d. Pfd . Hk
. 1.60
. 1.65
. 2.00
. 2.45
. 3 .00
. 3.55
. 1.75
. 2.10
. 2 .50

2.85
. 3.30
. 4 .15

CEGR . tSTI. TELEPHON «51.

£ ' Möbelhaus '
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE == GARDINEN.

A

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

~FT\  WIESBADEN [ p franko I
• TAUNUSSTRASSE 39 ol_ Lieferung.

'Oelfarben S
Bernsfeinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Linoleum - Wachs , .
Terpentinöl , Leinöl , Sikkatiw , Pinsel , fifiöbelpolitur , E®i»S*el

lacke , Sronzeti , Stahlspäne,
Fenster ! — Schwämme I

in bester Qualität.

II. Hess ilaeiaf . ,
Walther Schupp.

Metzgergasse 5,
an der Marktstrasse.

Telefon 2149.

!«

Lmmericher Waren-ExpeMisn,
WIESBADEN, Marlctstrasse 26.

Telephon 3518.

8706
Telephon 3518.

garantirt
wasserdicht,ßummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
vc-n Mk ^ @ 30 an per Meter.

Ulmrlalhncohon besl8r Sclmtz §sgsn Erkältung, zur richtige»
MiilUotslUoL «SIU«i , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück vou Ulk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr « Tauber «, Kircligasse6. Tel. 717.

Zigarrenhandlung
von

Carl Reimer,
Manritinsstrafze 10.

Empfehle mein reichhaltiges Lager den Herrn Rauchern,
besonders die beliebten Marken : 144
Vorstenlanden Pflanzer ) 10 .Stück
Diploma ) 55 Psg.

Präsident ) 10 Stück
Bcnita ) 65 Pfg.

„TrinF rner noch e Tröppche"
timen Sie getrost sagen, wenn Sic ihre dringende:, Schreibmaschine,,,
arbeiten zur schnellsten und billiglleu AuSführiilig übertragen haben an
die Hanicntischc Schreibstube . Kir chgassc 30, 2. 10 015

Achtunq! Gross.Preisschiessen!
1 Preiso 1 lebende? Schwein.

1 hochfeines Dertikow.
3. „ 1 Negulator (Freischw.)

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Unternehmer: Karl Tjc,e »bach.

4. Preis : 1 Flobcrt.
5. „ 1 lwckn'eiiie Damenuhr.
6. „ 1 Rucksack.

440

Gasthaus zum Güterhahnhot Dohhenmür.
Eine große doppeisiöckige TnWeinhalle,

im Fachwcrk über 20 Meter lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen, Ghpsdiele, Fenster, -düren,
Oesen, Kessel, Bretter , 14—15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzen mit Kopspolster, Betttücher, Kulten, mehr. Lrtand-
wagen >.nd sonstiges billig zu verkaufe».

Näheres bei Dach, 10041

Kantine am neuen öflfjitfjof lM).

Konfirmation »- « »fi
Konmmniongeschen »®'

Zu den bevorstehenden Festtagen als passende GeschO?
Uhren in Gold nnd Silber , Armbänder,
Medaillons , Ketten, Brochen , Riugr - ^ zi
Kreuze in Gold und Silber

zu sehr billigen Preisen. — Kein Laden. —

Ao fiormann , Uhrmacher,
Dotzheimerstrasse4, parh^ W

Keütaurant 6$
Znr deutschen

Wvrthstr . 13. Bes. Karl « g.
Ausschank: Germania -Bier und Prtzb " Mck

™r . « v (Vf . rx_

39

la . Apfelwein. Reine Glas - und Flaschenweine.
MittaaStiseb. unh inarme

ä‘ßv



erscheint täglich. ItUCöhltfoCtk TelephonW. v»
vruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bomurert in Wiesbaden« «• Vrkchästsstrller Mauritiusktratz« 4»

Nr. S1. Freitag , den 30 . April ISO«. 31. Jahrgang

Ümtlictier üfiell
L„ Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag, den 20 . April I. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

1. Bewilligung von 18,000 Mk. zur Beschaffung von
Mobiliar für den Krankenhaus-Erweiterungsbau, insbesondere
für das Schwesternhaus, die Apotheke und die Poliklinik.

2. Neupflasterung der Mainzer Landstraße.
3. Neuregelung des Krankcntransportwesens.
4. Fortsetzung des Flnchtliuienverfahrcns betr. Her¬

stellung einer Bcrbindungsstraße zwischen der Bierstadter-
und Theodorenstraße.

5. Aendcrung der Straßen- und Baufluchtlinien der
verlängerten Adlerstraße.

6. Erwerbung von circa 14 qm Straßengelände Ecke
Michelsberg und Hochstätte

7. Ankauf eines Grundstücks in Dotzheimcr Gemarkung.Ber. F.«A.
8. Desgl. im Distrikt „Rödern". Ber. F..A.
9. Festlegung des Bauplatzes für den Neubau der

Landesbibliothek.' Ber. B,-A.
10. Festsetzung einer Baufluchtlinie für den Michels¬

berg von der Coulinstraße bis zum Gemcindebadgäßchen.Ber. B.-A.
11. Ein Gesuch um Aenderung des Fluchtlinienplanes

der verlängerten Adlerstraßc. Ber. B.-A. (s. Nr. 5).
12. Festsetzung der Jahresrechnungen der Akzise-, Bach-

maycrfonds- und Muscums-Verivaltung pro 1904. Ber
R.-Pr.-A.

13. Antrag der Stadtverordneten Dr. Hehner und
Heß: „Die Stadtverordneten-Versammlung richtet an den
Magistrat das Ersuchen, zum Zwecke der notwendigen Er¬
höhung des Sockels des Schillerdenkmals demnächst eine Vor¬
lage zu machen.

14. Eine in voriger Sitzung unerledigt gebliebene Be-
' ilverdesache, betr. die Entnahme von Thermalwasser aus
der Adlerquelle.

15. Gewährung von Ruhegehalt an einen Beamten der
Kurverwaltung. Ber. F.-A.

16. Neuwahl zweier Armenpflcger für 'das 3. Quartier
oe- 1. Armenbezirks, und für das 2. Quartier des 12.
Armenbezirks, sowie eines Bezirksvorstcher-Stclloertreters.
o 17. Ein Gesuch der Ortsverwaltung Wiesbaden des
üentralverbandcs der Handels, Transport- und Lerkehrs-
ordeiter Deutschlands, um Errichtung einer Fahr- und Fach¬
faule in der Stadt Wiesbaden.
,v. er 8,  der Stadtverordneten-Versammlung über

feste Anstellung des Akziseaufsehers Hasche.
Wiesbaden, den 16. April 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammln »«.

Ortsstatut
sur die obligatorische Fortbildungsschule in Wiesbaden.

iär iins» ber 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
ßg -Deutsche Meich in der Fassung der Bekanntmachung vom
WI'iitM- e? \ (R.-G -B !. S . 871 ff.j wird nach Anhörung be.

Handeltreibenderund Angestellter mit Zustimmung der
' "werordneten̂ ersammlung Nachstehendes festgesetzt:

baltttiv» ^ ^ irk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-
n°r Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesbllde.

^bschüften, die das 18. Lebensjahr noch nicht völ¬
lige tr,  t e ' verpflichtet, die Hierselbst errichtete offen!.
Sen ""launische FortbildungZlschule an den festgesetzten Ta-
Nehmen" Kunden ä" besuchen und an dem Unterricht teilzu-

H»terr ^'en6  ber  Lehrfächer, der Tage und Stunden des
San fj;T k - befolgt durch den Noagistrat uitd wird in dem Or-
BfteniTia  Bekanntmachungen des Magistrats zur
n'nuichcn Kenntnis gebracht.

stellt? ^ von dieser Verpflichtung sind solche Ange-
in allen Schulvorstandden Nachweis .sichren, daß sie
bniuen̂ 'Umchern der kaufmännischen Fortbildungsschuledie-

Peff,- • und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
Anstalt ibilbet. Diejenigen, welche nur in

ÜnteTrirT* ■ dwse.Reife Nachweisen, können von dem, bricht in diesen befreit werden.

® £r  18 Jahre alt sind, oder,im Bezirk ber
^f>en fn« eÖ6âett  lohnen , ohne darin Ihre Bch'chästigungz>u
lem wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von
keiften Vorstände zur Teilnahme am Unterricht zugelassen

■Im. . g £
Schulbesuche verpflichtete, in einem Handelsge-

ü itflltc Person ist der 'sie beschäftigende Handelt'' '

Lende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seines Erfatz-
artspruches an die Eltern 'öder den Vormund des . Schülers
lder Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung
ber Schule von halbjährlich 2004 oder 10A im voraus an die
Kasse der kaufmännischen Fortbildungsschulezu leisten, je nach¬
dem der Schüler (die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Un¬
terricht .teilnimmt oder .nicht. Freiwillig die Schule Besu¬
chende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei
nachgewiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen Handel-
treihendcn, des freiwilligen Schülers (ber Schülerin) und be-
Ten.®^ ern  kann das Schulgeld <aüf Antrag vom Schulvorstande
ermäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältnis
innerhalb 4 Wochen, so wird kein Schulgeld erhöben.

§5.
Zur Sicherung des .regelmäßigen Besuches der Fortbil¬

dungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der ,For (bUdungl<schule lind eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Be¬
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche ber Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die 'freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen den

> Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaub¬
nis des Schulvorstandes oder eine nach dessen Ermes¬
sen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil
versäumen.

2.Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unter¬
richt mitbringen.

3.Sie haben ihren Lehrern .und Lehrerin'nen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören, noch .die Schulgeräte und Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschulezu erlasienden Schulordnung zu befol-gen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.-G.-Bl. S . 871 ff.) mit Geldstrvfe bis zu 20 04, im Unver-
mogenssallc mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nirtt nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt" ist

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

ibikduügsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten, müssen'ihnen vielmehr die dazu erforder.
liche Zeit gewähren.

^ 7-
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach_vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am tz. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden ufld
spätestens am 8. Tage -.ach Beendigung des Arbeitsverhältnisscs
bei dem Magistrat wieder obzumeldcn. Sic haben die zum
Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten so zeitig von der
Arbeit zu entlassen, daß diese rechtzeitig und, soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinen können

’ § 8.
Tie Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs¬
schule hierüber eine Bescheinigungmitzugeben. Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus driugeulden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit
entbunden werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeitig vorher zu beantragen, daß dieser die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem § 6 entgegenhandelnund

Handeltreibende, welche'die im § 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen
oder die von ihnen bdschllftigten schulpflichtigen Angestellten ver¬
anlassen, den Unterricht ohne Erlaubnis ganz oder zum Teil
zu -versäumen, oder ihnen die im Z 8 vorgeschriobene Be¬
scheinigung dann nickt mitgebcn, wenn die " Schulpflichtigen
krankheitshalber die Schule versäumt haben, weiden nach$ 150
Nr. 4 der Gewerbeordnungin der Fassung der Bekanntmachuna
vom 26. Juli 1800 (R.-G.-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis
zu 20 A.  oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tauen
bestraft. ' J

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

tag, den 24. April, nachmittags 2 Uhr, für die neue» Oberstufen
der männlich«!, Schulpflichtigen am Donnersürg, den 26. Aprkl,
nachmittags 2 Uhr, für die neue Oberstnse A der
weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch, den 25. Aprils,
morgens7 Uhr, für die neue Oberstufe B der weibliche»
Schulpflichtigen am Donnerstag, den 28. April, morgens
7 Uhr: die Schülerinnen der neuen Unterstufe(bisher Bor¬
stufe) beginnen mit dem Unterricht am Mittwoch, den 35. April,
nachmittags2 Uhr, in der höheren .Mädchenschuleam Schloß¬
platz.

Die An- und Abmeldungen haben von jetzt ab nicht mehr
nn Rathaus, sondern in der Gewerbeschule, Wellritzstraße A4,
Zimmer Nr. '10, stattzufinden.

Das Amtszimmer des Direktors befindet sich dortselbst,
Erdgeschoß, Zimmer Nr . 8. Sprechstunde von 10- 11 •Uhr
vormittags . ^91

Wiesbaden, den 12. April 1906.
Der Schulvorstand.

Ortsstatut

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom
6. Februar 1902, J .-Nr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des OrtSstatuts
machen wir darauf aufmerksam, daß auch im Falle einer ver-
adradeten Probezeit die Anmeldung unbedingt erfolgen muß

Die Prüsnng der neu eintretenden männliichen Schulpflich¬
tigen findet am Montag, den 23. April d. JA, vormittags
8 Uhr, in der Gewerbeschule, Zimmer Nr. 28, die Prüfung der
neu eintretenden weiblichen Schulpflichtigenam Dienswa den
21. April d. Js .. vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule
Zimmer Nr. 28, statt.

Alle Prüflinge haben sich rechtzeitig einzufinden, Schreib¬
material und ihr Schulentlassungszcugnis mitzubringen

Der Unterricht des Schuljahres 1906 beginnt für di'
^ "elstufei, der männlichen Schulpflichtigen um Tiens-'

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 ider Gewerbeordnung

f r. deutsche.Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gowerberodnung vom 1. JuNi 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und .unter Zustimmung
der Stadtverordneten -Versammlung für den Gömeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

>8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regrlmäßih aushaltenden ge.

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikar-
beiter), mit Ausnahme her .Lehrlinge und GeMfen in Han-
delsgeschaflen, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest-
gesetzten Tagen und Stunden zu .besuchen und an dem Unter¬
richte teilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat unld wird in dem Organ für die amt-
Iichen Bekanntmachunigcn .des Magistrats zur öffentlichen
Kenntnis gebracht

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gowerb-

uche Arbeiter, die den Naehweis führen, . daß sie diejenigen
Kenntnisse lind Fertigkeiten hesitzen, deren Aneiammg das
Lehrziel der Anstalt hildet.

§ 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbikdüNgsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke nicht
wohnen, aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz aus.
reicht, aus ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zuaeÜs-
sen werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

r 8 4- . '
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil.

rungssehule durch,bie dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er-lassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten Un^
terrichtsstunden rechtzeitig einfiniden und dürfen sie ohne eine
nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende Entschuldia.
untz nicht ganz oder zum Teil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nötig bezeichncten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des .für die Fortbikdungs.
faule erlassenen Cchulreglements zu befolgen

41 Sie müssen in die Schule sauber gewaschen pnd in rein,ncher Kleidurig kommen.
5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches

Belragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel nichtverüerbcn oder beschädigen.
6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der

Schule fiedes Unfugs und .Lärmens zu enthalten
Zuwiderhandluntzen werden nach § 150 Nr. 4 der Gewer-

beordnung ,n der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abän-
derung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Geiek
bl«" Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 JL  oder im Unvermöl
genssalle mtt Haft  bis zu drei Tagen bestraft, sofern nichts
gesetzlichen Bestimmungen eine  höhere Strafe verwirkt ist ^

§ 5.
EUcrn und Vormünder dürfen ihre zum Besuckie bei-

&TTbint68fau le  verpflichteten Söhne oder Mundil nicht daoon
Seit su ge'ä eret akn bie  ' bQS« erforderliche

„ 8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von idn-n -Uvu-

tisjien, nad) vorstehenden Bestimmungen (§ l ) schulpilickfiacr'
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdc, sefh„
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildunas dn . Sri
lern Magistrat anzumelden und spätestens tfm q U!rk
sic ihn aus der Arbeit entlassen SKi

Im ÄS4ÄL *sSär«*- - »ÄS
§ 7.

Gewerbc-Unternehmer haben einem von ihnen be cbäk
igten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche

2 Vrtrrr̂ § gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuii-
der oortbilduwssjchulehierüber eine Bescheinigung mitzug ben'.



Nr . !>1. LLreSbadcner Gcneral -Anzctger. *1 . Jayrza »,20 . April 1906.

Verdingung.Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicyer Arbeiter aus drin¬
genden Gründen vom : Besuche des Unterrichts für einzeln -.
Stunden oder für längere Zeit entbunden werde , so haben sie
dies bei Lsm Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes ein¬
holen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem § 5 enttzegenyandein . und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgcschricbenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehülsen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgeno ei¬
nem Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die 'Schule versäumt bat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewer¬
beordnung jn der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abander.
ung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 .1 oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.
' , . Der Magistrat : v . I bell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses zu Wies¬
baden vom 8."Febrnar 1897, J .-Nr . B . A. 358 . 191

Das neue Schuljahr beginnt am Montag , den 23. April d.
Js . Neueiniretende Schule , haben sich am Mittwoch , den 25.
April d . Js ., nachmittags 2 Uhr (Koch- und Kellnerlehriinge
um 4 Uhr ) im Saale der Gewerbeschule mit ihrem Schulent-
lassuugszeugnss pünktlich einzufindcn.

Die An - und Abmeldungen haben von jetzt ab nicht mehr
im Rathaus , sondern in der Gewerbeschule . Wellritzstraße 34,
Zimmer Nr . 10, stattznsindrn.

Wiesbaden , den 12. April 1906.
> Der Schulvorstand.

Weinversteigcrang der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12. Mai d Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale : des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — auS dem
Ertrag des der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges , neunzehn Halbfiiick Neroberger — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aüf den
3. nnd 4 . Mai d. Js . festgesetzt worden ; allgemeiner Probetag
sür Interessenten ist der 5. Mai d. Js - Die Bersteigerungsbe-
dingnugen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathanse , Zim¬
mer Nr . 44, in den Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. März 1906.
9443 Der Magi st rat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche

General -BersammLuug
findet am 15 Mai er . statt.

äntnäge zu dieser Versammlung sind bis
zum i . Mai or * dem Kommando einzureichen.

Wiesbaden , den 18 . April 1906.

407 _ Die Brauddirektion.
Verdingung.

Die Herstellung der Fenster (Los I—XII ) ein¬
schließlich Verglasung , sowie Lieferung und An¬
bringung der Beschläge für den Neubau der chrrnrgi
schen Abteilung der Krankenhauserweiternnas
baute » zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags -Dienststnnden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichskr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingcseheu , die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder beslellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für säintkiche Lose , und zwar bis zum 38 . April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . lOLos . . . "
versehene -Angebote sind spätestens bis

Montag , den $ 0 . April 1906,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung , der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebenm und ausgefüllten Bcr-
dinguugssormnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrifl . 30 Tage.
Wiesbaden , den ' 13 . April 1906.

296 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Derdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lfdm.
Betonrohrkanal des Profiles von 30/20 zm einschl . Spezial-
bauten in der projektierten Nllßbaumstraße , von
dev Biebricher - bis zur Mosbacherstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotssormuiare, : Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorniittagsdicnststnnden im
Nathause , Zimmer Nr . 57 , cingcschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dieustag , den 84 . April 1900,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Bertrcter

Nur die mit dein vorgeschricbenen und ausgefülltcu
Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . April 1906.

295 Stadt . Kanalbanaint.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfdm.
Betonrohrkanal des Profiles 30/20 zm in der Johannis-
dcrzcrstraßc , von der Nüdesheimer- bis zur Hallganer-
straße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsforinnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittags -Dienststundeil im
Nathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Berdingnngs-
nnterlagen , ausschließlich Zeichnungcu , auch von dort gegen
Barzahlung " oder bestellgeldsrei : Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
iehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . April 1800,
vormittags II 1/, Uhr,

m Nathause . Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüliten
Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . April 1906.

294 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 455 Stück

Betouklötzcn zwecks Errichtung einer geschlossenen
Einfriedigung an der Nordscise des Langelswcinbcrg im
Distrikt „ Kleinhainer " sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotssoriuulage , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagödienststundkn beim
Stadtbanamt , Friedrichstraßc 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Emsciidung von 50 Pf . und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1006,
vormittags 10 ‘/ä Uhr,

hierher cinzureichen.
Tic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgcfüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . 342

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . April 1906.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebüudeuntcrhaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosserarbeite » bei Er¬

richtung einer geschloss - neu Einfriedigung an der
Nordseite des Langeisweinberg , im Distrikt „Klein-
hainer ", sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen formen während der Bormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt , Fricdrichstr . 15 , Zimmer Nr . 2 eingesehen , die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldircie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1008,
vormittags 10 Nur,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . April 1906.

Startbanamt,
340 Bureau für Gebäude unterhalt ung.

Verdingung
Die Ausführung der Ecd , Maurer - n . Asphaltierer¬

arbeiten Los I und II für die Wohnhaus - pp Baute»
des KauatbauhoseS an der verl . Scharnhorstftr.
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt Verwaltungsgebäude,
Friedriclistraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die
Angcbotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder beslellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift „H . A . 11 Los -
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwar der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingnngsformnlar cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den l4 . April 1906.

364 Stadtbanamt , Abt . für Hochbau.

Verdingung

Die Ausführung der Zimmererarbeiten bei Errichtung
einer geschlossenen Einfriedigung an der Nordseite
des Langelsw/inberg im Distrikt „Kleinhainer " sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcu "können während der Vormittagsdicnsistunden beim
Stadtbauamt , Friedrichstraßc 15 . Zimmer No . 2 , eingc,ehcn,
die - Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstcllgcldsrcic Einsendung von 50 Pfg ., nnd zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . April 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiillren

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . April 1906 . 341

Stadtbauamt , Bureau für Gebändcunterhalrung.

3 o ii  n eube v g.
Bekanntmachung.

Bei der diesseitigen Gemeinde ist alsbald die Stelle
eines Poli ; ?idie » ero und Htrneranfseher « zu besetzen.

Das Gehalt beträgt 1000 Mark jährlich und freie
Dienstkleidung , doch ist bei genügender Qualifikation eine
Erhöhung des Gehalts nach dem Ermessen der Gemeinde¬
vertretung nicht ausgeschlossen.

Gefordert wird Bolksschulbildung , gute Handschrift,:
körperliche . und geistige Gesundheit und die Befähigung,
kleinere Berichte selbständig abznfassen.

Die Anstellung erfolgt mit vierteljährlicher Kündigung,
die Probezeit beträgt 6 Monate.

Bewerbungen sind innerhalb sechs Wochen cinzureichen.
Miiitäranwärtcr erhalten den Vorzug.

Sonnenberg , den 12 . April 1906.
Her Bürgermeister.

297 I . V. : Dr . Kadc , Regierungs -Referendar.
Submission.

Zum Neubau eines Schlauchtrocken - und Feuerwehr-
übungstirrmes mit anschließendem Gebäude zur Auf¬
bewahrung der Feuerlöschgerüte und sonstige Gemeindezwecke
in der Gemeinde Svnnenberg sollen die Eröarbeiten im
Snbmissionswcgc vergeben werden , wozu Termin auf

Samstag , den 21 . April d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist . Die Submittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift „ Schlauch-
uud Feuerwehrübungöturm " rechtzeitig vor dem Termin da¬
selbst cinzureichen . Tic Zeichnungen , Bedingungen , sowie
Auszüge aus dem Kostenanschläge , sind aus der Bürger¬
meisterei , während der Bureaustunden von 9 bis 12 Uhr
vormiitags und 3 bis 6 Uhr nachmittags einzusehen und
letztere gegen Erstattung der Schreibgebühecn in Empfang
zu nehmen.

Svnncnbcrg , den 11 . April 1906.
Der Bürgermeister.

In Vrrtr . : Dr . Kade.
205  _ Regierungs -Referendar.

Bekanntmachung.

Das Betreten der im Distrikt „ Mühlberg " mit Fichten
neu angelegten Kultursiüchen , sowie das Beschädigen der
Pflanzungen ist streng verboten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Feld - und
ForstpoiizeigcsetzcS vom 1. April 1880 mit Geldstrafen bis zu
50 Mk . oder mit Hast bi§ zu 14 Tagen bestraft.

Bemerkt wird , daß Eltern , Vormünder , Pflegeeltern
u . s. w, für die Straftaten und Beschädigungen ihrer noch
nicht strasmündigen Kinder unmittelbar haftbar sind.

Sonnenberg , den 12 . April 1906.
282 Der Bürgermeister.
_ In Vertr . : Dp.  Kade , Regicrunas -Referendar.

Sekanntmacyung.
Freitag , den 20 . April 1906 , vormittags

9 Uhr , werden in dem Hause Taunussfrasso “*r ;
hier , folgende Gegenstände öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert : ^ f

2 Schreibtische , 1 Diwan , 1 Sofa , • 1 Bücherschrank
1,Piilt , 2 Spiegel mit Konsolen , 1 Regulator , Stuhle,
Sessel , Gaslampen , 1 Markise , 2 Schilder , 1 ameri-
Ofen , Gardinen , Rouleau , Tische;

ferner folgende photographische Utensilien:
1 elektr . Beleuchtungsapparat , (Schmidts Paten » )
Nr . 122313 . 1 Atelier -Kamera 30X40 mit doppeue '»
Zahnbetrieb und doppeltem Auszug ( neueste Konstrukb-
incl . Salon -Stativ (schwarz ), 2 Reise -Kameras 30 a*  '
24X30 . 12X16 ' / , komplett . Objektive : Kranz.
schweig , großer Kopf , Voigtländer Euryskop Nr . 4 «. '
Boigtländer für 18X24 , Ateliermöbel , Ballustrao ,
Hintergründe . Schalen , Kopierrahmen , Schrägsch " "
Maschine , 1 Satiniermaschine , 1 Vergrößerungsappac >
6 Schaukästen , 1 großer 3 -teiliger Nahmen , Stän <• '
Bilder und Wherjmhmen , Staffeleien und dive
andere Sachen.

Meyer,
Gerichtsvollzieher
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